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Preise für Verkehrsleistungen im 3. Vierteljahr 1968 

EisenbahnverkehT 

Da die Kosten ,des beschleunigten K!eJingutverkeh11s die ent
sprechenden Elinnruhmen seit län,gerer Zeit erheblich ü:her
sch:ritten, hwt odiie Deutsche Bundesbruhn d!ie Beförderungsart 
"Ei1stückgut" ersatz:los aufgehoben. Ecilsuück!guts@dungen des 
internatllonal<en Vel'kelus we1'den jedoch nach wie vor zur Be
föl1derung ang1enommen. Die Aufhebung des Eilstückgutverkehrs 
war vom z:ustärud'igen Unterausschuß bereits auf der 251. S1itzung 
der Ständigen 11al'ifkOilllliillission der E:isenbwhnen vom 3. 11. 1966 
beschilossen wol1den. Mit Rücksicht auf die bei der Umstellung 
des bisherigen Etilstückgutvel'kehrs wuf den Normalverkehr auf
tretenden Schwienigkeiten war die Verwiuk!l:ichung dieses Be
schlusses mehrfach verschoben wo11den; er wu11de el'St zum I. 10. 
19 6 8 - ZJugleich für 'den StJückgut:ver'kehr ·der 11iehtbundeseigenen 
Eisenbaihnen - rin Kraf,t Von dieser Tal'ifumstellung ist 
vor allem der Transport von FrischHsch und von lebenden 'He
ren 

Der DElGT wul1de am I. 10. 1968 um fo,lgende Ausnaihme-
tarife e11gänzt: 

4 B 22 Gips, gebmnnt 
4 B 23 Zement 
6 B 44 :Steink,oihle in geschlossenen Zügen, zur Versorgung 

6 B 45 
8 B 33 

12 B 35 
17 B 4 

von Kraftlwer•ken 
Steinkohle zur Verso11gung von Kmft.werken 
Rm11ds:tahl 
Ammo>r1iakgas, verflüssigt 
Malz und Braugerst,e (bereits am 19. 8. 1968). 

Unter den sonstigen Tarifä11derungen, größtenteils E'in
wlbestimmungen bereits geltender AusnruhmetariJe berühren, 
hatten IlUr des AT 17 B 2 zum 16. 9. 19 68 sowie ·des AT 24· 
B 9 zum I. 8. 1968 grundsät:zt1iche Bedeutung. 

tDer örtliche Geltungsberefch des AT 17 B 2 "Getreide"
b'i,slher wuf TmnsportentJernungen von 1 bis 120 km beschränkt 
- wm1de auf 1 000 km ausgedehnt. Die Frachtsätz,e der 20 t
Gewichtisk1as,se wul1de den bisher tariflich um 5°/o niedriger ein
gestuften 25 t-Gewicht1s·sätzen •&ngegLichen, währerud die 15 t
Sätze weire1ihin um 10°/o über den - nunmehr tal'ifgleichen -
25 t- und 20 t-:Sätzen Negen. Mit der Tmifg1eichstJellung der bei
den Hauptladeklassen (20 t- und 25 t-Klas•se) sollen die Leer

.läu:f.e bei ,der Zufilluung der für Getre1detransporte geeigneten 
Güterwagen verringert und dadurch der Wagenumlwuf erheb
Hch beschleunigt wel1den. :Die beim Getreidetransport ·a11faUen
den Betriehskosten weilden zugleiich entscheidend gesen:kt. 

Für die Beförderung von "iSpe·ditions,sammelgut" nach 
dem Ausn&hmetanif 24 B 9 wurde die Gewichtsgrenze einer 
Sammelrgut-Teil<serudung von bisher 6 000 kg •wuf 8 000 kg her
aufgesetzt. Dam'i:t soUen weitere Sammelgut-Teilsendungen für 
den Balhnsammelgutverkehr gewonnen weDden. Gleichze1itig 
wul1de die Vorschrift aufgehoben, nach der SammeUadungen a.us 
Teils·endungJen zußammengesetzt sein sollen, die von mindestens 
drai Urversemdern stammen und für mindestens dl'eli Emlemp
fänger bestlimmt 'sind. Dagegen S'ind durch Seehafen-Ausnahme
tarife beJgünstcigte Güter im Frachtbrief nicht mehr- wie bisher 
- separwt &uszuweisen. Si:e we11den nicht nach ·entsprechen
den :S-AusmaihmeJsätzen, sondern gemeinsam mit allen sonstigen 
Gütern ruuSischl'ießlich nach den neuen Frachtsatzze'Dge.rn I und II 
des AT 24 B 9 abgerechnet. Darüber hinaus entihä:lt die neue 
.Aibt. I ·des die in der Regel für die 
Verkeihrs'\'erbirudungen mit einem monatlichen Gesamtaufkom
men von 100 t anzuwenden 'ist, an SteiLe der bisherigen Staffe
lung der Frachtsätze nach Gew:ichtsklrns·s:en rrur noch einen e·in
zigen Frachtsatz je .Entfernung.s1s:tuf:e. Dieser entspricht dem bis
herigen 15 t-Sat1z 'der alten Abt. L He•trägt das Gmvicht weniger 
&ls 15 t, so wü'd mit HiHe dor ,, Tafel zur Ermcittlung des Ge
wichts" ein besonderer Ge\\1ichts:zuschl&g angewendet, der mit 

Gewicht s'in:kt. Dtie neue Abt. LI dieses AT für Trans-

portentfemungen iilber 100 k.m mit einem Güteraufkommen von 
monatlhch mehr als 100 t sieht 4 Frachtsätze vor, 
die im Gegensatz zur Berechnung nach Abt. I auf das (auf volle 
100 kg gerundete) ef•fektive Gewicht der Sendungen angewendet 
werden. Die Rabatte weHden V•erthältnis zu den Frachtsätzen 
der AJbt. I) wnf Grund von monatlich aufgelieferten Mindest
mengen gewährt, und z,\VJar bei 

100 bis 149 t : 10% 
150 b'i'S 199 t : 200Jo 
200 bis 249 t : 30% 
250 und mehr t : 25%. 

Dw durchschnittLiche Wagenausl&stung von mi11destens 11000 
bis 12 000 kg wirrcl,durch einen zusätzlichen Nachlaß von 2 bz:w. 
4°/o prä!lllihert. Die bisherigen AbteiLungen Ill (Ermäßigter 
Stückgut-AblauftarH- bis zu 70 km- für im Bahnsammelgut
ferntransport helförderte :Sendungen) und IV ('Sonderfrachtsätz:e 
für dr,'e Be'J:!<adung von Ba:hnsammelgut zum Fmchtstückgut in 
vettkehrsschwachen Verbindungen) wunden unverändert in den 
neuon S.ammelgnt-Ausnaihmetarif übernommen. 

Der neue - ab 7. 10. 1968 eingeführte - GemelinschaftJs
Conta:inertdwnst ,der Deutschen Bunde,sbahn und der 
Nieder 1 ä n-cNs eh en S taa tslb ahn (INTI<::R-CONTAINER) 
Zlwischen H,ottendam oinm'soits und Frankfurt (Main)-Ost, Mann
heim und Ludw:igsbm'g wu,clererseäts bietet e11stmalig Haus-zu

a;uf dem gebrochenen Tl1ansportJweg (Straße 
-Schiene-Straße) zu Inklusivpreisen an. Diese Kundensätz,e 
umfassen folgende Leistungen: 

Sehienenhefönderung 
Umschlag der Cont&iner von Straßen- auf ISchienerrfahrwuge 

und umgekehrt 
Straßenbe:fönderung (Zustel1dienst) im Vor- und NacMauf =r 

Srhaenenhe:fördel1Ung im Umkmi:s von 30 km um die jewei
ligen Endbahnhöfe. 

Z. B. betril<gt der für dlie 
Be:föl1derung emes beladenen 40-Fuß-Containel1S 1) von Haus z:u 
Haus Rottel'd'am- Frankfurt (Main) einschließlich ·der Contrui
nerl1liete von 45 DM insgesamt 680,50 DM. 

Auch das bi'itli•sche Transportunternehmen ":SeawU:wel" Ltd. 
Internationa;l Gontainer-Servioe, London, kündigte 1den Aufbau 
älhnlicher Contwinm,dienste mit gecha.rterten E1serubaihnzÜJgen 
sowie eine konsequente Politik der Frachtnatenermäßigungen 
für durchgeheilde Containerdi·eruste ruuf dem europiilisehen Kon
tinent an. Für berBits laufende Dien:sfe dlieser Art, z. B. von 
Großbrüannrien nach Italien und nach dem Ruhl'geb'iet, hat die 
Sewwheel LtJd. i:hre Frachtraten ber'eitts um 30°/o bz,w. 25°/o ge
seilkt. \Veite1'e Tarifem1äßigungen ergeben S'ich aus dem 
kompltetter Oharterzüge für den ContJruiner-Transport ·Ziwischen 
vel'sclriedenen wichtigen Plätz= auf dem europä[schen Kontinent 
seihst. 

Für binnendeutschen Pe11sonenverkelhr fii!hrte cl:ieDeutsche 
Builclesbahn unter der Bezeichnung ,.Aktion Ro,s·a Zeiten" für 

Personengruppen z:eitlich hegl'enzte Fahrpreisermä
ßigungen ein. Danach erhält :in der Z·eit vom 21. 9. his 8. 12. 
1968 von z:wei gemeinsam reisenlden Pensoruen verschiedenen 
Gesclllecht,s eine PerHon eine 50°/oige Fahrpreisermäßigung, wenn 
di'e andere P'e11son eline allgemeine Rückfahrkarte unid die zu
gebönigen D-, F- 1.mcl TEE-Zuschläge lö:st. Zus<ammenreisen:de 
Elhep.aare können diese E1mäßi:gung auch für die Benutzung der 

in Anspruch nehmen. Flür die ermäßi.gten 
Riickfiahrkart.en im Höchstfa,Me 50 DM zu entricht:en. 

Die Pe11sonenfaJhrpi1e'i1se der Französ:i,se'hen 'Staats
bahnen (SNC'F) wurden zum I. Oktober 1968 durchschnittlich 
um 4. 76°/o m'höiht. .Der Kilometerpreis in der 2. K1a.s,se wtwde 

1) Länge 40 Fnß, Breite und Höhe je 8 Fuß, Laderaum 62,0 cbm, Nutzlast 
maximal22t 
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von 10,5 auf ll Centimes und in >der l. Klas,se von 15,75 auf 
16,50 Centimes hemufgesetzt. Zuletzt waren die hanzösi,schen 
Eisen:balhnfruhrpreise vor (am l. 10. 1967) um 5,40/o 
m1höht wovden. Di>e :im Pariser Vorortsverkeilu bHe
ben jedoch unv2rändert (am l. 10. 1967 + 300/o). 

Die Norweg:i,schen Staatsbahnen (NSTB) revidierten 
z,um l. 9. 1968 sowohl 'ihren Personen- wie iihren GütertaDif. Die 

PO'DSonenfwhrpreise wurden um 12°/o, die Reise
gepäck!sätze um 12,5°/o und die FJ1achtsätze für Expreßgut, 
StJückgut und Wagenladungen um rund 10°/o herau1gesetz,t. Die 
NebengelbiiihrentmMe wmden unterschiedlich, zum Teil j1edoch 
sehr stark erhöht (um 20 biis 3000/o). Diese E11höhungcn wuDden 
ruuch tin ,die 'internationalen Verbandstarife für den VcDkehr 

Skandinavien und dem europäischen Kontinent 
(NORiDEG- tmd liirt,Sihalstarif) sowie für Güterverkehr der 
4 skandinavtischen unteminander (NoriCLisk Godst1ariff) 
ubernommen (teilwe!ils'e erst am l. 10. 1968). 

Die ul'sprii,ng1irh am l. l. 1969 geP'lan1Je aLlgemoine Güter
tal'iferhöihung der Tscheclhoslowll!ki,schen Struat:sbalhnen 
(OS:D) wunden auf Grund der durch 1die poilitischen Erei.gnistse 
hervol'geruf,enen schwierigen F1inanrtlage der C'SD kurzfristig 
vorwe:ggenommen und mit Wirkung vom l. 10. 1968 in Kratft 
gesetz,t. Dmnach ,die Frachtsätze für Wagenladungen in 
der 

Tat"ifklasse 1 um 20°/o 
TariBklasse 2 'Um 180/o 
Tarifklasse 3 um 160/o 
Tarifklasse 4 um I4°/o 
Tarifklasse 5 um I3°/o. 

Außendem wmKle für die nach Tarifklas:se 5 e'ingestuHen Mas
sengüter neiben der bisher allein geltenden 20 t-Gewtichtsldasse 
eine neue 15 t-Gewichttskla:sse ,eingeführt. Darüber Mnaus wurde 
u. a. 

das Wagellstanidsge,1d um 20°/o 
die Fracht für unbe:lruclene um 33°/o 
die Fracht für Sonde:rzüge um I49°/o 

erhöht. WeHere Tariferhöhungen wel'den zum l. l. I969 er

Die Jugo'Slawi>Schen Eisenbahnen (JZ) erfuölhten ihre 
Personenfahrpreise und Rei:segepäcksät,ze am l. 9. 1968 um runid 
30°/o, fii'hrten iedoch gleichwillig fiir und Reise
gruppen Pre'ilsnachlä.sse von 21) bis 30°/o ein. Am l. IO. I968 
wunden a,ußerdem höhere für den 
Eisenbathng-iHerverkehr Wil'kisam. iDa:nach ,stiegen 1die Wagen
ladungsfrachtrsä,tze 

der Tani:fklasse 3 und 4 um 2,I 0/o, 
der 'I1ari,fklassen 5 b:is 8 um 5°/o. 

Die ent,spl'echemlen Fnaehtsä1Jze ·der Kla,sse I und 2 bl'ieben un
VTerämlert. Die .Stiickgutsät7,e wuvden um rund 20°/o, die Expreß
gutsätze einheiltlieh um I00°/o herauftgJesetzt. 

Straßenv'Prkehr 

Nach einem ß.eschl uß •der TaDifkommistsion des Güternah
ver'kehrs mit (TKN) wurden in den Giiter
nahver'kehrtarif (GNT) elhenlfaHs 'Sondervorschniften für Ge
trelidetran:sporte :at!ligenommen. Danach gelten für die Beförde
rung von Buohweiz,en, Gerste. Hafer, Hirse aller Art. Kanarien
saat. M,ai'S, Romgen und Weiz,en (sotfern das Sendungsgewicht 
m'inrlestens 2 500 kg b:eträ,gt) rub l. 8. I 9flR betson:dero. nach dem 
Sendungs(mindest)ge'-'"irht abg;estufte R1iohttsätze. nncl z,war für 
2 t-. I) t-, I 0 t- und 20 t-I.;adnngen. Diese .. Getl'ei·de-Sonrler

sirh Hir kle:ine \;vB,genia•dungrn Telilia
d·nn,D1rn bei kuw,en Tra.nsnort:strecken nm b'is Zll I2°/o höher als 
die Rirhhs.ii:t,7 le :dp:s GNT narh III ILeistungssiit'l•e). 
Mit sttei!Yenldem Send'nngsigewicht h7w. bei steigender Transport

sin!ken s•ie iodoch 1rm Vetl'P'leich zu den il!b. 
Die Erksfit.,.:p für !!rofle rrroße Transport
weitP'll errE'ichen Absrhlii1ge um b'is zu 70/o. 

Die GPtre:i>rlE>richtsät.,.,e dürfen bE!i Fracht.vereliniharungen eben
so wie die Richt.sät7.e rler Tafeln T his III des G:NT um his zu 
l.'i 0/o iihenschritten und biits zn 2.'i 0/o untel'schJ'itt•en wewlen. Der 
ßesrh:lnß der JKN Wlnde vom fiir Verkehr durch 
die Verol'dmmg TSN Nr. I/68 vr:m 11. 6. Hl68 und 
steht mit der UmsteiJ,lung des FrarMlliHe<Verfaihrens für Getreide
transPorte a:m l. 7. I 967 in engem Zusammenihan:g. Mit dieser 

des GNT auf dem St>ktor ldt>s Ge:t,retidetransports 

wunde eine Grundlage für die Berechnung der Getveiidefracht
hHfe geschruffen. Nach der bisher,igen Reg,elung wuvden Fmcht
hilfen in Höhe von 250/o der um 300/o gekürzten Leistungssätze 
der Tafel lii (GNT) gezahlt. 

Durch d1ie V:eror1dnungen TSF 7 vom I5. 7. I968, 'I1S:F 8 vom 
15. 8. 1968 und TSF 9 vom I5. 9. 1968 wuvde - jewei!ts mit 
Wivkung vom dallanffolgendcn. Monatsersten -'der Re:ichskraH
w:a,gental'if für den Gü ter.f.ernv,erkerr1T mit Klia'ft:fahr
zeugen revidiert. :Die waren durehrweg von unter
geoi,dneter Bedeutung und betm,fen überwiegend Tarifstellen •in 
der Gütereinteilung sowie einzelne Ausnahmetarife. Acußerdem 
wuvden folgende neue Ausnalhmetallife herau&gEJgeben: 

AT 102 "Fettsäuren" (l. 8. I968) 
AT 402 "Flachglas" (l. IO. I968) 
AT 5I4 .,Blei in Blöcken" (l. IO. I968). 

Zur B'örderung ·des ko mb:i n<i er t en V,e r'k elh r s, d. lh. des 
Transports ,ganzer Lmdeeinher1Jen ("Container") durch verschie
dene Ve1•kelhvsträger oder mit vel'sch1e1denen Verkeh1•sm'itteln, 
wä:hvend eines Transportweges wm1de rum 24. 9. I968 die 
".Detlt:sche Gesellschaft für komhin'ier1Jen Güterverkelhr mbH" 
mit Siitz 'in FrankJfurt/Ma:in gegründet. An d'ieser Gesellschmft 
sind verschiedene Organisationen des Straßen- und Schienen
vm•kehrs heteilrigt, ml'd ,zwar 

die Bundes-Zmitrallgenossenschaft Straßenverkehr eGmbH 
mit 29,50/o 

Bundesverihand des Deuttschen GüteDfernverkehrs e. V. 
(BDF) mit 20,50/o 

der Bundesverhand Spedit1ion und Lagerei e.V. (BIS'L) m'it 
20.50/o 

die Deutsche Bundesbahn (DB) mit 20,50/o 
tdie Aribei1Jsg'emeinschmft Möbeltransport, Bundesverband 

e.V. (AMÖ) mit 4,50/o 
die Genossenschaft der Güterkrruftverkehrsunterneillmen 

der DB eGmbH mit 4,50/o. 

Nach dem verkehrspoNtischen Programm der Bu!lldesregi1erung 
soll diese Gesellschaft kombinierte Güterverkelhl'sl\le>rbindungen 
z.w'ischen Straße und Schiene Ol'ganlisieren 'Und damit ,gle[ch'Zleitig 
zur EntJ:astung der Straßen von 'beitragen. 
Die ;Durchführung 1dreses lwmhinierten Verkellus soll i•edoch 
e1inigen noch zu grümlcm1en TochterunterneJhmen überlassen 
wevden, an denen sich ruuch 'interessierte Unternehmen des ge
wcl'blichen Güterve11kehrs beteHigen können. Die Güter sollen 
dabei im großströmigen KI\ot:enpunktverkehr auf der Schiene 
SOlWie im Vor- und Nachlauf ·da:zu auf der Straße befö11dert wer
den. Fiir dliiese Aufgabe bietet sich unter anderem das "Hucke
p.acksystem" an. Hier wil'd ein Straßen:faihl'zeug (z. B. ein 
Sattela.ufHe,ger) mit dem La,de.gut f!Juf eineri 'Eisenbahnwag.en 
.. Huckepack" genommen •und rruf Umladung des 
Gut:es 'selbst vennieclen. AI's Anreitz ,so'Hen den Verladern wett
bewm<bsfiihli>ge Durchga.ngstar:ife (von Hans - zu Haus) ange
boten wertden. 

Ende August I968 führten die Hamlbunger S-Baihn :SoiW'ite alle 
übrigen dem Hamburger Verkehl'sverband angehörenden öffent
lichen Verkehrsunternehmen versuchHweise gezie;Jte FRhrnre'is
mmäß'ig'lmgen ,die zunächst nur ib'is zum 26. I. I969 gelten 
soll'len. Dmmch g1elten für R:ei,sende iiber 65 J alhre an iedem 
Wochene111rl'e ermiiß1igte Fahrprei1se, z. B. fiir Fahrscheine 
der ,.Großen Z:one" 0.60 DM. anstJa,tt b>islher 1.00 DM. K:inder 
hils zu 10 ,J,alhren. die in e'inets Eno:iehungsbel'ech
t,!,gten fahren. werden an Wochene111den beföl'dert. 

Auf dem Se:ktor der Stra.ßentra.uslporttprei,se trat am 
l. 9. Hl6S die Verordmmo; (E>WG) Nr. 1174/flR ,.Rates der 
E:nropii'itschen GeulP'insclmften" (v[}m 30. 7. Hlfl8) über die Ein
führung e'ines .. Margentallifsy,stems im Güterkrarftverk,ehr zwi
sehen den MitgHedss:taaten" in Kraft . .Darin 'Sind entsprechende 
Tal'ife vor,geselhen, dlie von ·den zuständi,gen Behöl'den in Kraft 
gPsetzt und veröffentlir·ht we11clen. Zunächst soH untter dem Vor
ftit?. der EG-Kommission ein Muster von >FmchtlberHchmmQls
Yonschriften erörtert wePrlen. die dann in die Einzelt:arife des 
grenzübersrhreitPJllden Güterkraftverkehrs der EWG-Lii,nder 
11ntereinander, :<:. ß in den .deutsch-französischen Stmßengiiter
t tn'lif IDF1ST) un1cl in den cle1Jtsch-nielderländisr.hen Straßengiiter
t arif (J)NST). iiihernPnJm"n wer1den sollen. verschiedenen 
Stra.ßengiitertm1i1fe srJl'len bis I. 9. I969 in Kraft 
treten und zunächst b'i1s Z'nm 31. I2. 1971 gelten. 
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Die in Fr ru.n,k r e i C1h !1llll l. Okitober erudgültig eingeführte 
Achs1lllls·ts.teuer (v:g'l. VortextzuM 7 vj 1/1!ro8, S 6) soU, wie be
Ileits mitgeteilt, ruuch für aus1liilllldi·sche LiaJstlkrolftJwrugen jm Fmnk
reichverkehr gelten. Nachneuesten sin'd jedoch 
in der g,wG behe'Jm:atete Krafwerkehrsunoor
n6hmer von dlieser A1bgiaJbe befreit. 

Das ZJur Regelung des Seeg<Ütertraws·:H,s rzJWi,schen Häifen 
rum östiLichen Mit t el1m.e.e r und dem a r a:b 1ils ciluen H1i n te r
l·and (Jorda;ruien, Irek,Saudi-Arahien und Iran) a:bgeschJos,sene 
Tmns'il'aiblkommen wu11de Anfang Septerruber von Syrien ohne 

außer Kralft gesetzt. Die syri•sche Regierung 
s.etzte V1on sich aus neue Durchfahr!igelbüihren für Iden Straßen
güt.ertramJitN·erkehr fest. Dazu i1st zu \bemeTiken, daß der An
transport der auf !dem SeeWiege weiterzwbeföndernden jorda
nischen Exportgüter (vor aJlem der Phosphate) SQIIV'i•e der Ab
trlhll!sp.oi1t dler Jo11danüm bestimmten, auf dem Seewege an
geHeferten Importgüter East am:sschließlltich üiber Beirut aJbge
wickJelt wind. Aber auch der Straßen-Transitgüterve11kehr zwi
schen Beirut unld den Ländern !1llll PeMischen Golf irst s·ehr be
deutS'!lllll. Dtie lVbanes·i.sche beantwortete dalher diese 
MaßruaJihmen mit der Einfillhrung entsrprechenrder SQillderzölle 
und mit Geibührena:uf·schllrugen, ,d'ie sich gegen dlie Ühemalhme 
des Straßengüte11transits sy11i·sche Untel'rulihmen richten 
und demen!lsprecherr·d abgestuft 1sind. Ua die 
dumrg Beirut-IDama1s.kus-Amman wegen ·ihrer um:urelichenden 

eine nmr ger1inge Veiik6h·l1Sibedeutung lm.t, 
der Seegüt.ertransit d'urch Syrien gegen:wäl.'trilg nahezu 1ahmge'legt. 
Lediigilich irwklilsche, joTidan'i'sche 'Unid ,s,audi-aralhiische Llkw's, die 
von Seite nicht hesteuert unld von Syrien nur in 
geringem Maße fistkal'isch belra:stet werlden, wmsuchen, .dies,en Ver
kehr aufrechtzue11haJhen. Die türiklische Regierung beschiloß, an
ges'ichts der ennsten Störung ill111er traditionellen Ver1keh.rshezie
hungen in dem südtürkischen Mittelmeerhalfen l1skenrdmmn eine 
Freilhafenzone a:ls Stapelplatz für den Seegütertrllllls'it nach dem 
lTiaJk 'unrd IDilill z•u 'errichten. Dort soHen auch lrudustrien ange
siedelt werrden, deren E.rzeugni•sse an die iLänider des Mittleren 
Ostens verkauft werden können. 

rt 

Die Miarlktmten im grenzü:berschnl1iltenldlen H ih elin v·e rlk ehr 
s<tiegen vron J'lll'i b'.ils Oktolber wieder stärker an. Die Zunahme 
der Amilandungen vron Seegütern in Rotterd!11lll für den Weiter
trarusport nach Rheinhäfen rin Binnenschiffen belebte die Ton
nalgenachfra,ge auf den dortigen Rhein!frachtellllllJarlkt. E.s wurden 
vor ,rn]Jem Chemische Getreide, Elisen
schrott, Flutt<emn'ittel und Holz aJbgefrnhren. 'iDiie Rlheinschiffalhrt 
wtuide treitrwe'i,se durch Nebel unld Hochwasser erheMich beh.•in
dert. Die stark1e Strömung V'erlangsamte dementsprechend den 
Tr:a:wsrportlliffi1aJuif und veng11ößerte lliUf tdliese Wei,se d.ie Trans
port!llaclrfmge zusät:dich. Die Getreideraten der BengfaJhrt stie
gen ,sr6hr untenschieldmch an (z:wi•schen + 30 und + 70%), dffe 
Raten für Erz- unrd GrunidstolflftTiansporte eiihölhten sich um etwa 
15 b'is 30°/o. i!)ie wichtigen Giiterre,lationen de,r Talftahrt, z. B. 
B<aumatmli,ailien vom Ober- und Mitte!Inhein, Ohemß,sche .Pmrdukte 
unld K<unsMiicrJ:ger ab LndWii'gTsihe.ten/M.annlheim und 
verzeichneten eh.enlfa,l1s Ratenrs'tei.gerungen (15 bis 21 Ofo). 

Für di·e im gesamten E WG- Raum besteht 
ruach Sachrv·e!1stäncfi,genschiiJ!I?;ungen ein 
Kao,arzitätsiilberiha<ng v.on 2 M.ntl .. t. Illre Kommis,s•ion der Euro
pä!ilschen Gemeinscha.ften hat de!fua:bb .den Ming!'i<eds,staaten in 
einer besoruderen "Empf6hhmg ü.her die stmkturP·He Sanierung 
des M arlües irm B•innenrschiffsvrerkehr" (vom 31. 7. 19·6 8) Ab
wrackllikfionen ruuf ·freiwillli'ger Grun1dia(g'e zur 1Sillll'rernng des 
Frachtenma.rktes vorgeschliargren. Die EmufehlJung der Komm:is
sion fbeschriinrkt .dalbei den Empfä,n!!'Arkrei•s von Alhwraclmrä
m'ien •11Uf die nur ,ein ISchlilf:f, und z;war snätestens 
seit kliPim l. 7. 1965 besrtzen unrd dieses dlirekt bM.>'eiben. Die 
Betrortfenen mii's'sen sich iedoch vernflij·cht•en. wälh
rend der D11uer 30 J·a;hren auf ie•Q!liche TäHgkelit a:!ts Unter
nehmer im zu ve:rrz:irht,en. Auch .. z en
tral·k.ommhss,ion ifürdie RrhenniSchiffaihrt" ist 
sich den Vo11stel1lungren der E'WG-Kommiss,ion üiber eine KRn.>\-

•Rmr,.nsrh<l:ießen. snlfP.rn rihre der f''WG 
snP!Il""'r'l"lll (Großbritannien, Schweiz) den Ent
schelildungen 

Für dile nirederlän.'idriiSc:he 1st eine Ab
wrackrElß1el1ung lbe11eits a.m l. 9. 1968 in getreten. Die.se 

von der nlierderländischen Regierung unter der Bezeichnung "Aib
wrackrege}ung Binnenschliffa!hrt 1 !J.68" en1assene Vero11dnung 
sielht für die danemde Entfernung eines :Schil:eppikahns oder Mo
torschrff.es brz;w. eines Motor- oder DampEschlepplbootes aus ·der 
Fl1ott,e unter g1leichzeitiger Au'figalbe des 
bes, Ve11gütungen in Höhe von 50 b1s 15 hfl je cbm ( =lEich
tonne) vor, ·die jre nach .der W alsrs·e!1'V1er<drä.nß1ung 
rnhgest.urft sinld. Daun:it sor]J die Kapamität der n'i,ederländischen 
Blinnensch'iffs-·Flotte um 180 000 t (ffiichtonnen) verringert wer
den. Auße11dem soHen we1itere 20 000 chm Schiff'smum im nönd
mchen der Niederlande V•erschrottet 
we11den. Dia die Stil<1egungsquote z= Albibau Bin

noch nicht ausreicht, rberoitet die zum Studium 
d!ies1er Frage eingesetzte nriederländilsche rStllldiienikommission 
eine zrweite Aibwrackalktion für weitere 450 000 "E'ichoonnen" 
vor, ll1m ,dlie Ma11k1Ne!1hä1ltn1i,sse zu no.11mali.slieren. 

Drus b e 1lrg'i 1S c h e Ve11ke1hnsminlrsterimm stfiiiJiffite einer Leichten 
El1ihöhung der in BeLgien geltenden Binnenschiffsfrachtsätze zu. 
Die neuen tra.ten rum 15. 10. 1968 in Kmft. 

Seeverkelhr 

AlllgesJichts der sehr ruMgen lim Übersee
Fr,aclhten.gesclhäft verli·ef dli'e Entrwlicklung der Tramp
fTiachtraten von J ul1i hils Oktober d. J. stetig. 'Sie behaup
teten sich in Iden meisten Fmchtrelationen und schwächten sJich 
nur in eli!ndgen etwas ab. Je nach T!1a;nsportrela
tion wiesen die als Marktindikatoren zur VerfÜigun1g stehenlden 
Fracht.rateninldices der Tr!lllllpfaihrt für dl1ese Periiorde •steigende 
fBIMV + 2%, Cha:rnJber of Sih'ippinrg + 0,3%) oder ruhschwä
chende No·ti.erungen (Peters - 5'0fo, No!lWegen, ISihtippinrg N C'WIS 

- 3°/o, MaTiitime Research - 20fo) auf. D1e SchiWächeneli.gnung 
g1ing vor aJil'em vom Streik der rund 75 000 Dock1arbeiter in Hä
fen .der !llllle:vikani,schen Ost- und Golidküs·te aus, der aHe:vdings 
auf Grund gesetzlicher Maßn.aihmen der ameri.kan\ilschen Reglie
rung (Ta.ft-Ha.11dley-Bill) btus zum 20. 12. 1·968 .ruusges•etztworfden 
ist. All:s marlktstöl'end winkte ,sich auch diie im Step•remlher d. J. 
geä-ußerte Streik.aihsiicht von 200 000 DockarbeHrern in den in
dli.schen HauptiD.ä:fen aus. rnese Häfen halben für den Tr!lllllp
frachtenmarkt als Umschlagzentl'en des MaiSrserr.gutverkehrs über 
See eii1Je .große B.r1deutung. 

BEl! den z,eHc'h arterraten -6ür •d!ie Beschä:ftigung von 
Tromprschlif.fen -setzten sich nach einer vorubeiig6heniden Schrwä
cheneirgnung .gegen Ende des 2. Quartall!s die Auftriebstendenzen 
von J'Ul'i hffs Olktolher d. J. Wieder st.äiiker durch. Dies1e im ganzren 
gesehen günstige Ratenentwlickiung fiel je .nach beschäftigter 
Sclliffslkla·s1se 'stank untei,schierdlich aus. Wälhnend gut ruusge
rüstete ui1Jd moderne Motorschiff-Größ1en z1wischen 11 000 und 
15 000 tdw ·besser abschnitten, konnt,en 1slich ·d!ie Raten für Öl
brenner dlieser Größenondmmg nur knapp bBihaupten. Bei Li

die neuerdingJs in ind·i·schen und ostasiatischen 
Hä!fen alrs Ver
wendu!llg finlden, waren derruge:g;eniilber R•ateneli•nih'ußen zu ver
zeichnen. 

In lder nD<rdeuropä'Lsclli.'en Falhrt rhli,e1ten slich d'ie Kü
sten f r a clh t rla t e n in den und Alugwst bei zeit
we\ilse whflaue,ndem H01l:zlfrachtengeschärft. naihezu aJUf der Höhe 
der Vorm'on:a,1Jsna.tJen. Anschließend entW'ickeilten stie sich zunächst 

wobei prompte Laidepositionen ih!in unrd w'ielder 
leichte RruVenrückgänge h'innehmen mußten, spätere Lrudetermine 
1'1i.n!!n?;r<'l untel'srhiclill'rh hohe Rateng.eiWinne er?l'eit,en. Erst im 
Lruufe des Olktolber .setzte der vo.n den Kiil9•tenreedern seit län
gerer Zie\it erwartete aH.gemeine Heoo'S't'alufischw,ung in der Raten
entwicklung ein. der Brennstoftifr.achtenrselktor wies nach 
einer l.anrg'anihaltelllden ·Sommerflruute einen reg:eren Gerschäfts
gang urd da'rmt fl'ne aH-gemer'ne Ratenvm:lbe•s•sel1Ullg auf. 

.Di'e Roh ö 1l.t·.a n k erraten des 'Dagesm•a:tiktes ,gingen im Be
richlisr?.e,:-tmum zunächst zrurück (-37°/o). Von Mitte August an 
wechr9elken R'atenbefes.tigungen und -a:hschwächrungen in schrneller 
FoiLge ab. Gegen Ende Oktolber lrug die Mi·tJt·elra.t,e 1gegenüher ·dem 
Ratentlief vom Alugust wit!der = 14°/o [h,öiJ:Jier. 'Die Ba.isset,enden
z.en gingen '\\1iederum von ·der 'Mittelo1stfalhrt a;us, ,da dort d:a1s 
Ton.n.rugeanrgelbot .die Nachfrruge mehdach iilbe11stieg. 

Die T ag1e s r•a t e n des Tankemnarktes füriE r1d Ö'lp r.od u k t.e 
galben von J wLi August ledliigl,ich um 6°/o nach, rholten diesen 
Rücks·tanid j1edoch anschh1eßend wieder auf ullld lrugen Ende Ok
tolher um 3°/o lhäiher als im Juli d. J. 
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Nach 1der Durchschnittsberechnung des Lonldon Tanker Bro
kevs' Panel (AFRA-,Raten) für kum-, mittel- urud langfr1stJig'e 
Frachtabschlüsse der Tan'kerreeder und der Ölgeselllischaften 
gingen 1die Tankerraten von Jut:i blis Mitte Oktober erneut zu
rück (rund lOOfo). 

I!ill Sektor der Lin,iemf.rac!h ten lll1achte .dlie 
der Fracht-'Danife auf Sterling"B,asis weitere Fortschritte, sei 
daß ,die in f quotierten Tarifvaten (einsch:l. Aibwertungs
zmschillllg) a:uf am1ere Wiilhrun,gen, z. B. :US-:;$ oder DM rumgestellt 
wurden, .sei es, daß der Abwertungszuschlag in ,dJie 
eirubez)(l!gen wunde. Unter id= E'infLuß a1lgelllleiner Tariferhö
hungen bei einilgen JJiniend'iensten, z. B. ·in ,der Spa
nien-, Na:!hüst- und I'llfdoneSJi'en:fa:hrt ,ging der Rrutentrenld der 
Linienf3Jhrt ruach der 1ndexberechnung des Bunde,smlini·sterill!lls 
für v,eDkehr auch·während des 3. Quartals 1968 Mcht aufwärts. 

Lu f tv e rk,e'h r 

Elirr1ge im NondatJI:antilkverkehr fliegenlde ObJarterfluggeseH
schaften kündigten in ihrem J<lLugprO!gra:llllill für den Wli:nter 
1>968/69 Fl>ugprei!se an, die beträchtliCh unte'r ,den v"evgleichbaren 
Liruienflugpreisen l'iegen. Nach einer 10°/lli,gen 1Senkuug der 
CharterfLugpreise im September d. J. kosten z. B. Sonderflüge 
(Hin- und Rückflüge !llit begrenzter Reisedauer) mit den Trans

(TIA) von hundesdeutschen Flughäifen 
nach den Vienein1i1gten lbrzrw. nach Koanooa je nach Platz
aus,l3Jsllung des Flugzeugs, J·ahresz'eii, Abflugs- und Best:im
mungsort, r!JWischen 500 und 600 DM 1440 DM nach 
dem der IATA-l<llugNnien für die Strecke 
Fna:nkfurt/Ma:in-New York-Frankfurt/Main). Die Pensonen
befönderurug ]n Oharter-Maschiinen 3Jb hundesdeutschen F1lug
hä:fen ist aHerlding1s auf .geschlossene Rai:segruppen beschränkt, 
in erster Lin1Le Klubs, Vereine, Berufs- und 
bänJC1e. Die TliA 'hat j'edoch beim Bunidesministellium für Ver
kehr bereits beantr!llgt, atuch ,die Beförderung von zwei versch1e
denen Pensonengruppen tin e:iner Die Char
terflugpreise diese:r Gesellsch.af,t können :deshru1b so niedlli'g ge
haltten wenden, we:il sich ,die TI1A <JJUSischHeßl'ich auf den Fern
streckenlhe,tuieb 'konzentriert. 

I:m B er l in - V e r rk e :h r wurde :der Ziuschuß de's Berliner Se
nats fiür Hlin- 'urud Rückflüge der FlugveJJb'indung Berliin-iHan
nover-.Berlin (und U!illgekehrt) Anfang •Septe!llber d. J. beli un
Vleränderten LATA-Flugpre1sen von 28 a:uf 45 DM erhöht. Da
mit wu11de der FLugpreis rdreser Re13Jtion des Ber1in-V,erkehrs 
dem entsprechenden Eisenhruhnfa1hrpneis 2. Kfasse angegl:ichen. 
Die iilber den Zuschuß gewäJhrte ·PI'ers,ermäßigung beträgt .im 
NommalfaJll rurud 250fo (51 an .SteHe von 68 ,DM), für Studenten 
rurud 40% (27 an .SteHe von 44 'DM). Diese zusätzLiche Pre1is

wurde zur Stützung desP,ersoruenverkelhl's zwischen 
Be11Lin unid dem Bundesgebiet e'ingefiilhrt, der auf dem Land
wege durch die Erhehun1g von Steuena:usg1eichsabgaben und 
Visrugebülhren s•eitdem l. 9. 1968 stark beLastet ist (vgl. Vortext 
zu PLW M 7, Fo1lge vj 2/196.8, S. 4 un1d 5). 

Laut Tarifmitteilung Nr. l zum Pla:sts,agetanif 1der Deutschen 
Luftluansa, Ausgillbe Nr. 26, 'stiegen die Pensonenflugpre'ise im 
bmslilliiarui,s·chen B,innenluftverkelhr Anfiang September d. J. um 
10 bliis 20°/o. Dillneben wir1d eine s!i3JatMche F1ltUgsteuer in Höhe 
von 10°/o des 'F1ugprei,ses er1hoiben. 

Po.s,t- un'd Fernlmelideverk:elhr 

Im Aus:1anidsfernsprechldienst der Deutschen Bundespost än
derten sich ,am l. 10. 19,68 di1e Gehülhren für handvermittelte 
Ferngespräche mit vetschiedenen a:uß<:mdeutschen Ländern. Im 
Slprechtver'keihr mit .Saibah (Nondborneo) stiegen sie von 45,60 
amlf 50,70 IDIM (je 3 Min.), während sie sich für Gespräche mit 
P<arruguay un1d Kolum]:)ien von 60,00 aJUf 43,20 DM bzw. 47,10 
DM (je 3 Min.) eTimäß1igten. Außelldem wurde am l. 10. 1968 
cLie SprechveDbinldurug mit ·Brunei ullld .Sara:wak (Nol'dbomeo) 
sowie mit Lao1s ruufgenorrumen. Die Gebüihr wurde e'inihootl'ich aJUf 
50,70 DM je 3 Minuten Sprechzeit festgesetzt. 

Ebenso wunden 1i,m Fern,sdhre'ilbver,keihr mit dem Aus
l,anid VlenschiieJdene Gebiilhrcnermäßigungen wiriks'am. Die Geibühr 
für hailidvermittelte Drei-Minuten-Verbindungen mit Portugal. 
wuride am l. 8. 1968 von 5, 70 auf 4,50 DM 'hemhgesewt, frür ,die 

Zur Beachtung: 

gleichen Ver1bi[]ldung,en mit Ital!ien aJill 1. 10. 1968 von 4,80 auf 
3,80 DM. Dlie Verlbirudungsidruuer (je Gabuhreneinheit = 0,10 
DM) für den Se,lbistwä.Mdienst mit Ital:ien wunde entsprechend 
von 3,75 auf 5,75 Sekunden erihöiht. Unter Berechnung von 0,10 
DM je 4,00 Sekunden Verbindungstdruuer aJill l. 8. 1968 auch 
m'it Portugail der SeLbs,twiilhldtierust aufgenommen wo11den. Am 
l. 9. l 968 foLgte dte E·röffnung des hrundvenmittelten Telexdien
stes mit Franrz.-GuaY'ana und mit Saudi-A:cabien. !Die tDrei
NLinmten-Gebiilhr für Venbinidungen nach Franz.-Guay,ana .stellt 
sich auf 36 IDIM, für Verbli,nd:un,gen nach Saudi-Ambien aJUrf 
48 DM. 

F1erner wul'den am l. 8. 1968 "DiatenVleribi,rudungen" e'inge
fülhrt, die der Ü!J.ertr3Jgung von Daten aruf dem Fernschreib
wCige nach den Verel1nigten und Zlwar ruuf ,drus Aruschiluß
netz der aJill,er:ilkani,schen FernmeLdegeseHschruften ITT und RCA 
d!ienen. Dlie Ver1b:in!dung1sgebülhr wu11de mit 48 DIM je 3 Minuten 
Verlbihlldungstdauer festge.setz,t uiJid entspricht damit ,der Gelb·iilir 
für Gespräche von Penson-zu-Penson rm F1ernsprechverkehr mit 
den Vereinigten !Staaten. 

In Großbritannien wurden aJill 16. 9. 19.68 rdie Inlands
pos,tgehülhren a1lg=ein rev:idiert. Mit einigen Ausnahmen traten 
für fast alile w:ichtigen PosüJionen des Brief-, p,aket-, 'Zeitung1s
unid sowie für mehrere Posfitionen des Fern
sprechd1ens•tes Gebührenerhöhungen ein. U. ,a. stiegen die Ge
bülhrerusätze 

für Bri:efe der l. <GelbuhrenM,asts1e um 10 bli1s 50°/o 
für Po:s,tkarten ·der l. um 67°/o 

tder 2. rGebühren:klas,se um 33°/o 
für :Drucmsachen und Zeitungen um 14 50°/o 1) 

für Palkete um 7 bis 18% 1) 

liür Po1s.taJUfträge um l bi·s 33°/o 2) 

für Potstanwe'i,sungen um 69 hii:s 75°/o 2) 

für Te1efon3Jllsch1iilsse um rund l2°/o 3) 4) 

für Ortsgespräche um 25 b'i's 100% 4) 5) 

für Ferngespräche (in Spli.tz,envel'ktehnsz,eiten) um rund 25°/o 3). 

Außendem wunde die GebÜihren1stmktur im Bcief:dlienst inner
Großibl'itanniens entsche1dend V·erä,ndert. Die Msher üb

Hchen Sen:dungs:arten: Bnie:fe, Postkiarten, Drocksa,chen und Zei
tungen wunden zu zrwei neuen Befö11derungsuruas:sen ZIUISaJmmen
gellegt, uiJid Z'war zu 

BriefsenJdungen l. K,1asse 
Br1i'efs·endungen 2. 

Danach wenden Briel)sen:dun1gen l. Klrusse z•u einem erhöhten Ge
bülhrens3Jtz bevor'Z,UJgt befördert un1d >Spä.testens aJill folgenden 

zugesteHt. Nicht dringliche Brief,s,entdu!11gen, darunter auch 
Druclllsachen, werden nach Gebührenh=essung und Art der Ble
förlderung einheitltich beihaJlldelt urud lia:llen SO!illit unter d:ie Brief
se!lldungen zweiter Kl1as's'e, di'e als normale B:cierfpo1st lmufen unid 
je nach Gewichtstufe um 25 b1,s 44% beföndert werden. 
Gileichizeit'ig fäillt die besondere Gebülhr,enpoS'ition 
im innerbri·tischen Postverkehr weg. Potst,karten s:irud künftig aLs 
Bvielie erster oder z,weiter K,l,asse nach dem Gebührensatz der 
l. Gie\'ilichtsstufe freizumachen. z,eürungen 1i!m PoiSitvertrieb, die 
nach der zweiten Briefkla,sse eingestuft s,ind, wenden jedoch all
gemein wie Brief,senidungen ef'Ster Klasse ZIUges,tEillt. Bei Umstel
lung 'der erga:ben .sich für Sendungen der ZJWeliten 
GewichtJs•stufe 2 his 4 Unrz.en) im Gegensatz zrur allgemei
nen GebiilhrenstteJigerung E=äßigungen von 17 bis 25%. 
Gebühr für Briefs'endungen der drit,ten Gewicht's'stufe (über 6 
bi,s 8 Urrzen) bl'ieb unverändert. Elben.so :d1ie Ortsgesprächs
gelbii!hr der ensten Zeitzone (hi1s zu 4 Minuten Sprechtdamer) uniel 
der dnit,ten Zeitzone (über 6 bi,s 8 Minut,en Sp11ech:dauer) in alter 
Hö1he weit,er. Für Fern:ge,spräche rz,ur Nacht- und Feiertags
Zonenge!biühr wurden .die Sprechgebü!hren durch eine Ausdelh
nung ,der Geltungsdauer i111clirekt ermäßigt. 

Mit dieser umfrussenlden Gebührenre,vision beabsichtigt die 
Postvenw,altung ein- liür 1968 in Höhe von 12 Miill. f 

vorrunsgeschätztes Hauslhaltstdefizi,t - ausz,ugleichen, gl!:lichizcitig 
ihr Dierustle·1stungs•angebot zu verbessern. 

1) Je nach Gewichtsstufe.- 2) Je nach Hohe des einzuziehenden bzw. des aus
zuzahlenden Geldbetrages.- 3) Am 15. 10. 1968.- 4) Mona,Jiche Grundgebüh
ren (Anschlußgebühren) - 6) Je nach Sprechdauer. 

Zur Erklärung der Preisänderungen wurden zum Teil Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen 

nachprüfbar sind. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschaftspresse des 
In- und Auslandes sowie Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im einzelnen das Quellen
verzeichnis S. 43/44). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden ruus den im jewei
ligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Abweichungen 
hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der "Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders 
vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise (sog. Zwölfsmonatsmittel) 
dar. 

Bei Veränderungszahlen kann das Zeichen "-" sowohl keine Veränderung als auch eine Veränderung um 
weniger als fünf Hundertstel Prozent bedeuten. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Ave11ruge Frei•ght Rate Assessment 
EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle 

und Stahl 

Hbg. = Hambmg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

ALALC = Asociacion Latinoamericana de Libre 
Comercio 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

Wk. =Westküste 
Ok. = Ostküste 

ALAMAR = Asociacion Latinoamericana de Armadores 
DEGT = Deutscher Eisen'bahn-Gütertarif 

RKT =' Reichskraftwagentarif n =Nominell 
GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit Kraft- LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

fahrzeugen 
E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 

Hgbf = Hauptgüterbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. =Privat 

(Kai-, Lager- und Auslieferungsgebühren) 
RM = Reichsmark 
Rpf = Reichspfennig 
DM = Deutsche Mark 
Dpf = Deutscher Pfennig 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 

UIC = Union Internationale des Chemins de fer 
IRU = International Road Transport Union 

IATA = International Air Transport Association 
ICAO = International Civil Aviation Organization 

Vj. = Vierteljahr 

hfl = Holländische Gulden 
nkr = Norwegische Kronen 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 
i = Pfund Sterling 
s =Shilling 
d =Pence Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport (UK) $ = US-Dollar 
USMC = United States Maritime Commission a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

FMB = Federal Mar·itime Board (USA) 
GAB = Civil Aeronautics Board (USA) 

USNH = United States ports nortlh of Cape Hatteras 
(Northern Range) 

UK = United Kingdom 

BRT = Bruttoregistertonne 1 
bzw. NRT = Nettoregistertonn_e I 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

c. c. = cUJbic capacity 

t.l. d. = Tons light deplacement 

I lb = 453,59237 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 2I7,724 kg 

l t = I 000 kg 
1 sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

ICC = Interstate Commerce Garnmission (USA) 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften eingetragenen Ge
srumtraumvermessung eines Schiffes einschließlich fast aller Aufbauten, 
Betriebs-, La:de- und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriabsräume (= IOO Kubikfuß oder 2,83I5 cbm). 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines Schiffes in vollbela
denem Zustand in longtons oder metrischen Tonnen einschließlich Be
triebslasten bis zur Ladelinie. 

Die räumliche Ladefähigkeit der sogenannten Bulk-, Schütt- oder·Getreide
räiumte, der Ballen- oder Stückguträumte sowie der Kühl- und der Öllade
räumte eines Schiffes, gemessen in KUJbikf.uß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

Gesamtgewicht eines (zum Abbruch bestimmten) Schiffes (ohne Ausrüstung, 
Brennstoff- bzw. Frischwasservorräte usw.). 

I lt = 2240 lbs = I,OI6 t 
I Fathom = I65 cu ft = 4,672I cbm 

I Standard (St. Petersburg) = 2I6 cu ft = _6,ll6 cbm 
I engl. Meile = I 609,34 m 

p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

= nichts vorhanden 
0bei Veränderungszahlen vgl. Vorbemerkung) 

= kein Nachweis vorhanden 
... = Angaben liegen zum Zeitpunkt des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen 
Querstrich in der Zahlenrerhe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmerkungen nähere 
Auskunft. 
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I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Elsrnbahnfahrpreise für Personen Im Bundesgebillt 

RM/DM 

I 
1000km 

!nderungsdatum 
50km I 100km I 200km 

1.Klasse1) 12.Klasse1) l.Klasse1) 12.KlaBSe1). l.Klasse1) 12.Klasse1) 

350 km I 500 km 

1. Klasse1) j2.Klasse1) 1.Klasse1
) j2.Klasse1

) l.Kla.sse1) J2.Klasse1) 

1. 6. 1932 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951. ........ 
1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1963 
1. 3. 1966 . ::: : :: : : 

1. II. 1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ....•.... 

1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1968 ..... 
1. 3. 1966 .•• , ••... 

1. 6. 1932 ......... 
1. 1. 1945 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. Hl51 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

19. 10. 1936 ......... 
1. 4. 11146 ........• 

23. 7.1948 .......... 
15. 10. 1951. .....•.. 
23. 6.1954 ......... 
3. 6,1956 ......... 

2. 6.1957 ......... 
1. 12. 1957 ......... 

30. 5. 1965 ......... 
1. 3.1966 ......... 

1. 6. 1955 ......... . 
1. 4. 1958 ......... . 
1. 5. 1961 ......... . 

26. 5. 1963 ......... . 
1.1.1965 ........ .. 

30. 5. 11165 ......... . 
29. 9. 196() ....... . 

bis H. 2. 1951 .... .. 

15. 2. 1931. .... . 

12. 2. 1953 .... .. 

1. 3. 1956 ... 

3. 6. 19567) ... .. 

1. 3. 1958 ..... . 
15. 3. 1961 8) ••••• 

27. 5. 19629) ...... 

1. 11. 1964 
22. 6. 1966 

28. 5. 1967 
26. 5. 1968 
29. 9. 196810) •.•.. 

a) Sätze in allen Zügen2)1 ) 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 20.00 
5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 
4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 
5,10 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36.00 24,00 51,00 34,00 
5,70 3 80 11,10 7,40 24.00 16,00 40,50 27,00 55,50 37,00 
6,00 4.00 12.60 8.40 23.40 15.60 42.00 60.00 40.00 
6,40 4,20 13.20 8,80 24,60 16,40 43,60 211,00 60,00 40,00 

Hin· und Rückfahrt 

5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 
11,60 8,00 23,20 16,00 46,40 32.00 81,60 56,00 116,00 80,00 
8,90 6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61,20 4?,00 88,00 60,00 
9,00 6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63 00 42,00 84,00 56,00 

10,20 6,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 61,00 
10.50 7.00 22.50 15.00 42,00 28.00 73,50 49.00 100.50 67,00 
11,20 7,40 23,80 15,80 45,00 30,00 79,60 53,00 108,00 72,00 

b) Schnellzug-(D-)Zuschlilge1) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1.50 5,00 2,50 5,00 2,1>0 
3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2.50 5,00 2,50 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 5,00 10,00 5,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Feruschnellzug-(F-)Zu•chläge (zuzügl. zum Schnellzu!lzuschlag)') 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 1,50 
4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 3,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4 00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuz!lgl. zum Sehnellzngzlll!chlag)'l 

6,00 6,00 6,00 7,00 10,00 
4.00 4.00 4,00 7,00 10,00 
6,00 5,00 5,00 8.00 8,00 
6,00 6,00 6,00 8,00 8,00 

e) Zuschlilge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klaese 

im 
Binnenverkehr 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn 

und der 

Deutschen Reichsbahn Österreich. Bundesbahn Dänischen Staatsbahn 

5,00 
6,50 
6,50 
7.00 
9,00 
11.00 

11,50 

7,00 
6,50 
6,50 
7,00 
7,00 
9,00 
9.00 

8,00 
6,50 
6,50 
9,00 
9,00 

11.50 
11,50 

8,00 
6,50 
6,50 
9.00 
9,00 

11,50 
11.50 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km I bia 600 km I über 600 km 

1. Klasse 
2. Klasse 

EinbettabteU I ZweibettabtaU 

25,00 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 

30,00 17,30 20,00 13,00 17,00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

bis I 501 I über I bis I 501 I über I bis I 501 I über 
500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 

26,00 29,00 32,00 17,00 111,00 21,00 16.00 17,00 18,00 

1. Klasse 

Ein bettklasse 1) I Spezialklasse I Doppelbettklasse 

36,00 42.00 48,00 17,00 19,00 21.00 16,00 17,00 18,00 
38,50 45,00 51,00 18,50 21,00 23,00 17,5() 18,50 20,00 
42,40 49.40 55.70 20,80 23,60 23,80 19,60 20.80 22,40 
46,00 63,00 59,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23.00 25.00 
51,00 59,00 64,00 26.00 29,00 31,00 24,00 26 00 28.00 
61,00 69,00 74,00 28,00 31,00 33,00 31,00 33,00 35,00 - '----

75,50 33,00 33,00 
78,50 34,50 34,50 
69,00 30,00 34,50 

Erliluterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. s. 38, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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58,00 40,00 
116,00 80,00 

87,00 60,00 
105,00 70,00 
115,50 77,00 
123.00 82.00 
114,00 76,00 

116,00 80,00 
232,00 100,00 
174,00 120,00 
147,00 98.00 
159,00 106,00 
171.00 114 00 
183,00 122,00 

5,00 2,50 
5,00 2,50 

10,00 5,00 
6,00 4,00 
2,00 2,00 
2,00 2,00 

3,00 1,50 
6,00 3,00 
3,00 2,00 
2,00 2,00 
4,00 4,00 
4,00 4,00 

10,00 
10.00 

8,00 
8,00 

im grenzüberschrei
tenden Verkehr 

anderer europäischer 
Eisenbahnen•) 

8,00 
8,00 
9,00 
9.00 
9,00 

11.50 
11,50 

alle 
Entfernungen 

3. Klasse 

10,00 

10,00 

12,00 

I bis 1501 blsl über 
500 km 700 km 700 km 

10,00 11,00 11,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 11,00 11,00 
11.00 12,00 12,00 
12,40 13,50 13,50 
14,00 15,00 16,00 
15,50 16,60 17,00 
20,00 21,50 22,00 

22,00 
23,00 
23,00 



A. Personenverhehr 
2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

DM 

50 km 200km 500km 1000 km 
.Anderungsdatum 

1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 

Belgien, Einfache Fahrt 
1. 12. 1949 •.••..••.• 5,91 3,46 23,38 13,42 
1. 7. 1952 ..•....... 5,91 3,46 23,38 13,42 
1. 8. 1956 .•........ 5,95 3,66 23,63 14,37 

15. 3. 1959 ........•• 6,21 3,83 24,48 15,22 
1. 4.1964 .......... 6,02 4,01 23,82 15,88 
1. 6. 1966 ....•...•• 6,80 4,50 26,80 17.90 
1. 4.1967 .......... 6,90 4,70 26,60 17,80 
1. 12. 1967 .......... 7,20 4,90 27,90 18,70 

Hin- und Rückfahrt 
1. 12. 1949 .......... 10,05 5,82 39,76 22,88 
1. 7. 1952 .......... 10,05 6,42 32,33 21,86 
1. 8. 1956 .......... 10,12 6,72 32,81 23,29 

15. 3. 1959 .......... 10,54 7,14 33,83 24,65 
1. 4. 1964 .•........ 10,83 7,22 42,91 28,63 
1. 6. 1966 .........• 13,60 9,00 53,60 35,80 
1. 4. 1967 .......... 13,80 9,40 53,20 35,60 
1. 12. 1967 .......... 14,40 9,80 55,80 37,40 

'Dänemark, Einfache Fahrt 
1. 6.1951 .......... 3,67 2,44 14,67 9,78 26,04 17,36 
1. 5. 1953 ........•. 4,16 2,75 16,50 11,00 29,34 19,56 
1.10.1954 .......... 4,49 2,97 17,85 11,90 31,69 21,12 
1. 8. 1959 .......... 5,46 3,64 21,85 14,57 38,24 25,49 

15. 1. 1962 ....•.•... 5,79 3,86 23,17 15,44 40,37 26,91 
1. 6. 1963 .......... 6,29 4,19 25,14 16,76 43,65 29,10 
1. 5. 1965 ...•...... 6,30 4,20 25,10 16,70 43,50 29,00 
1. 9. 1965 .......... 7,00 4,70 27,90 18,60 48,80 32,60 
1. 5.1966 .......... 7,10 4,80 28,40 19,00 49,70 33,10 
1. 7. 1967 .......... 8,00 5,30 31,70 21,10 55,10 37,00 
1. 12. 1967 .......... 7,50 5,00 29,50 19,70 51,40 34,40 

Hin- und Rückfahrt 
1. 6.1951 .......... 6,60 4,40 26,40 17,60 46,57 31,05 
1. 5.1953 .........• 7,09 4,71 28,12 18,70 49,87 33,25 
1. 10.1954 .........• 7,65 6,10 30,35 20,27 53,90 35,93 
1. 8. 1959 .......... 8,26 5,46 32,78 21,85 57,06 38,24 

16. 1. 1962 .......... 8,78 5,79 34,75 23,17 60,84 40,37 
1. 5.1963 .......... 9,43 6,29 37,71 25,14 65,77 43,65 
1. 5. 1965") 9,40 6,30 37,60 25,10 65,60 43,50 
1. 9.1965 .......... 11,20 7,50 44,70 29,80 78,50 52,30 
1. 5. 1966 ........•• 11,40 7,60 45,40 30,30 79,80 53,20 
1. 7. 1967 .........• 12,70 8,50 61,00 34,00 87.90 58,60 
1.12.1967 .......... 11,80 8,00 47.60 31,80 82,00 54,60 

Frankreich, Einfache Fahrt•) 
1960 ...•............• 3,29 2,51 12,96 9,87 31,95 24,34 63,60 48,4G 
1962 ................. 3,92 3,14 15,41 12,34 38,03 30,43 75,71 60,58 
16. 5.1953 .......... 4,90 3,92 19,24 15,41 47,46 38,03 94,49 75,71 

3. 6. 1956 .......... 5,61 4,03 21,84 15,62 53,80 38,43 107,24 76,62 
6. 1. 1968 .......... 6,60 4,20 25,80 16,68 63,60 41,16 126,60 81,96 
1. 1. 1959 .......... 7,44 5,04 29,40 19,68 72,60 48,48 144,60 96,48 
1. 1. 1960 .......... 5,33 3,61 21,07 14,10 52,03 34,74 103,63 69,14 

23. 10. 1961 .......... 6,39 3,59 21,32 14,22 52,53 35,05 104,66 69,77 
20. 5. 1963 .......... 5,50 3,70 21,40 14,30 52,80 35,20 105,10 70,10 
1. 3. 1966 .......... 6,50 4,40 25,50 17,10 62,90 42,00 125,10 83,50 

17.10. 1966 .......... 7,60 5,10 26,40 17,60 63,10 42,10 124,40 83,00 
1. 10. 1967 •.•....... 8,20 5,40 28,10 18,70 67,20 44,80 132,50 88,30 
1. 10. 1968 .......... 8,60 5,70 28,90 19,60 69,20 46,40 138,60 91,20 

GroBbrllannlen, Einfache Fahrt8)4) 

1. 1.1950 .......... 6,41 3,85 25,06 15,02 62,34 37,37 124,68 74,75 
1. 5.1952 .........• 4,14 2,76 16,19 10,77 40,28 26,80 80,57 53,61 

15. 9. 1957 .......... 4,70 3,14 18,38 12,25 45,72 30,48 91,43 60,96 
1. 11.1959 .......... 5,29 3,53 20,66 13,78 50,11 33,42 95,82 63,90 

12. 6. 1960 .......... 6,88 3,92 22,97 15,31 50,13 33,42 95,84 63,90 
1. 9.1961 .......... 6,51 4,31 25,42 16,84 54,05 35,87 99,76 66,35 
3. 6. 1962 .......... 6,80 4,53 26,55 17,70 55,38 36,92 99,42 66,28 

15. 9.1962 .......... 6,76 4,51 26,41 17,61 57,71 38,47 96,12 64,03 
1. 2.1965 .......... 7,20 4,90 28,70 19,20 62,90 42,20 108,80 72,40 
1. 3.1966 .......... 7,30 4,90 29,10 19,40 67,90 45,10 120,20 80,40 
1. 12. 1967 .......... 6,30 4,30 24,80 16,60 60,30 40,20 108,70 72,60 

Italien, Einfache Fahrt 
1950 ................. 2,57 1,52 10,28 6,08 25,08 14,74 46,64 27,45 

1. 8.1952 .......... 2,70 1,59 10,82 6,35 26,36 15,48 49,01 28,87 
10. 12. 1953 .......... 3,38 1,99 13,52 7,98 32,92 19,40 59,29 34,95 
1. 8.1956 .......... 3,92 2,23 15,68 8,72 39,21 21,97 70,98 39,21 
1. 7. 1961 .......... 4,36 2,41 17,55 9,62 43,55 24,05 78,00 43,65 
1. 1. 1963 .......... 5,00 2,80 20,15 11,05 50,05 27,63 89,70 50,05 
1. 2.1964 .........• 5,20 3,00 20,20 11,10 50,10 27,70 89,70 50,10 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ................. 5,14 3,04 20,66 12,16 50,16 29,48 93,28 54,90 

1. 8.1952 .......... 4,33 2,57 17,31 10,14 52,73 30,96 100,05 57,73 
10. 12. 1953 .........• 5,41 3,18 21,63 12,71 65,84 38,80 118,57 69,90 

1. 8. 1956 ......••.. 6,76 3,79 26,63 14,87 78,42 43,94 141,96 78,42 
1. 7. 1961 .......... 7,41 4,16 29,51 16,38 87,10 48,10 156,00 87,10 
1. 1. 1963 .......... 10,00 5,60 40,30 22,10 100,10 55,26 179,40 100,10 
1. 2.1964 .......... 10,40 6,00 40,40 22,20 100,20 55,40 179,40 100,20 

Jngoslawlen, Personen- und D-Züge (vom 1. 3. 1957 bis 31. 3. 1965 Personenzüge), Einfache Fahrt") 
1952 •.•.............. 3,80 2,53 15,20 10,13 37,99 25,33 75,98 50,65 
1953 •................ 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 45,69 30,39 
1954 ................. 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 45,59 30,39 
1955 ................. 3,30 2,20 12,44 8,29 22,84 15,23 45,68 30,46 

1. 2.1956 ........... 4,48 2,99 14,47 9,64 25,38 16,92 50,25 33,50 
1. 3. 19575) 4,40 2,93 14,47 9,64 31,13 20,76 61,67 41,17 
1. 1. 1959 .......•••. 5,08 3,38 16,67 11,11 35,87 23,91 71,06 47,38 
1. 4. 1961 .....•••..• 5,50 3,67 19,46 12,97 42,30 28,20 84,60 56,40 
1. 4. 1965 ••.....•... 4,505) 3,606) 11,805) 8,705) 26,206) 19,805) 49,705) 36,80') 
1. 8. 1965 ........... 2,805) 1,905) 8,005) 5,90') 17,805) 13,305) 34,00') 24,90') 
1. 3. 1966 ..•......•. 3,005) 2,005) 11,905 ) 8,005) 29,705) 19,RO') 59,40') 39.60') 
1. 9. 1968 .........•• 4,006) 2,706 ) 15,905 ) 10,605 ) 39,606 ) 26,405 ) 79,205 ) 52,806 ) 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
1. 3. 1957 ........... 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 
1. 4. 1965 ........... -') -•) -') -') -') -') -•) -') 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 38, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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1950 ................ . 
6. 6. 1957 ......... . 
1. 3. 1965 .......•.. 
1. 12. 1965 ......... . 
1. 3. 1967 ......... . 
1.11. 1967 ......... . 

1950 ... : ....•........ 
6. 6.1957 ......... . 
1. 3.1965 ......... . 
1. 12. 1965 ....•..... 
1. 3. 1967 ......... . 
1. 11. 1967 ......... . 

1. 2. 1950 ......... . 
1. 2. 1952 ......... . 
1. 9. 1955 ......... . 
1. 4. 1957 ......... . 
1. 12. 1962 ......... . 
1 10. 1963 ......... . 
1. 5. 1964 ......... . 
1. 4. 1965 ......... . 
1. 4. 1966 ......... . 
1. 2. 1967 ......... . 

20. 1. 1968 ...... .. 

1. 12. 1962 ......... . 
1. 10. 1963 ........ . 
1. 5. 1964 ......... . 
1. 2. 1967 ........ . 

1950 ................ . 
1. 5. 1952 ..•....... 
1. 10. 1954 ......... . 
1. 11. 1955 ......... . 
1. 9. 1960 ......... . 
1. 7. 1962 ......... . 
1. 5.1966 ......... . 
1. 12. 1966 ......... . 
1. 9. 1967 ......... . 

. 1. 9. 1968 ......... . 

1. 9. 1951 ......... . 
1. 1. 1954 ......... . 
1. 1. 1961 ......... . 
1. 8. 1966 ......... . 

1. 9. 1951 ......... . 
1. 1. 1954 ......... . 
1. 1. 1961 ......... . 
1. 1. 1964 ......... . 
1. 8. 1966 ......... . 

1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2. 1958 ......... . 
1. 9. 1959 ....•..... 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1966 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 1. 1968 . . . ..... . 

1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2. 1958 .........• 
1. 9. 1959 .........• 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1966 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 1. 1968 . . . . . ... . 

1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1965 ......... . 

1950 ................ . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 10. 1959 ......... . 
1. 11. 1964 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 11. 1968 ......... . 

1950 ................• 
1. 4. 1952 .........• 
1. 10. 1959 ......... . 
1.11. 1964 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 11. 1968 ......... . 

1. Klasse') 

5,07 
6,12 
7,40 
7,50 
8,00 
8,30 

8,61 
10,46 
14,80 
15,00 
16,00 
16,60 

2,78 
3,05 
3,24 
3,50 
3,60 
3,90 
4,10 
4,50 
5,00 
5,30 
5,50 

1,23 
2,45 
2,56 
2,30 

5,02 
5,32 
7,09 
5,14 
5,82 
6,42 
6,50 
7,50 
7,70 
8,60 

2,96 
3,07 
4,37 
5,70 

1,00 
1,01 
0,75 
1,56 
2,40 

4,90 
5,38 
6,34 
7,06 
7,24 
7,01 
7,73 
8,17 

12,70") 
13,103) 

10,003) 

8,08 
8,81 
9,76 

10,71 
10,98 
10,98 
12,18 
13,07 
21,803) 

26,203) 

19,80') 

4,90 
4,90 
3,66 
3,65 
3,12 
3,89 
-•) 

6,76 
7,14 
7,79 
8,80 
9,20 

10.10 

10,14 
10,71 
11,69 
13,20 
13,70 
15,20 

"' 

A. Personenverkehr 
2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

DM 

50 km 200 km 500km 

2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse1) 2. Klasse') 

Luxemburg, Einfache Fahrt 
3,55 
4,25 
4,90 
5,00 
5,40 
5,60 

Hin- und Rückfahrt 
5,99 
7,23 
9,80 

10.00 
10,80 
11,20 

Niederlande, PerSonen- und D·Züge, ab 1. 12. 1962 Personenzüge, Einfache Fahrt2) 

1,94 9,27 6,44 
2,11 10,66 7,33 
2,23 11,95 8,27 
2,44 12,78 8,89 
2,50 12,90 9,00 
2,70 13,60 9,10 
2,90 14,80 9,90 
3,20 16,20 10,80 
3,40 17,60 11,90 
3,60 18,80 12,60 
3,80 19,30 13,00 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
1,23 1,23 1,23 
2,45 2,45 2,45 
2,56 2.56 2,56 
2,30 2,30 2,30 

Norwegen, Einfache Fahrt1) 

2,84 20,09 11,23 50,23 28,07 
2,96 21,28 11,82 53,19 29,55 
4,73 20,39 13,59 46,98 31,32 
3,43 20,39 13,59 51,00 33,98 
3,88 23,28 15,52 58,21 38,81 
4,28 25,67 17,12 64,18 42,79 
4,40 26,80 18,30 65,60 43,90 
5,00 30,70 21,00 75,50 50,00 
5,20 31,90r 21,60 77,90 52,30 
5,80 35,10 23,80 86,50 58,20 

Österreich, Personenzüge, Einfache Fahrt2) 

1,98 11,86 7,90 27,57 18,38 
2,04 12,17 8,12 28,34 18,89 
2,56 17,16 10,05 40,72 23,87 
3,60 21,80 13,70 50,80 31,80 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
3,94 9,19 
4,07 9,44 
2,94 7,02 

1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 
2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 

Sel)weden, Personenzüge, ab 1. 5. 1966 Personen- und D-Züge, Einfache Fahrt 
3,26 19,58 13,05 41,00 27,33 
3,59 21,54 14,36 45,28 30,19 
4,23 24,39 16,26 50,00 33,33 
4,70 26,76 17,84 55,96 37,31 
4,83 27,11 18,07 56,09 37,39 
4,67 25,63 17,61 59,59 38,95 
5,15 29,29 19,53 64,43 42,96 
5,45 31,51 21,01 67,69 45,12 
9,803) 37,003) 26,003) 76,003) 52,003) 

10,003 ) 41,403) 28,903) 86,003) 58,603) 

6,703) 41,803 ) 27,603 ) 96,803) 64,603) 

Hin· und Rückfahrt 
5,38 31,82 21,21 75,88 50,59 
5,87 35,49 23,66 84,45 56,30 
6,50 37,80 25,20 84,15 56,10 
7,14 42,58 28,39 92,45 61,64 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
8,12 46,86 31,24 101,92 67,95 
8,71 49,01 32,68 107,36 . 71,58 

17,203) 59,903 ) 42,503) 122,403) 84,308) 

20,003) 68,803) 48,603) 139,203) 95,403) 

13,40") 66,203) 44,20") 155,203) 103,203) 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt2 ) 

3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
2,44 3,66 2,44 3,66 2,44 
2,43 3,65 2,43 3,65 2,43 
3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 
3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 
-•) -•) -•) -•) -•) 

Schweiz, Einfache Fahrt 

4,83 24,33 17,38 40,54 28,96 
5,12 25,39 18,15 42,38 30,31 
5,65 27,66 19,67 45,97 32,73 
6,20 28,30 19,50 49,60 34,20 
6,20 29,40 19,70 51.60 34,40 
6,90 33,20 21,80 56,90 37,90 

Hin- und Rückfahrt 
7,24 36,49 26,06 60,81 43,44 
7,63 38,13 27,22 63,52 45,37 
8,38 41,30 29,61 68,76 49,09 
9,10 42,20 29,20 74,10 51,30 
9,20 43,90 29,40 77,20 51,60 

10,10 49,30 35,20 85,30 56,90 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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1000 km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 

75,34 42,25 
79,79 44,33 
69,15 46,10 
76,53 51,00 
87,32 58,21 .. 
96,27 64,18 
98,10 65,60 

112,30 75,50 
115,90 77,90 
129,40 86,50 

43,57 29,05 
44,79 29,86 
70,04 41,18 
88,70 55,50 

14,53 
14,93 
12,32 

1,56 1,56 
2,40 2,40 

62,42 41,61 
68,54 45,69 
73,17 48,78 
80,29 53,53 
81,80 54,53 
86,47 57,65 
93,72 62,48 
98,03 65,35 

109,003) 74,003) 

123,403) 83,603 ) 

136,203) 90,603) 

110,15 73,43 
121,16 80,77 
123,17 82,11 
136,25 90,83 
137,88 91,92 
137,88 91,92 
148,78 99,19 
156,38 104,25 
175,503) 119,703) 

200,003) 136,003 ) 

222,003) 148,003) 

4,90 3,26 
4,90 3,26 
3,66 2,44 
3,65 2,43 
3,12 3,12 
3,89 3,89 
-•) -•) 

70,76 50,58 

106,0!1 75,78 



.Anderungsdatum 

1. 4. 1949 .......... 
1. 9. 1955 .......... 
1. 7. 1961 .......... 
1. 8. 1963 .......... 
1. 12.1965 .......... 
1. 5. 1968 .......... 

1950-1953 ........ 
21. 5. 1954 .......... 
1. 10. 1956 .......... 
1. 4. 1957 .......... 
1. 11. 1958 .......... 

10. 10. 1959 .......... 
1. 12. 1965 .•........ 
I. 6. 1966 .......... 
1. 10. 1966 .......... 
1. 9. 1967 .......... 
1. 12. 1967 .......... 

Londoo-Wien 

Parls--Kopenbacen 

Parls·-Prag 

.t. msterdam-Bern 

Brtlssei-Hum 

Kopenbaceo-lonsbmcok 

Kopenbagen-Btolcrad 

O&lo-tlallaod 

8toekbolm-Parls 

1. Klasse 

2,68 
2,94 
3,24 
3,36 
3,50 
3,90 

2,70 
2,69 
3,64 
3,43 
3,38 
3,30 
3,20 
3,30 
3,60 
3,10 

A. Personenverkehr 
2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

D!l 

50 km 200 km 500km 

12. Klasse 13. Klasse 1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 1. Klasse 12. Klasse 

Portugal'), Einfache Fahrt2) 

2,35 1,68 10,74 9,40 6,72 26,86 23,50 
2,79 2,06 11,74 11,16 8,22 29,36 27,89 
2,82 2,12 12,97 11,28 8,46 32,43 28,20 
2,24 -') 13,44 8,96 -') 33,60 22,40 
2,30 13,80 9,20 34,40 22,90 
2,60 15,40 10,30 38,40 25,60 

Spanien, Einfache Fahrt') 
1,79 1,12 7,14 4,46 17,84 
1.97 1,23 10,80 7,85 4.91 26,98 19,63 
1,96 1,23 10,77 7,84 4,89 26,91 19,57 
2,66 1,66 14,54 10,57 6,61 36,34 26,43 
2,53 1,62 13,53 9,90 6,16 33,73 24,54 
2,46 1,55 13,24 9,72 6,05 33,09 24,22 
2,40 1,50 12,80 9,40 5,90 32,00 23,40 
2,40 1,50 12,70 9,30 5,90 31,70 23,30 
2,30 1,50 13,20 9,40 6.10 32,80 23,40 
2,40 1,70 14,60 9,70 6,70 36,30 24,20 
2,10 1,50 12,70 8,50 5,80 31,60 21,10 

3. Eisenbahnfahrpreise lür Personen im Transitverkehr in DM 3) 

Stand: 1. Oktober 1968 

13. Klasse 

16,79 
20,55 
21,15 
-') 

11,15 
12,26 
12,24 
16,51 
15,35 
15,00 
14,50 
14,50 
15,10 
16,50 
14,40 

Einfache Fahrt 
Fahrtstrecke 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland 
Hoek van Bolland-Venlo (Grenze) •.......... 
Venlo (llrenze)--Passau .................... . 
Passau-Wien West ........................ . 

lnsgesaml •.•..•....................... 

b) über Dover-Ostenrle 
London-Dover/Folkestone .•................. 
Dover/Folkestone--Ostende--Aachen Süd( Grenze) 
Aachen Si\d ( Grenze)--Passau ....•..........• 
Passau-Wien West ....................•.... 

Insgesamt •.•......•...••••••.•.....•... 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) ••••••••••••••••••••• 
Kehl (Grenze)--Salzburg ................... .. 

lnsgesaml •.•........................... 

Parls-Nord-Jeumont (Grenze) .......•..•..... 
Jeumont (Grenze)--Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)--Fiensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ....•..•..•.• 

Insgesamt •..........••••....•...•••...• 

Parls-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)--Cheb (Grenze) ......•.••..•... 
Cheb (Grenze)--Prag ...................... .. 

Insgesamt •..•.•••••••. 

Amsterdam-Venlo (Grenze) .......•..•.••... 
Venlo (Grenze)--Basel Bad. Bf ............... . 
Basel Bad. Bf-Bern .•.••.••••.•.•...•.•....• 

Insgesamt .....••.•......•...••......•.. 

Brflssei-Aachen Süd (Grenze) .•...•..•....•.. 
Aachen Sild (Grenze)--Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel Bad.Bf-Chiasso/Isellefr ••..•.......... 
Chlasso/Iselle fr.-Rom ..................... .. 

Insgesamt .•..•....................... 

Kopenhallen-Puttgarden Mitte See ........ . 
Puttgarden Mitte See-Kufstein ....•..••..... 
Knfstein-Innsbruck •.••........•.....•...... 

lnsgesam& ........•...•.•....•...••.•.•. 

Kopenhagen-Fiensburg (Grenze) •.•.•.••....• 
Flensburg (Grenze)-Salzburg .....••••••••.... 
Salzburg-Jesenlce (Grenze) ....••..••.••••... 
J'esenlce (Grenze)--Belgrad ...........•.••.••• 

Insgesamt ............................. . 

Oslo--Kornajö (Gren•e) ....••....•.••....•••• 
Kornsjö (Grenze)--Lübeck/Travemünde Hafen .. 
Lübeckfl'l'avemQnde Hafen-Basel Bad. Bf ..... 
Basel Bad. Bf-Chiasso/Ioelle fr. . •.••...•...•• 
Chlasso/Iselle fr.-Mailand •........••.••...... 

Insgesamt ......•.....•..•......•.••..•. 

Stockholm-Hälslngborg/Malmö (Grenze) •••.•.. 
HälslngborgfMalmö ( Gr.)--Puttgarden Mitte See . 
Putt!(arden Mitte See--Aachen Süd (Grenze) ..• 
Aachen Süd (Grenze)--Jeumont (Grenze) •..••• 
Jeumont (Grenze)--Parls ................... .. 

Insgesamt ..••.•.•...•.••.••••..•.•••••• 

km4) 

306 
191 
767 
298 

1562 

126 
41i8 
758 
298 

1640 

512 
561 

10'1'3 

241 
174 
719 
366 

1500 

512 
507 
230 

1249 

174 
607 
117 

898 

153 
597 
330 
687 

1167 

238 
1115 

73 

1426 

366 
1154 

219 
629 

2368 

170 
748 
945 
330 

55 

2248 

614 
268 
736 
174 
241 

2033 

1. Klasse 

69,60 
21,10 
89,00 
34,40 

214,10 

16,20 
70,50 
89,00 
34,40 

210,10 

70,90 
69,60 

140,50 

34,60 
24,40 
87,60 
45,40 

192,00 

70,90 
65,00 
41,00 

11'6,90 

19,90 
75,60 
25,10 

120,60 

21,60 
75,60 
45,90 
68,90 

212,00 

35,50 
122,00 
10,70 

168,20 

45,40 
128,00 

26,30 
51,50 

251,20 

30,00 
134,60 
110,00 

45,90 
5,90 

326,40 

112,60 
39,80 
87,60 
24,40 
34,60 

299,00 

2. Klasse 

55,40 
15,00 
60,00 
22,50 

152,90 

10,80 
50,90 
60,00 
22,50 

144,20 

47,30 
47,00 

94,30 

23,20 
16,40 
59,00 
30,10 

128,'1'0 

47,30 
44,00 
27,30 

118,60 

14,30 
51,00 
16,80 

82,10 

14,50 
51,00 
31,00 
38,40 

134,90 

23,50 
82,00 

7,60 

113,10 

30,10 
86,00 
17,40 
34,40 

16'1',90 

20,40 
102,40 

74,00 
31,00 
3,30 

231,10 

74,80 
26,40 
59,00 
16,40 
23,20 

199,80 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, s. S. 43. 
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1000 km 

1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

35,68 22,30 
53,97 39,25 24,53 
53,82 39,14 24,47 
72,66 52,84 33,03 
67,37 48,99 30,70 
66,11 48,44 29,99 
63,80 46,80 29,00 
63,60 46,70 29,10 
65,80 47,00 30,20 
72,90 48,70 33,10 
63,50 42,30 28,80 

Hin- und Rückfahrt 

1. Klasse 

139,20 
42,20 

154,00 
68,80 

404,20 

32,40 
141,00 
154,00 

68,80 

396,20 

141,80 
121,00 

262,80 

69,20 
48,80 

148,00 
72,20 

338,20 

141,80 
115,00 
82,00 

338,80 

39,80 
130,00 

37,80 

207,60 

43,20 
130,00 

69,00 
137,80 

3SO,OO 

56,20 
196,00 
21,40 

273,60 

72,20 
202,00 

52,60 
103,00 

429,SO 

60,00 
212,60 
181,00 

69,00 
11,80 

534,40 

181,80 
62,40 

148,00 
48,80 
69,20 

510,20 

2. Klasse 

110,80 
30,00 

104,00 
45,00 

289,80 

21,60 
101,80 
104,00 

45,00 

2'1'2,40 

94,60 
82,00 

1'1'6,60 

46,40 
32,80 

100,00 
48,20 

22'1',40 

94,60 
78,00 
54,60 

22'1',20 

28,60 
88,00 
25,20 

141,80 

29,00 
88,00 
46,90 
76,80 

239,SO 

37,60 
132,00 
15,20 

184,80 

48,20 
136,00 

34,80 
68,80 

2S7,80 

40,80 
160,60 
122,00 

46,00 
6,60 

3'1'6,00 

121,20 
41,80 

100,00 
32,80 
46,40 

342,20 



Gewichtsstufen 

B. Güterverkehr 

1. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 160 km) 

DM je 100 kg 

I .Anderungsdatum 

1. 1. 1950 1 1. 1. 1951 1150 100 19511 5o so 1952 1 1. so 1953 1 10 20 195s 1. 11. 196o ! 1. 20 1963 llio 3o 19661 1. 1. 1968 

1- lOOkg o o o o o o o o o o o o o o o o ol} 
101- 600 kg 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
601-1000 kg 0. 0 0. 0 0. 0. 0 0 0 0 0 0. 
über 1000 kg . 0 . 0 0 0 0 0 .. 0 0 0 . 0 0 . 

1- 500kg .oooo 00000000 000.
1 501-1000 kg. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ..• 0 0 0 

3,92 

3,53 
3,16 

0,504 
0,504 

} 4,90 

4,32 
3,79 

0,63 
0,617 

a) Stückgutsätze 

} 6,36 } 6,36 } 6,36 } 6,98 

5,40 5,40 5,40 5,90 
4,55 4,55 4,55 4,96 

b) StUckgutzuschläge (je Sendung bis 1000 kg) 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,92 
0,92 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

8,74 
8,26 
6,87 
5,77 

1,70 
1,70 

2. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen (Entfernung 160 km) 

Änderungsdaten 

DM je 100 kg 

Geltungsdauer der Regeltarif 

9,04 
8,56 
7,17 
6,07 

3,001) 

3,001) 

Güterkrosseneinteilung 
für die Güterklassen2) I für die Montangüterklassen 

1. So 42-31. 1. 58 ---+ A I B I c I D I Dk") I 

I 
F I Fk3 ) 

I I 
Gk

3
) I 

(C) I (D) I (F) I (Fk)3) 

I 
E G 

I I I I 1. 2o 58-140 3o 66 ___,. A/B C/D F I II III IV V 

ab 15o 3o 66 ___,. A I B I c I Ck3) I I I IT/III I IV I V 

5 t- Klasse 

16o 8o1948 .................. 2,45 2,20 1,96 1,74 1,63 1,57 1,27 1,19 1,09 1,03 1,96 1,74 1,27 1,19 
1. 1. 1950 .................. 1,98 1,85 1,83 1,80 1,68 1,69 1,43 1,33 1,26 1,18 1,83 1,80 1,43 1,33 
1. 1. 1951 ·················· 2,29 2,14 2,10 2,05 1,92 1,91 1,62 1,50 1,41 1,32 2,10 2,05 1,62 1,50 

15o10o 1951 ·················· 2,86 2,63 2,54 2,44 2,28 2,23 1,88 1,74 1,62 1,52 2,54 2,44 1,88 1,74 

5o 8o 1952 .................. 3,06 2,81 2,72 2,61 2,39 2,01 1,86 1,73 1,63 2,72 2,61 2,01 1,!16 
1. So 1953 ·················· 2,44 2,39 2,39 2,39 2,39 2,01 1,86 1,73 1,63 2,39 2,39 2,01 1,86 

1. 2o 1958 ·················· 2,98 2,98 2,76 2,51 2,22 2,07 2,97 2,95 2,51 2,49 2,43 
6o 7o 1960 .................. 3,14 2,98 2,76 2,51 2,22 2,07 2,97 2,95 2,51 2,49 2,43 

15o 10o 1962 .................. 3,36 3,20 2,96 2,67 2,22 2,01 3,18 3,17 2,67 2,66 2,59 
1. 8o1964 ·················· 3,42 3,23 3,06 2,83 2,62 2,46 2,72 2,69 2,38 2,37 2,30 

-.----' 
15°0 3o 1966 .................. 3,85 3,48 3,21 3,00 3,48 3,16 3,14 3,04 

1. 1. 1968 0 0. 0 ... 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3,56 3,23 2,97 - 3,22 2,92 2,92 3,02 

10 t- Klasse 

16. 8o1948 .................. 2,34 2,10 1,83 1,58 1,49 1,33 1,08 1,01 0,87 0,82 1,83 1,58 1,08 1,19 
1o 1. 1950 .................. 1,89 1,77 1,72 1,64 1,54 1,43 1,21 1,13 1,00 0,94 1,72 1,64 1,21 1,33 
1. 1. 1951 .................. 2,20 2,06 1,99 1,89 1,78 1,65 1,40 1,30 1,15 1,08 1,99 1,89 1,40 1,50 

15o 10o 1951 .................. 2,75 'l,53 2,41 2,25 2,12 1,93 1,62 1,51 1,32 1,24 2,41 2,25 1,62 1,74 

5o 8o1952 .................. 2,M 2,71 2,58 2,41 2,07 1,73 1,62 1,41 1,33 2,58 2,41 1,73 1,86 
1. 8o1953 .................. 2,a5 2,27 2,24 2,17 2,07 1,73 1,62 1,41 1,33 2,24 2,17 1,73 1,86 

'-----v-----' 

1. 2o 1958 .................. 2,69 2,56 2,36 2,00 1,67 1,56 2,54 2,53 2,00 1,99 1,94 
1. 8o 1964 .................. 2,52 2,38 2,25 2,09 1,93 1,82 2,04 2,02 1,79 1,78 1,73 .___,..__..., 

15o 3o 1966 ........... ...... 2,63 2,37 2,19 2,05 2,61 2,37 2,36 2,28 
1. 1. 1968 .................. 2,43 2,21 2,03 - 2,42 2,19 2,19 2,27 

-
15 t ·Klasse 

16o So 1948 .................. 2,23 2,00 1,71 1,44 1,35 1,20 0,98 0,91 0,78 0,73 1,71 1,44 0,98 0,91 
1o 1. 1950 .................. 1,80 1,69 1,60 1,49 1,39 1,30 1,10 1,02 0,91 0,84 1,60 1,49 1,10 1,02 
1. 1o 1951 ·················· 2,11 1,98 1,87 1,74 1,63 1,52 1,29 1,19 1,06 0,98 1,87 1,74 1,29 1,19 

15o 10o 1951 ·················· 2,64 2,44 2,26 2,07 1,94 1,78 1,50 1,38 1,22 1,13 2,26 2,07 1,50 1,38 ._____,___..., 
5o 8o1952 ·················· 2,82 2,61 2,42 2,21 1,90 1,61 1,48 1,31 1,21 2,42 2,21 1,61 1,48 
1. 8o1953 .................. 2,25 2,19 2,10 1,99 1,90 1,61 1,48 1,31 1,21 2,10 1,99 1,61 1,48 

1. 2o 1958 ............ ..... 2,35 2,24 2,07 1,75 1,46 1,36 2,23 2,22 1,75 1,74 1,70 
1. 8o 1964 .................. 1,79 1,69 1,56 1,45 1,36 1,79 1,76 1,56 1,55 1,51 

15o 3o 1966 .................. '1,93 1,74 1,61 1,50 1,91 1,74 1,73 1,67 
lo 1. 1968 ·················· 1,78 1,62 1,49 - 1,77 1,61 1,61 1,66 

20 t - Klasse•) 

1. 2o 1958 .................. 2,24 2,13 1,97 1,67 1,39 1,30 2,12 2,11 1,67 1,66 1,62 
1. So 1964 .................. 1,80 1,70 1,61 1,38 1,30 1,70 1,68 1,49 1,48 1,44 

15o 3o 1966 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1,84 1,66 1,53 1,43 1,83 1,66 1,65 1,60 
I. I. 1968 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 1,70 1,54 1,42 - 1,69 1,63 1,53 1,59 

25 t • Klasse') 

15o 3o 1966 0 0 0 0. 0 0 0 0 0. 0 0. 0 0 0 0 1,75 1,58 1,46 1,36 1,74 1,58 1,57 1,52 
1. 1.1968 0 0 0 0 0 ... 0 0 .. 0 0. 0 0. 1,62 1,47 1,35 - 1,61 1,46 1,46 1,51 

Erläuterungen bzw o Anmerkungen zu den Tabellen s. So 39, Quellenverzeichnis Bo So 43o 

-13-

8,40 
7,96 
6,66 
5,65 

2,791) 

2,791) 

Ausnahme-
tarif 

6 1 
B1 B34 

(Koh- (Gruben 
len)4 ) holz)•) 

- -
- -
- -
- -
- -
- -

- -
- -
- -
- -
- -- -

- -- -
- -- -
- -
- -
- -- -

- -
- -

0,80 1,82 
0,89 1,53 
1,06 1,73 
1,23 1,99 

1,32 2,13 
1,32 2,13 

1,46 2,49 
1,29 2,49 

1,29 2,49 
1,28 2,52 

1,46 2,37 
1,297) 2,37 

1,29 2,37 
1,28 2,40 

1,29 2,37 
1,28 2,29 

,. 



B. Güterverkehr 
3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den Hauptempfangsgebieten 

Yolle Wagenladungen, berechnet nach den Sätzen der 25 t·Gewichtsklasse1) 

DM je 1000 kg 

_ ___.. ____ Weizen') I _ I ___ _I _____ T_a_b_ak_, __ r_o_h ____ 

von --+ Straubing I Harnburg Nienburg Rumburg Fischerei-
1 

Harnburg I (Weser) ' hafen ' Strecke I -------,---------c--
nach --->- I Essen Mannheim '1 Viersen I Hannover I Trier I München I 

1 I 1 , Rothenf. 
739- 1 :f29 __ ! __ ::-38]- _493 __ 1 __ 588_ I 507 I __ 402 I 162 I 592 I _797 __ 1 __ 254 . 

Regelklasse b_zw. A') b) j17 S 1 b) 'j 1 6 B 1 b) I 18 S 5 b) A•) a) I A') b) 24 s5 b) A•) b)-l-24 S 5 b)-1 - A•) b) T A•) b) Ausnahmetarif -->- (5 t-Kl.)5) (15 t-K1.)6) 

1958 D J<'ebr./Dez. 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ....... . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D ....... . 
1967 D 

1968 Jan ...... .. 
Febr ...... . 
März 
April. ..... . 
Mai 
Juni ...... . 

Juli ..... .. 
Aug ...... . 
llapt. 
Okt ....... . 

27,40 
27,40 
27,40 
27,40 
22,44 
15.50 
15,50 
15,50 
15,5010) 
16,60 

15,40 
15,40 
15,40 
15,40 
15,40 
15,40 

15,40 
15,40 
15,40 
15,40 

37,607) 

37,60 
37,60 
37,60 
33,93 
28,80 
28,80 
28,80 
28,80 
29,6010) 

27,40 
27,40 
27,40 
27,40 
27,40 
27,40 

27,40 
27,40 
27,40 
27,40 

14,30 
14,30' 
14,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,7010) 
17,80 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 

20,10 
19,83 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
20,5010) 

19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 

19,00 
19,00 
19,00 
19,00 

58,018) 

46,90 
47,31 
50,30 
52,20 
52,20 
52,20 
52,20 
53,05 
60,10 

78,105) 

78,10 
78,10 
78,10 
78,10 
78,10 

78,10 
78,10 
78,10 
78,10 

58,70 
58,70 
58,70 
58,70 
58,70 
58,70 
52,58 
44,00 
42,4010) 
42,40 

39,30 
39,30 
39,30 
39,30 
39,30 
39,30 

39,30 
39,30 
39,30 
39,30 

53,90 26,009) 

53,90 26,00 
53,90 26,00 
53,90 25,00 
53,90 25,00 
53,90 25,00 
48,36 25,00 
40,60 25,00 
39•2010) -...,2,.,5,.:-,o"_,o=-
39,20 26,3010) 

36,30 
36,30 
36,30 
36,30 
36,30 
36,30 

36,30 
36,30 
36,30 
36,30 

24,40 
24,40 
24,40 
24,40 
24,60 
24,60 

24,60 
24,60 
24,60 
24,60 

25,268) 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,22 
20,30 
20,54 
20,60 

19,10 
19,10 
19,10 
19,10 
19,10 
19,10 

19,10 
19,10 
19,10 
19,10 

35,458 ) 

36,90 
36,90 
35,80 
35,80 
35,80 
35,80 
35,80 
35,80 
38,50 

36,50 
36,50 
36,50 
36,50 
35,60 
36,50 

36,50 
36,50 
36,50 
36,50 

56,598) 

58,50 
58,50 
57,40 
55,15 
52,00 
52,00 
52,00 
52,32 
52,40 

48,60 
48,60 
48,60 
48,60 
48,60 
48,60 

48,60 
48,60 
48,60 
48,60 

28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
26,08 
22,40 
21,7010) 
21,70 

20,10 
20,10 
20,10 
20,10 
20,10 
20,10 

20,10 
20,10 
20,10 
20,10 

I 1 1 Holzzellstoff ·I Grubenholz 

I 

Faserholz Fase_rholz, Stammholz Schnitt· 11 ll 
holz mit mehr I mit weniger Wo e Baumwo e • o ' Paprerholz ilber 1,5 m lang - . als 40% Wassergehalt 

GerolZ-"1 Bat teil="" . I Klein- PfuTien=- ---- Aschatfen- IM'h.::Sandh.! ____ _,__ _____ _ 
Strecke von hofen berg Hmzerath engstingen dorf Bruchsal I Hamburg H_u_'flngen burg Hbf ·zellst.-Fabr. Bremen 

Ware----->-

h -D--t- d Hb_f_l_ Langenbrand-=-- Mh.-Sandh. Kar!- 1 G.. . Bergisch- Wuppertal- 1 Weingarten ---E,_-t-or_f ___ l -Rhe,·n_e __ _ nac ---->- or mun Bermersbach Zellst.-Fabr. stadt ("-l\=-I)._. ___ o,ppOC<lc-.nc-g-ei_l I--'G'"l=iadbach Beyenburg' (Württ.) 
s-trecke ln km _ ____,._ 4oo - = 261_ 1 14,0_ - -199 1 716 485-- 278____ -32-3- · 354 l------ril3-

1B34c)l C4)c) 11B21c)I C4)c) 1B2Qc)' B4)c) 1S34)c) 1B14)b) --A4)b)·-·· 2"fs 2bl_I_ 21 S 1 b) Ausnahmetarif -->- (15 t-KI.)") 

1958 D Febr./Dez. 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 
1959 D . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 
1960 D . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 
1961 D . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 
1962 D . . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 35,55 
1963 D . . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 27,60 
1964 D . . . . . . . . 23,20 13,52 18,40 13,22 19,40 19,76 27,60 
1965 D ....... 27,60 
1966 D ......... ,- 24,1010) 14,20'0) 19,3010) 13,9010) 19,2010) 19,40'o) 
1967 D . . . . . . 24,10 14,20 19,30 13,90 19,20 19,40 27,6010) 

1968 Jan. . . . . . . 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 
Febr. . . . . . . 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 
März 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 
April....... 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 
Mai 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 
Juni . . . . . . . 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 

Juli .... .. 
Aug ...... . 
Sept. 
Okt ....... . 

22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 
22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 
22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 
22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 

25,60 
25,60 
25,60 
25,60 

40,40 
40,40 
40,40 
40,40 
40,40 
40,40 
38,15 
35,00 
34,1010) 
34,10 

31,70 
31,70 
31.70 
31,70 
31,20 
31,20 

31,20 
31,20 
31,20 
31,20 

26,20 
26,20 
26,20 
26,20 
26,20 
26,20 
24,70 
22,60 
22,6010) 
24,10 

22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
22,30 

22,30 
22,30 
22,30 
22,30 

38,10 
38,10 
38,10 
38,10 
38,10 
38,10 
34,39 
29,20 
29,9010) 
29,90 

27,80 
27,80 
27,80 
27,80 
27,80 
27,80 

27,80 
27,80 
27,80 
27,80 

27,608) 

27,80 
27,72 
26,80 
26,80 
26,80 
26,80 
26,80 
27,00 
29,20 

27,10 
27,10 
27,10 
27,10 
27,10 
27,10 

27,10 
27,10 
27,10 
27,10 

16,508) 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
15,83" 
16,23 

15,30 
15,30 
15,30 
15,30 
15,30 
15,30 

15,30 
15,30 
15,30 
15,30 

Ware ----· Häute u. 
-+ Felle 

Ton, 
roh 

--1----1 -----

Schwefel· Kalk, Stein- u. I Schwefel-kohlen- Eisen- und Manganerz kies-kies Siedesalz abbra"nde =,.-----,---- _______ s_a_ur_er_ 
Kalkstein 

- -Dornap· I - --- Duisburg-von ---->- Harnburg Sierahahn Hahnen· Flanders· Meggen Regens- Hameln Donau- Peine Aumenau Emden Hochfll_ld-bach (Westf.) burg Hbf s d 
Strecke --- furth ' - - Lever- ---- -- UI11B_chl.-St., .. - - I -

nach ____,. heim Danisch- Oberhausen kusen- lliünchen Harnburg Rhein· Dort'!'und· Harkorten-
(Bergstr.) burg Hütte I West Bayerwerk Hbf hutte Hutte-Sud hausen Evmg Huttenw. 

5ö- I 34 --122 __ -_-_-13_6 _______ _ _()_9 _ 

23 S 3 b) C4
) c) I 4 B 1 b) 14 B 904

) b) 7 B 214
) c) 11 B 1 b) B') b) B 24•) c) 7 B 25 -;;Jf S 212

) c) -7 B 1 c) 

1958 D Febr./Dez. 35,60 
1959 D . . . . . . . . . 35,60 
1960 D . . . . . . . . . 33,93 
1961 D 0........ 31,60 
1962 D . . . . . . . . . 31,60 
1963 D . . . . . . . . . 31,60 
1964 D . . . . . . . 31,60 
1965 D . . . . . . . . . 31,60 
1966 D .. . .. .. 31,60 
1967 D ........ l-,:--32=',""9o""1""0)'" 

1968 Jan ...... .. 
Febr ...... . 
März 
April. .... 0. 

Mai 
Juni ...... . 

Juli ..... .. 
Aug. . .. . 
Sept. 
Okt ...... . 

30,50 
30,50 
30,50 
30,50 
30,50 
30,50 

30,50 
30,50 
30,50 
30,50 

32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,05 
31,70 
33,7010) 
33,70 

31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 

31,20 
31,20 
31,20 
31,20 

7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,1010) 
7,10 

6,70 
6,70 
6,70 
6,70 
6,70 
6,70 

6,70 
6,70 
6,70 
6,70 

5,70 
5 70 
5:70 
5,70 
4,95 
4,80 
4,80 
4,80 
4,6010) 
4,18 

3,90 
3,90 
3,90 
3,90 
3,90 
3,90 

3,90 
3,90 
3,90 
3,90 

9,22 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,5010) 
8,50 

7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 
7,90 

6,10 
6,10 
6,26 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
9,9010) 
9,90 

9,20 
9,20 
9,20 
9,20 
9,20 
9,20 

9,20 
9,20 
9,20 
9,20 

Erläuterungen bzwo Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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21,30 8,238) 
21,30 8,30 
21,30 8,30 
21,30 8,30 
21,30 8,30 
21,30 8,30 
20,22 8,30 
18,70 8,01 
19,9010) -----:'7;'-,87;0;-

1
..:
0
)_ 

19,90 8,40 

18,50 8,30 
18,50 8,30 
18,50 8,30 
18,50 8,30 
18,50 8,30 
18,50 8,30 

18,50 8,30 
18,50 8,30 
18,50 8,30 
18,50 8,30 

3,278) 

3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,24 
3,2010) 
3,20 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

7,948) 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
7,70 
7,5010) 
7,50 

7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 

7,50 
7,50 
7,50 
7,50 

5,458) 

5,09 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,68 
4,6010) 
4,80 

4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 

4,80 
4,80 
4,80 
4,80 

8,03') 
8,10 
.8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,1010) 
8,70 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 



B. Güterverkehr 
3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 

Volle Wagenladungen, berechnet nach den Sätzen der 25t-Gewichtsklasse1) 

DM je 1000 kg 

Ware Stahl- I Steinkohlen') I Steinkohlen, 
2 

I Steinkohlen 1 Braun- I Braunkohlen-

---------l--s_c_h_ro_t_t_11 __ _ , -briketts u. -koks ) und -koks2
) ____ 1 kohle, roh __ __!>riketts 

Hamm Gelsenkirchen I Nieder- I 
von (Westf.) ha

0
ussten Alsdorf(Kr. Aachen) I Oberaden Herne ß Frechen 

St k _ __ Hbf I Schalke , au __ _ 

rec e ----- ro!Wr-=-- . I Stuttgart Ost --- . I .. 
nach --+ hausen krotzen- Techn. Werke Stuttgart Siegen Harnburg Peine Hamm Harnburg 

Streckeinkill - 283 I - 456 - " 145 H7b7f burg Rhemau P) I II') I --347 1Hutt2e4-8Nordl 266 (Westf.) 

IV4) c) ! --- 6 B 354) c) 6 B 1 c) I 6 B 11 c) --- -6 B 33.;} ---- 6 B 1 c) -6--B"--'1cc--)·-:--6-B::.:1::4c.c_)_ 

1958 D Febr.{Dez. 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 

1966 D 6) •••••.•• 

1967 D ........ . 

1968 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März ..... . 
April. ..... . 
Mai 
Juni ...... . 

Juli ..... .. 
Aug ....... . 
Sept ...... . 
Okt ....... . 

10,70 
10,60 
10,60 
10,60 
10,60 
10,60 
10,18 

9,60 
10,10 
10,10 

9,40 
9,40 
9,40 
9,40 
9,40 
9,40 

9,40 
9,40 
9,40 
9,40 

Erdöl, 
roh 

9,42 
9,42 
9,42 

9,42 
9,42 
9,42 
9,42 
9,42 
9,42 

9,42 
9,42 
9,42 
9,42 

9,78 
9,59 
9,61 
9,61 
9,45 

9,42 
9,42 
9,42 
9,42 
9,42 
9,42 

9,42 
9,42 
9,42 
9,42 

18,64 
19,35 
18,50 
18,39 
18,39 

18,39 
18,39 
18,39 
18,39 
18,39 
18,39 

18,39 
18,39 
18,39 
18,39 

13,85 
13,82 
13,86 
13,86 
13,86 

13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 

13,86 
13,86 
13,86 
13,86 

13,805) 

13,90 
13,30 
12,70 
11,48 
11,24 
11,34 
11,37 
11,37 
11,37 

11,27 
11,27 
11,27 
11,27 
11,27 
11,27 

11,27 
11,27 
11,27 
11,27 

19,055) 
19,20 
18,38 
17,55 
16,94 
16,09 
16,22 
16,26 
16,26 
16,26 

16,17 
16,17 
16,17 
16,17 
16,17 
16,17 

16,17 
16,17 
16,17 
16,17 

9,735) 

9,80 
10,12 

9,51 
9,16 
9,05 
9,13 
9,15 
9,15 
9,15 

9,15 
9,15 
9,07 
9,06 
9,06 
9,06 

9,06 
9,06 
9,06 
9,06 

10,315) 

10,40 
10,69 
10,06 

9,71 
9,60 
9,68 
9,70 
9,70 
9,70 

9,70 
9,70 
9,62 
9,61 
9,61 
9,61 

9,61 
9,61 
9,61 
9,61 

6,645) 

6,70 
6,70 
6,70 
6,20 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 

6,00 
6,00 
6,00 
6,00 
6,00 
6,00 

6,00 
6,00 
6,00 
6,00 

14,195) 

14,30 
14,30 
14,30 
12,88 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 

12,50 
12,50 
12,50 
12,50 
12,50 
12,50 

12,50 
12,50 
12,50 
12,50 

I 

Heizöl 
Benzin (VK) Dieselkraftstoff (DK) leicht (HL) 1 schwer (HS) 

21,945) 

22,10 
22,10 
22,10 
21,68 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 

20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 

20,90 
20,90 
20,90 
20,90 

Benzol 

Barnstorf (SNI?eldlen I Karlsruhe-1 Ingotstadt GMusatianvzs.. I Godorf I Karlsruhe- K6ln I Ingotstadt gaden I Ingolstadt BLochum: 

von __,. (Hau.) Je er- Knietingen Nord burg Shell Knietingen Esso Nord Nord adnregeern-

Strecke ------· rhein) 

nach I Stuttgart I Würzburg - Stuttgart ! Osnabrück I Stuttgart Kassel- I Würzburg I Baienfurt I 
(Ems) stadt Hafen Hbf Hafen 1 Hafen Unterstadt Hbf Hbf Hbf 

_ __,.--l--'-':15_3_- -282-- 1 192 I 212. 1 214 1 107 192 1 221 1 192 

A4 ) d) T 14 B 52 d) 14 B 55 d) B4) d) \14 B 16 d) 14 B 52 d) \ B4) d) ! 14 B 55 d) .---A<)d} 

1958 D Febr./Dez. 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D 6) •••••••• 

1967 D ........ . 

1968 Jan ....... . 
Eebr ...... . 
März ..... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ...... . 

Jnli ...... . 
Aug ....... . 
Sept. 
Okt ....... . 

Ware-----> 

7,485) 

7,50 
7,50 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,605) 

6,60 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
28,28 
24,20 
23,40 
23,40 

21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 

21,70 
21,70 
21,70 
21,70 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 

5,80 
5,80 
5,80 
5,80 

Schwefel- Thomas- I Glüh-
säure phosphat 

13,62 
9,60 
9,60 
9,60 

9,00 
9,00 
9,00 
9,00 
9,00 
9,00 

9,00 
9,00 
9,00 
9,00 

Ammon
nitrat 

18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
17,74 
19,40 
17,40 
17,40 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 

9,00 
9,00 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 

5,80 
5,80 
5,80 
5,80 

22,80 
22,80 
22,80 
22,80 
22,80 
22,80 
21,51 
19,70 
20,90 
20,90 

19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 

19,50 
19,50 
19,50 
19,50 

12,82 
8,80 
8,80 
8,80 

8,20 
8,20 
8,20 
8,20 
8,20 
8,20 

8,20 
8,20 
8,20 
8,20 

19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
17,90 
17,90 

16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

15,95 
15,60 
15,60 
15,60 

14,60 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 

14,60 
14,60 
14,60 
14,60 

7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
6,88 
6,30 
6,50 
6,50 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

Kalk, Roheisen I 7 I Walzdraht Stab- u. I Bleche u. J R"h 
Zement 1-n Masseln Halbzeug ) aus Stahl Formstahl Platten ° ren 

gebrannt unbearb. aus Stahl 

Duisburg- W.-Biebrich G l I D . b I Ober- I Braun- I D'' ld f 

von --+ Hochfeld- schweig N hafen (Rh.) Industrie- .e sen- Dortmund ms urg hausen schweig usse or • 
Sud Hgbf o., BASF 

1 
bach Bahnhof k1rchen , Hbf Hbf Hgbf Grafenberg 

Strecke ---- . Hagen _.IITe_l_l_ .Sehnde -- --Bamberg I Oberhausen _Ba_d_ (HWaemstmf.) I Osnabrück \ HaHmgbbufrg II Herford 
nach --+ Hbf Hgbf West König 

38 

1958 D Febr./Dez. 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ....... .. 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D6) •••••••• 

1967 D ......... 

1968 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März .... .. 
April ...... . 
Mai ...... . 
Juni ...... . 

Juli ..... .. 
Aug ....... . 
Sept ...... . 
Okt ....... . 

9,60 
9,60 
9,25 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,75 
7,70 
7,70 

7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 

7,10 
7,10 
7,10 
7,10 

16,10 
16,10 
16,26 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
19.00 
19,00 

17,60 
17,60 
17,60 
17,60 
17,60 
17,60 

17,60 
17,60 
17,60 
17,60 

17,40 
17,40 
17,45 
17,70 
14,62 
14,00 
14,00 
14,00 
14,005) 

14,00 

13,10 
13,10 
13,10 
13,10 
13,10 
13,10 

13,10 
13,10 
13,10 
13,10 

17,40 
17,40 
17,43 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
18,80 
18,80 

17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
5,57 
5,40 
5,30 
5,10 
5,40 
4,65 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 

10,40 
10,40 
10,40 
10,40 
10,40 
10,40 
10,03 

9,50 
10,10 
10,10 

9,30 
9,30 
9,30 
9,30 
9,30 
9,30 

9,30 
9,30 
9,30 
9,30 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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5,80 
5,26 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 

5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 

5,10 
5,10 
5,10 
5,10 

6,90 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

14,00 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
12,66 
11,20 
11,50 
11,50 

10,70 
10,70 
10,70 
10,70 
10,70 
10,70 

10,70 
10,70 
10,70 
10,70 

19,60 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
17,92 
15,70 
16,10 
16,10 

14,90 
14,90 
14,90 
14,90 
14,90 
14,90 

14,90 
14,90 
14,90 
14,90 

25,10 
25,10 
25,10 
25,10 
25,10 
25,10 
22,93 
19,90 
20,40 
20,40 

18,90 
18,90 
18,90 
18,90 
18,90 
18,90 

18,90 
18,90 
18,90 
18,90 

24,50 
24,50 
24,ii0 
24,50 
24,50 
24,50 
22,42 
19,50 
20,00 
20,00 

18,50 
18,50 
18,50 
18,50 
18,50 
18,50 

18,50 
18,50 
18,50 
18,50 

5 



Ware 

von----+ 
Strecke 

nach-

1957 D .......... 
1958 D ... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D .......... 
1967 D .......... 

1967 Okt • ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1968 Jan •........ 
Febr •.•..... 
März ........ 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ......... 
Aug. 
SPpt, ....... 
Okt ......... 

Ware 

von---+ 
Strecke 

nach____,. 

1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
19M D .......... 
1965 D .......... 
1966 D .......... 
1967 D .......... 

1967 Okt. ······· Nov • ....... 
Dez • ....... 

1968 Jan ......... 
Febr •....... 
lllärz ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Jnni ······· 
Juli ......... 
Aug. 
Sept •....... 
Okt ......... 

Ware 

von --Jo-

Strecke 
nach____,. 

1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D •...••.••. 
1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 ,D .......... 
1967 D .......... 

1967 Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1968 Jan •....•... 
Febr ••..•... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ······· 
Juli ......... 
Aug. 
Sept •....... 
Okt ........• 

ß. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 
DM je 1000 kg 

Getreide') 
Roggen undj Uebr. Getreide! Roggen und Brot· I Futter- I Brot· I Futter· I Brot· I Futter· Roggenundj Futter· 

Weizen•) d. Güterkl.IV') Weizen2) getreide Weizen getreide 

Harnburg Bremen Emden 

Düsseldorf I Braunscbweig Köln I Mannheim I Heilbronn1 ) Köln 

15,61 14,90 9,65 9,54 8,94 13,72 13,12 15,634) 15,03') 9,04 8,44 
16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17,284 ) 16,584 ) 10,28 9,58 
15,28 14,35 9,81 10,88 10,17 15,35 14,M 17,424) 16,714) 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,254) 16,544) 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
13,44 12,61 8,79_ 9,H 9,11 13,75 13,12 15,43 14,79 9,30 8,67 
11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
10,88 10.49 7.39 7,88 7,62 11,24 10,97 12,76 12,50 7,52 7,26 
10,52 10,44 7,44 7,60 10,96 12,48 7,25 

10,71 7,63 7,60 10,116 12,48 7,21> 

10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 

10,67 7,60 7.58 10 92 12,44 7.22 
10.67 7,60 7,58 10,92 12.44 7 22 
10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22 
10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22 
10,67 7,60 7,58 10,92 12.49 7,22 
10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22 

10,67 7,60 7,58 10,92 12.49 7,22 
10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22 
10,67 7,60 7,58 10,92 12,4'1 7,22 
10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7.22 

Getreide') Getreide1) I Mehl 

I 
Steinkohle 

I Roggen 1 l!'utter- I Roggen I Futter· ab 50 t 6) 
in kompl. Ortskohle0) a) 

und Weizen getreide und Weizen getreide Ladungen8) 

I 

Emden IIamburg 
Zechengruppen des Ruhrgebiets 
I I II I III 

Mannheim I Heilbronn1 ) Berlin Emden 

13,22 12,62 15,134 ) 14,534 ) i3,02 8,60 6,11 6,67 7,31 
14.72 14,02 16,784 ) 16,084) 13,56 9,47 7,20 7,87 8,62 
14,85 14,14 16,924) 16,214 ) 13,56 9,90 6,68 7,36 8,12 
14,85 14,14 16,754 ) 16,044) 13,56 9,35 6,21 6,86 7,58 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,56 8,96 !),93 6.55 7,24 
13,30 12,67 14.98 14,34 12,15 13,56 9.05 5,93 6.55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12.13 10,17 13,56 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,82 14,42 9,54 5,98 6,60 7,30 
10,94 10,67 12,49 12,23 10,88 14,50 9,70 5,99 6,62 7,32 

10,73 12,32 10,91 14,93 9,74 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 11,25 16,17 9,84 5,99 6,62 7,32 

10,73 12.32 11,25 16,17 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 11,25 16,17 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 11,25 16,17 9,70 5,99 6,62 7,32 

10,70 12,29 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10,70 12,29 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10.70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 

10.70 12,33 11.21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10.70 12,33 11.21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10.70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29 
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5.96 6,59 7,29 

Küstenkohleil b) I Exportkohle6) c) I ßunkerkohle6) d) I 
Zechengruppen des Ruhrgebiets 

I I II I III I I I II I III I I I II I III 

Emden 

5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90 
4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6.21 6,81 7,50 
4,57 5,06 5,62 3,65 4,05 4,45 5,79 6,37 7,03 
4.36 4,83 5,37 3,49 3.87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,40 4,87 5,42 3,51 3,90 4,29 5,58 6,13 6,77 
4.41 4.88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,76 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,78 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,78 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,78 

4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,78 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,78 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 , 6,15 6,78 

4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75 
4..39 4,85 5,40 3.50 3,89 4,28 5.56 612 6,75 
4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75 
4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75 
4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75 
4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75 

4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5 56 6,12 6,75 
4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6.75 
4,39 4,85 5.40 3,50 3,89 4,28 5.56 6,12 6.75 
4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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Ware -----
Strecke 

von____. 

nach---+ 

1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D ...... 
11163 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D ........ 
1966 D .......... 
1967 D .......... 

1967 Okt. ....... 
Nov. ······· Dez • ....... 

1968 Jan. ....... 
Febr. ······ 
März ...... 
April 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juli ......... 
Ang. ······· Sept. ······· Okt. ....... 

Ware -
von--+ 

Strerke 
nach--+ 

1957 D .......... 
1968 D .......... 
19511 D .......... 
1960 D .......... 

1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D .......... 
1967 D .......... 

1967 Okt. ........ 
Nov •.....•. 
Dez. ....... 

1968 Jan. 
Febr •....... 
März ······ April 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juli ......... 
Ang. 
Sept ........ 
Okt ......... 

Ware 

von____.... 
Strecke -----

nach--+ 

1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D .......... 
1967 D .......... 

1967 Okt ......... 
Nov •....... 
Dez ....... 

1968 Jan. ....... 
Febr. ...... 
März ...... 
April 
Mai ........ 
Junl ........ 

Juli. ........ 
Ang, 
Sept ........ 
Okt ......... 

Bunker· I Ortskohle1
) I kohle1) 

Ruhrgebiet 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

DM Je 1000 kg 

Stein kohlet) 

' Rhein-Ruhrhäfen 

I Hannover I Berl!n 

I 
Frankfurt I I I I Bremen Abladnng (Maln)2) Würzburg2) Mannheim Heilbronn1) 

1,75 m Osthafen 

6,66 8,4A 7,43 15,51 7,96 10,86 7,95 10,553 ) 

7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 8,50 11,358 ) 

7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,358 ) 

7,55 9,59 8,46 17,32 8,20 11,01 8,14 10,718) 

7,21 9,16 8,08 16,34 7,83 10,52 7,77 10,20 
7,21 8,66 8,08 16.11 7,26 9,61 7,20 9,51 
7,21 8,25 7.61 16,11 7,10 9,59 7,04 9,35 
7,26 8,32 7,67 16,22 7,15 9,67 7,10 9,43 
7,28 !! 34 7 69 16.26 7,17 9,69 7,12 9,45 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,45 
7,28 8,34 7,69 7,17 9,69 7,12 9,45 

7,28 8.34 7,69 16,26 7.17 9,69 7.12 9,45 
7.28 8.84 7,69 16.26 7,17 9.69 7,12 9,45 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,45 

7,24 8,30 7,65 16,21 7,12 9,65 7,08 9,42 
7,24 8,30 7,65 16,21 7,12 9,65 7 08 9,42 
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 
7,24 8,30 7.65 16.21 7,14 i 9,89 7,08 9,46 
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 

7,24 8,30 7,65 16.21 7,14 9.89 7,08 9,46 
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 
7.24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 

Braunkohlenbriketts I Erze 

Wessellng/Rheln Emden I Bremen Mannhelm 'l[Heilbronn2)'l[ Kehl5) 

Mannheim JHellbronn•) I Karlsruhe Dortmund Dulsburg-Ruhrort 

6,34 8,948) 7,80 4,73 5,04 2,75 3,993) 2,85 
6,51 9,36 8,03 5,14 5,46 3,04 4,468) 2,85 
6,51 9,36 8,03 4,58 5,11 3,07 4,40 2,85 
6,61 9,19 8,03 4,52 4,84 3,07 4,4Q 2,85 

6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,86 
6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,62 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6.52 9,17 8,04 4.52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,6t 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3.07 4,45 2,85 

6,58 9,22 8,09 4,50 4,82 3,06 4,43 2,84 
6,58 9,22 8,09 4,50 4,82 3,06 4,43 2,84 
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 

6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 

Mineralöl (in Tankschiffen) Kies 

Bremen8) Emmerlch/Rh. 

Hellbronn8
) l Mannheim 

Dortmund I Hannover.\ 
Braun· 

über über schweig 
Küsten·Kan. n.Wes.·Dat.·Kan. Rh.-Herne-Kan. 1 Wes.-Datt.·Kan. 

27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 6,28 
27,71 21,31 21,83 3,05 5,82 6,54 
27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 
27,751) 21,951) 3,05 5,82 6,54 

I II IJJ I II III 
28,77 25,92 24,47 24,32 21,87 20,67 3,05 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,10 5,82 6,54 
2R,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25.90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5.82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,80 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 

28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 

28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 
28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 
28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 
28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 
2t!,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 
28,70 25.85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,61 

2R,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 
28,70 25.85 24,40 24 25 21,80 20,60 3,15 5 79 6,51 
28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 
28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,53 3,15 5,79 6,51 

Erlluterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8. S. 39, Quellenverzeichnls 8, S. 43. 
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Braunkohlenbriketts 

Wessel!ng/Rh. 

Jwllrzburg1
) Karlsruhe Frankfurt 

(Maln1) 

0,41 6,35 9,25 
10,02 6,57 9,51 
10,02 6,57 9,51 

9,59 6,57 9,51 
9,16 6,57 9,51 
8,53 6,57 9,51 
8,36 6,57 9.77 
8,43 6,57 9,77 
8,45 6,58 9,78 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

8,45 6,67 9,87 
8,45 6.67 9.87 
8,45 6,67 9,87 

8,41 6,64 9,83 
8,41 6,64 9,83 
8,41 6,65 10,08 
8,41 6,65 10,08 
8,41 6,65 10 08 
8,41 6,65 10,08 

8,41 6,65 10.08 
8,41 6,65 10,08 
8,41 6,65 10,08 
8,41 6,65 

Mineralöl (in Tankschiffen) 
Bremen•) 

Duisbnrg-Ruhrort 
beladen über Küsten-Kanal und 

I Wesel·Datt.· I Rheln·Herne-

I Kanal 
leer über Minden (Weser) 

14 20 13,65 
15,12 14,67 

15,20 
15,201) 

I 11 Ill 
16,92 15,22 14,87 
16.90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15.20 14.85 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15.20 l<l,35 

16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 

16,85 15,15 14,30 
16,85 15,15 14,30 
16,85 15,15 14,30 
16,85 15,15 14,30 
16,85 15,15 14,30 
16,85 15,15 14,30 

16,85 15,16 14,30 
16,85 15,15 14.30 
16,85 15,15 14,30 
16,82 15,12 14,28 

I Bimsk!es') 

I Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

I I Braun· [ Dortmund Hannover schweig 

4,00 6,70 7,32 
4,47 7,66 8,37 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 

4,51 7,76 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,55 7,86 8,60 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 

4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 

4,56 7,90 8,67 
4,56 7,90 8,67 
4,56 7,90 8,67 
4,56 7,90 8,67 
4,56 7,90 8,67 
4,66 7,90 8,67 

4,56 7,90 8,67 
4,56 7,90 8,67 
4,56 7,90 8,67 
4,56 7,90 8,67 



Ware -> 

Strecke 
von---> 

nach---> 

1957 D ........... 
1958 D ........... 
1959 D ........... 
1960 D ........... 
1961 D ........... 
1962 D ........... 

·1963D ........... 
1964 D ........... 
1965 D ........... 
1966 D ........... 
1967 D ........... 

1967 Okt . ........ 
Nov. . . . . . . . . 
Dez . ........ 

1968 Jan •......... 
Febr •........ 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli. 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt . ........ 

Ware __,. 

Strecke 
von--+-

nach-

1957 D ............ 
1958 D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ............ 
1961 D ............ 
1962 D ........... 
1963 D ............ 
1964 D .•.......•.• 
1965 D ............ 
1966 D ..•.......•. 
1967 D ............ 

1967 Okt ........•• 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1968 Jan .•........ 
Febr ......... 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 

Juli ......... 
Aug .......... 
Sept •........ 
Okt .......... 

Ware 
Güterklasse ______.. 

Strecke 
nach________,. 

1957 D ..•......... 
1958 D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ...•..•....• 
1961 D ••.......... 
1962 D ··········· 1963 D ............ 
1964 D ...••.•...•. 
1965 D ............ 
1966 D ............ 
1967 D ..•...•..... 

1967 Okt .......... 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1968 Jan ..•••..... 
Febr .•....... 
März ........ 
April ........ 
Mai 
Juni::::::::: 

Juli ......... 
Aug .......... 
Sept •........ 
Okt .......... 

Bimskies1) 

Ladest. V allendar bis Brohl/Rh. 

Frankfurt/M.3
) I 

-Oberhafen Heilbronn3) 

4,42 6,394) 

4,91 7,214) 

4,95 7,284) 
4,95 7,114) 
4,47 6,50 
4,31 6,31 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,32 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,32 6,31 
4,32 6,31 
4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 

4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 

A. Binnensehnfahrt 
1. Frachtsätze 

DM je 1000 kg 

Salz1) 

Heilbronn2) I Borth/Rh. 

I I 
Köln Leverkusen oder Leverkusen Duisburg-Ruhr 

3,834) 4,034) 3,65 
4,264) 4,464) 4,17 
4,20 4,40 4,11 
4,11 4,40 3,95 
4,00 4,40 3,95 
4,00 4,40 3,83 
4,335) 4,785) 3,80 

3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 

3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 

3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 

3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 

Grubenholz 
Nordenharn 

Heme, Castrop-

I 
Rauxel, Datteln, 

Dortmund 

7,67 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,44 
7,79 

7,79 
7,79 
7,79 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

Erzeugnisse der eleenschalfenden Industrie1) - Partien von 

Essen 

8,23 
7,62 
7,62 
7,62 
7,62 
7,62 
7,62 
8,00 
8,38 

8,38 
8,38 
8,38 

8,34 
8,34 
8.34 
8,34 
8,34 
8,34 

8,34 
8,34 
8,34 
8,34 

unter 50 t I 51) t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Mannheim I Würzburg2) I Hellbronn2) I 
8,00 7,00 11,50 10,50 11,20') 10.204) 
9,47 8,28 13,02 11,92 12,674) 11,534) 
9,60 8,40 13,20 12,10 12.854) 11,704) 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,684) 11,534) 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13.20 12.10 12.65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13.20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 

9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9 60 840 13,20 12,10 12.65 11,50 
9.60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 

9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8.36 13.15 12,05 12.60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12.60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 

9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 

Normalgüter in Partien ab 50 t 0) 

I I II I ur I IV I V 

Harnburg (Bugsiergebiet A) 

Berlin 

13,89 13,70 13,53 13,33 13,20 
14,33 14,18 14,03 13.87 13,77 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14 03 13,87 13,77 
14,33 14,1R 14,03 13,87 13.77 
15,19 15,04 14,88 14,73 14.63 
15,27 15,12 14,96 14,81 14,71 
15,67 15,53 15,38 15,24 15,14 

16,62 16,57 16,47 16,42 

16,62 16,57 16,47 16,42 
16,62 16 57 16,47 16,42 
16,62 16,57 16,47 16,42 

16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16.57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 

16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16.57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnle s. S. 43. 
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Stammholz I Schnittholz 
Bremen I Heilbronn•) 

Holzruinden 
I 

Dulsburg-
Ruhrort 

5,624) 

6,234) 
12,83 6,19 
12,83 6,19 
12,83 6,19 
12,83 6,19 
12,83 6,31 
12,83 6,31 
12,83 6,31 
13,34 6,31 
13,85 6,31 

13,85 6,31 
13,85 6,31 
13,85 6,31 

13,80 6,28 
13,80 6,28 
13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 

13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 

unter 50 t I 50 t und mehr 

-
Karlernhe 

10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10.45 
11.60 10,45 
11,60 10,45 

11,55 10,40 
11.55 10.40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 

11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 

I VI 

13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
14,55 
14,63 
15,06 
16,30 

16,30 
16,30 
16,30 

16,25 
16,2(; 
16,25 
16,25 
16,25 
16,25 

16,25 
16,25 
16,25 
16,25 



Ware bzw. Güterklasse 

Getreide .... ·············· 
Steinkohle u. Braunkohlen-

briketts ................. 

Erz ....................... 

Salz ...... ················ 
Güterklasse V 

VI 
Ausnahmesatz 

Schnittholz ················ 
Bimskies ·················· 

Erzeugnisse der eisenschaffen-
den Industrie ············ Güterklasse I 

II 
III 
IV 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

...... 

Strecke 

1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1958 Januar ................ . 

1959 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1960 Mai ..•............ , ... . 

1961 Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1962 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1963 Januar') ............... . 
Februar') .............. . 
März .................. . 

November .............. . 
Dezember .............. . 

1964 Januar ................ . 
Februar .....•........... 
März ...................• 

Juli ...•................ 
August ................. . 
Septtomher ....... , .....•. 
Oktober ...............•• 
November ............. .. 
Dezember ............. .. 

1965 ..............•. 
Februar, .............•... 
März ................. .. 

A. Binnenschiffahrt 

2. Sehitlahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen Main und Neekar 

Dpf je l 000 kg 

Strecke Änderun!!Sdatum 

von nach 15. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1952 f15. 5. 1957 1 

Bremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 

Rhein-Ruhrhäfen -Frankfurt (]11) Osthafen 7,00 8,70 8,70 
- Würzburg 10,00 12,50 17,00 

Heilbronn 11,20 22,40 28,001) 

Heilbronn - Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

44,80 44,80 44.80 
33,60 33,60 33,60 
22,40 22,40 22,40 

Heilbronn - Duisburg-Ruhrort 44,80 44.80 44,80 

Ladestationen 
Vallendar-Brohl/Rh.-Frankfurt (M) Oberhafen 5,20 5,20 7,80 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 

Rhein-Ruhrhäfen - Würzburg 
50,00 50,00 83,33 
45,00 45,00 75,00 
35,00 35,00 58,33 
25,00 25,00 41,66 

Rhein-Ruhrhäfen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 
78,40 78,40 78,40 
67,20 67,20 67,20 
56,00 56,00 56,00 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinsehiilahrt 

Durehsehnlttsprozentsiitze, nm die sieh die llraehtsiitze für Massengüter erhöhen 

67,20 
67,20 

12,20 
17,00 
39,20 

22,40 

56,00 
39,20 
33,60 

56,00 

7,00 
22,40 

83,30 
75,00 
58,30 
50,00 

120,00 
100,80 

78,40 
67,20 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks nnd Brannkohlenbriketts) Steinkohle und Koks 

]. 1. 1963 1. 3. 

84,00 89,60 
84,00 89,60 

12,25 14,00 
42,14 67,60 
39,20 4-!,80 

28,00 56,00 

33,60 44,80 
33,60 44,80 
33,60 44,80 

67,20 78,40 

9,20 12,00 
25,76 33,60 

108.36 166,00 
108.36 169,00 

90.30 135,20 
90,30_ 135,20 

100,80 112,00 
100,80 112,00 

8!,00 89,60 
84,00 89,60 

Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Häfen Niederrhelnstationen Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrhein-, Main-, 
Neckarstatlonen2) 

3,41 

1,63 
0,38 

15,61 
0,05 
2,72 

15,93 
12,63 
14,45 
0,16 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

1,29 

7,33 
57,42 
80,00 
46,45 

45,0(J 
80,00 
19,35 

2,00 
5,16 

50,32 
19,31 

6,45 

14,84 
31,61 
20,67 
13,66 
U,67 

1,94 

0,66 

1,29 

Braubach3) 

(oder umgekehrt) 

5,65 

1,73 
0,05 

23,66 
0,27 
1,83 

15,55 
10,72 
21,12 

0,65 

60,00 
96,13 
66,67 
61,13 

3,23 

21,94 

11,33 
71,61 
80,00 
23,64 

37,00 
76,00 

6,40 

5,33 
3,87 

66,77 
4,14 
1,29 

34,84 
61,29 
60,67 
26,46 
18,00 

Lülsdorf') 

4,11 

0,97 

20,96 
o,n 
0,97 

14,12 
8,80 

15,36 

48,00 
96,13 
50,67 
56,77 

1,29 

11,61 

5,33 
63,23 
80,00 
20,91 

26,00 
70,67 

5,60 

2,00 
1,29 

43,23 
2,76 

25,16 
44,52 
36,33 
20,65 
12,67 

Rhein-, Main-, Neckarstatlonen1) 4) 

7,53 

12.85 
9,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36.77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 

7,53 

12,85 
9,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 . 
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B. Seeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter) 

Ware ------+1 Getreide') Ölkuchcn2) 

Eibe I I Eibe von---+ 
Route 

nach----+ 

Währung -------+ 

1957 D .......... . 
1958 D .•......... 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .•• · ....... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 
1964 D .......... . 
1965 D .•......... 
1966 D ... . 
1967 D .......... . 

1966 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... . 
III. Vj, .... .. 
IV. Vj ...... . 

1967 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj •...... 

1968 I. Vj. . . . . .. 
Il. Vj.14) •••• 

Brest/Dünkirchen 
(Frankreich) 

Eibe I 
Stettln/ 
Danzlg 

s. d. 

22.8 
17.5 
18.6 
18.5 
18.10 
18.1 
19.10 
21.4 
20.7 
22.8 
21.8 

21.5 
23.8 
23.1 
22.4 

20.8 
23.9 
19.5 

25.-i 

19.8 
19-0 
22.4 
22.1 
22.4 
21.5 
21.6 

22 10 
21.9 
20.2 
21.1 

19.2 
21.2 
21.2 
23.67 ) 

24.11 

Aarhus3) I 

I 
!Dänische 1 nllrdllch Ystad/I----,E;;l;:-bec./c--c,

1

'-oD;c;-a.-:··n''i:::sc"'h-::-e-:-l----c-n-:cör=-'d"'lic:;chc-'l---n:::ör"'dl"'i-:;chc--'l __ • 
Eibe I Häfen im Fredericia/l Ystad I Oskarshamn Weser/ Häfen im Fredericia/ Aarhus/ borg/Ystad 

Kl. Beit5)i Aarhus3) (Schweden) I Ems Kl. Beit5 ) , Aarhus3) Aaiborg6) (Schweden) 
I DM 

7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 
6,52 
5,72 
6.52 
5,74 
5,34 

5,95 
4,98. 
6,26 
5,76 

4,87 
4,77 
5,70 
6,15 

5,46 
5,59 

7,88 
6,36 
7,15 
7,66 
7,10 
7,31 
7,39 
7,70 
7,81 
7,39 
7,00 

8,07 
6,92 
6,82 
7,60 

6,94 
6,68 
6,75 
7,57 

7,46 
6,72 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,55 
7,77 
8,74 
7,9-! 
8,34 
7,79 
7,35 

8,37 
7,23 
7,19 
8,35. 

6,82 
7,03 
6,89 
8,64 

8.50 
7,08 

8,07 
7,74 
8,22 
8,95 
8,08 
8,01 
9,09 
8,45 
8,97 
8,54 
8,51 

8,81 
7,63 
8,12 
9,62 

7,82 
7,67 

11,06 

8,39 
8,25 

1000 kg 

10,26 
7,54 
8,86 
9,77 
8,66 
8,89 
9,38 
9,50 
9,76 
8,74 
8,88 

7,89 
8;l8 
9,44 

8,25 
8,38 

9,88 

9.00 
il,H1 

9,91 
10,91 
10,83 
12,21 
10,96 
11,45 
12,38 
12,90 
13,52 
13,99 
12,72 

13,09 

15,05 
13,84 

11,20 

12,40 

9,50 
7,44 
9,08 
9,68 
8,25 
8,27 
8,77 
8,79 
9,09 
8,50 
8,0,1, 

9,56 
7,\J6 
7,85 
8,63 

8,10 
7,33 
7,46 
9,27 

8,24 
7,6:S 

9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 
8,83 
9,83 
9,89 

10,17 
9,5!1 
8,46 

10,56 
8,83 
9,14 
9,82 

8,45 
7,72 
7,93 
9,73 

8,61 

8,75 
9,81 

10,66 
11,50 
10,81 
10,73 
11,19 
12,44 
11.84 
11,28 

9,76 

12,22 
10,36 
10,96 
11,53 

9,45 
8,98 
8,98 

11,62 

10,57 
9,47 

11.25 
9,78 

11.03 
11,19 

9,96 
11,39 
11,38 
10,72 
10.89 
10,73 
11,13 

12,02 
9,18 
9,82 

11,91 

11,44 
11,10 
9,2e 

11,35 
11,65 

Ware Ölkuchen•) 1 Grubenholz I 
i-Hamlna/ lsüdl. 

Schnlttholz 

von----+ Eibe I Björueborg vik/Ystad') I Iramina{Björneborg (Finnland) Tornia Vänernsee (Finnland) I (Schweden) (Finnland) (Schweden) 
Route nördl.Ysta<l/ I Jade/ I Eibe/ I Lübeck/ I Großbritannien, i nieder!. nach---+ Oskarshamnl britannlen, Weser/ Rh . dhä' a,en Ems W FI b Ostkus" te I Rheinend· (Schweden) Ostküste Ems emen ,en Rnhrhäf. eser ens urgl häfenlO) 

Menieneiiil:ieit-----+ 1 ooo kg 1 Fo-a-;-;tl-,o-n-, 

1957 D ••••.•..... 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D ......... .. 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 
1964 D .......... . 
1965 D ....... : ... 
1966 D .......... . 
1967 D .......... . 

1966 I. Vj ....... .. 
Il. Vj ...... .. 
III. Vj ..... .. 
IV. Vj ..... .. 

1967 I. Vj •........ 
li. Vj ...... .. 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ...... . 

1968 I. Vj ........ . 
II. Vj.14) .. .. 

Ware 

9,00 
9.16 

10,79 
11,01 
10,27 
11,85 
11,39 
11,36 
12,00 
10.98 
11,07 

10,75 
9,69 

11,36 
12,13 

11,00 
9,88 

10,27 
13,13 

11,76 
11,03 

183.6 
1271 
146.6 
170.2 
158.9 
15ß.4 
182.1 
180.0 
200.5 
190.7 
189.7 

185.0 
192.6 
191.5 

193.5 
179.4 
193.9 

66,00 

84,00 
74,80 
74,56 
78,37 
75,00 
70,00 

Schnittholz 

205.6 
169.2 
171.7 
209.2 
212.2 
200.6 
227.6 
226.5 
225 5 
231.0 
226.2 

228.10 
231.5 
231.7 
232.1 

220.10 
215.8 
220.0 
248.2 

267.7r 
273.1 

102,86 
78.94 
80,93 

113,25 
90,74 
85,20 

102,55 
102,31 
103.09 

96,00 
92,78 

93,17 
96,57 
97,32 
96,02 

90,19 
89,12 
87,61 

104,21 

90.50r 

140,60 
104,31 
112.22 
128,52 
129,41 
126,62 
125,94 
130,89 
131,15 
129,88 
126,15 

128,63 
128,73 
131,72 
131,00 

128,25 
121,00 

98,02 133,10 

Route 

___. ;estl. Ystad/,- sü<Ji. 
von Varberg Ystad (Schweden) I Härnosand ) I Danzlg 

(Schweden) 
nach--+ Eibe/ I 

Weser Ruhrhäfen Rheinendhäfen10
) Ostküste 

Währung 
Mengelleinheit-

1957 D .......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D ......... .. 
1962 D ......... .. 
1963 D .......... . 
1964 D .......... . 
1965 D ......... .. 
1966 D ......... .. 
1967 D ......... .. 

1966 I. Vj ........ . 
II Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ..... .. 

1967 I. Vj ........ . 
II. Vj ...... .. 
III. Vj ..... .. 
IV. VJ, .•••.. 

1968 I. Vj ...... .. 
II. VJ.") ... . 

71,00 
65,10 
67,70 
72,94 
73,68 
73,81 
76,84 
77,64 
80,14 

DM I hfi I s. d. 

101,92 

92,18 
99.61 

103,68 
93,98 
94,24 
99,04 
99,50 

100,31 

102.15 
10!l,OO 
100,63 

94,38 

99,67 

Standard 

64,19 
60,00 

79,69 
82,80 
79,47 
86,99 
85,72 
82,44 
77,1<6 
78,8-! 

75,25 
79,38 

82,67 

79,16 

85,00 

90,10 
70,64 
70,83 
98,10 
86,50 
80,46 

100,69 
95,65 

- 91,14 
97,2fi 
91,76 

105,50 
93,82 
96,78 
95,67 

89,44 
84,71 
91,15 

105,56 

96,33 

209.4 
181 6 
182.8 
229.2 
223.2 
202.11 
243.0 
250.0 
249.0 
258.9 
255.9 

247.10 
267 6 
255.4 
262.9 

241.4 
238.9 
240.11 
302.1 

292.3r 
306.0 

131.4 
127.1 
138 8 
156.6 
146.7 
145 9 
180.6 
177.2 
179.4 
173.5 
173.7 

146.2 
179.4 
181 9 
186.5 

145,8 
168.8 
167.4 
212.9 

206.5r 
215.2 
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98,69 
80,96 
80,00 

100,86 
98,83 
94,02 

105,73 
105,03 
104,67 
111,81 
103,02 

111,57 
114,44 
n.->,46 
106,90 

102.82 
100,92 

107.55 

94,67 
80,83 
82,43 
98,50 
95.71 
90,00 
99,81 

103,69 
103,47 
106,32 
102,69 

104,86 
107,28 
109,80 
103,33 

105,11 
101,08 
103,93 
100,66 

100,54 
107,42 

94,78 
81,99 
82,61 
91,70 
91.24 
92,84 
98,75 

105,70 
109 07 
109,11 
108,61 

113,82 
105,47 
10:>,42 
115,38 

99,49 
104,56 
119,66 

115,50r 
102,45 

216 0 
180 5 
187.4 
230.2 
222.6 
210.6 
246.9 
251.9 
247.11 

256.2 

2+6.6 
264.11 
253.4 
254.0 

237.8 
242.2 
241.9 
303.2 

296.7r 
303,10 

245.9 
200.6 
192.7 
248.10 
240 8 
225 5 
253 9 
266.2 

2i3.fl 
275.10 

261.11 
271.11 
263.4 
293.6 

261.8 
252.10 
257.3 
331.8 

310,10r 
322.9 

I Kaolin12) i Naturwerksteine 

86,98 
71,13 
75 08 
86,91 
78,81 
75,38 
94,54 
92,32 
89.66 
86,88 
87,05 

73.89 
91,14 
93,7:> 
91,04 

90,83 
80,67 
78,01 

100,00 

80,67 

I 

Groß· -,-,------L-y-se_k_ll __ _ 

Kanalküste (Dänemark) (Dänemark) (Schweden) 
britannien., . häfen 

I Eibe/ Eibe I LObeck/ I Eibe I Lübeck/ I Weser 
1 
Fiensburg Fiensburg 

15,19 
13.45 
14,69 
16,26 
15,31 
14,23 
16,10 
15,21 
14,99 
15,06 
13,55 

15,34 
15,18 
14,40 
15,38 

13,53 
13,17 
12,96 
14,54 

14,50 
14,28 

9,00 
7,67 
7.68 
8,47 
9,02 
8,60 
9,68 
9,15 
9,11 
9,07 
9,03 

8,83 
8,89 
9,28 
9,24 

8,09 
8,50 

DJ\I 
1000 kg 

6,75 

6,90 
7,41 
6,41 
9,21 
9,00 
7,94 

7,00 
6,21 
6,50 
5,25 
6,08 
6,25 
6,26 
6.44 
6,79 
5,51 

6,75 
6,77 
6,87 

5,00 
5,05 

9,92 
9,04 
8,65 
9,10 
9,42 
8,93 
9,26 
9,38 
9,54 
9,00 
8,38 

8,58 
8,36 
9,80 
9,19 

7,65 
8,47 
8,13 
9,28 

8,48 
8,03 

9,00 
8,34 
8,42 
9,49 
7,82 
8,03 
7,23 
7,72 

7,88 
7,84 

8,38 
7,75 

6,57 

7,50 



Route 

nach---+ 

B. Seeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter) 

Steinkohle Kiesel, Schotter, Splitt ! Sand I Salz I Schlacke') I 
'I · _R_o_t-te_r_- -S-te-t-ti-n/-

(l!änem ) Häfen 1m Frederlr1a/ hafen Karlshamn (Schwed ) Antwerpen Lübeck 
11 

d • südlich davon') D . 
· Kl. Belt3) Aarhns4) (Dänem.) am I auZJg 

Lübeck Eibe ,Lubeck Björnehorg Stockholm : Eibe häfen7)/ Eibe I I I 
.. I Hamiua/ I nördlich : 

Flensburg Flensburg (l!'innland) (Schwed.)6) I Ruhrhäfen 

-:c""'-'a"' .. h;-r-u_n_g __ D3I I s. d. I skr I hfl I DM 

Mengenelnh --

1957 D .•...... 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 
1965 D ....... . 
19611 D., ..... . 
1967 D ....... . 

1966 I. Vj. 
II. Vj .... . 
Ifl. Vj ... . 
IV. Vj •.... 

1967 I. Vj ..... . 
li. Vj. _ .. 
liJ. Vj. 

- IV.Vj ... . 

1968 I. Vj ... . 
n. VJ."> 

6,67 

5,96 
6,18 
6,01 
5,58 
6,57 
5,85 
6,13 
5,33 
4,63 

5,35 
5,63 
6,00 

4,88 
4,58 

5,75 
5,04 

5,41 
5,19 
5,40 
5,66 
5,48 
5,97 
5,45 
5,44 
5,07 
4,68 

5,19 
4,85 
5,28 
4,99 

4,48 
4,59 
4,78 
4,86 

4.67 
4,71 

5,50 
4,99 
5,64 
5,78 
5,61 
5,90 
5,97 
5,79 
5,83 
5,12 

5,44 
5,06 
5,04 

4,94 
G,17 

5,00 
4,80 
5,57 
6,81 
7,19 
6,70 
7,08 
6,49 
5,54 

6,46 
6,53 
6,R2 
6,13 

5,11 
5,38 
5,61 
6,04 

5,66 
5,65 

Steinkohle 

7,81 
7,81 
7,21 
7,37 
7,91 
7,62 
8,51 
7,97 
8,11 
8,06 
7,36 

7,80 
8,31 
8,08 
7,87 

6,67 
6,59 
7,28 
8,90 

8,51r 
8,33 

7,22 
6,15 
6,26 
6,42 
6,36 
6,91 
7,08 
7,05 
6,82 
7,25 

7,09 
6,39 
6,61 

8,00 

6,57 
6,75 

1000 kg 

15,2 
16.4 
17.0 
14.6 
16.1 
16.8 
18.0 
17.5 
19.0 

16.11 
17.5 
18.4 

16.9 
16.4 
23.2 

19.2 

16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,23 
13,24 
13,21 
12,76 
12,81 
13,00 
13,53 

12,94 
13,113 
13,00 

13,00 
12,99 

1:J,OO 

7,00 
7,11 
7,18 
7,25 
7,21 
7,39 
7,40 

7,41 
7,39 
7,37 
7,40 

7,40 
7,40 
7,40 
7,40 

7,40 
7,40 

Koks') 

5,98 
5,49 
5,83 
5,52 
5,51 
5,04 
4,89 

4,96 
4,88 
5,24 
5,07 

4,59 
4,48 
4,74 
5,75 

4,81 
4,65 

16.53 
15,50r 
13,42 
14,26 
13,95 
14,30 
15,54 
14,91 
Hi.36 
16,04 
14,48 

16,35 
17,25 
14,52 

15,33 
15,04 
13,06 
14,47 

14,88 
13,89 

9,30 
9,27 

10,68 
10,25 
10,26 
12,19 
12,04 
11,03 
10,19 
10,18 

10,30 
9,71 

10,41 
10,33 

9,48 
9,76 
9,74 

11,73 

9,63 
9,95 

Stettin/Danzig 1 Großbritannien Weser/E 1 Rotterdamfl Eibe 
von ---+ Ostküste 1 Wales ms Harnburg 

Route ... 
Lübeck/ I A:arhus u.l Hamina/ I Eibe/ I Dä I R tt d I Aarhus I Varberg/ I nördlich I Hamina/ Aarbus I nördlich 

nach---+ Flensburg südl. dav. Vaasa Weser/ ne- A 0 :r d I und südlich Oskarshamn Stockholm') Vaasa 'u. südlich Aarhus/ 
(Dän.)') (Finnl.) Ems mark'") ms er • davon') (Schweden) (Finnland) davon4) Aalborg 11) 

DM I dkr I s. d. I s. d. I s. d. I skr I s. d. 

Mengeneinh.---+ 

1957 D ..... , .. 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ...... .. 
1961 D ....... . 
1962 D .....•.. 
1963 D ...... .. 
1964 D ....... . 
19ö5 D ....... . 
1966 D ....... . 
1967 D ....... . 

1966 I. Vj ..... . 
II. Vj ... .. 
III. Vj •..• 
IV. Vj .... . 

1967 I. Vj .... . 
II. Vj .. .. 
III. Vj. 
IV.Vj .... 

1968 I. Vj ...•• 
II. Vj,l') 

.... 

8,43 
8,72 

10,15 
9,50 
8,99 

10,94 
10,92 
10,28 

9,68 
10,32 

9,29 
8,72 

10,50 
10,63 

10,00 
9,94 
9,94 

11,15 

9,94 
10,33 

17,72 
14,17 
16,05 
18,82 
16,70 
16,08 
21,14 
19.05 
18.57 
19,19 
18,47 

17,62 
17,04 
21,08 
21,01 

15,66 
14,61 
16,93 
24,18 

18,20 
18,19 

Koks8) 

1000 kp; 

21.2 
15.2 
14.11 
16.6 
15.0 
14.5 
18.1 
18.2 
17.5 
17.1 
17.5 

15.0 
16.3 
18.11 

16.5 
14.9 
15.4 
23.2 

22.9 
16.7 

17.2 
12.11 
14.8 
16.8 
16.3 
14.7 
18.0 
17.5 
16.8 
16.7 
17.2 

16.10 
16.8 
16.0 
16.11 

17.1 
17.3 
16.8 
18.6 

19.4 
14.11 
16.7 
18.5 
17.0 
15.11 
21.10 
19.2 
18.9 
20.0 
18.1 

21.7 
19.5 
18.6 
20.9 

17.5 
17.1 
16.7 
21.3 

1 lbs 1 1 ooo kg 

15.6 
12.6 
12.11 
16.0 
15.0 
15.11 
20.6 
17.6 
17.3 
17.11 
17.8 

17.6 
19.1 
17.9 
16.9 

15.8 
15.6 
15.11 
21.4 

21.0 
19.4 

18.8 
18.4 
21.0 
22.5 
21.7 
21.5 
24.3 
22.11 
23.2 
24.0 
23.4 

24.9 

22.11 

22.7 
22.8 
22.8 
26.011) 

26.0 
23.11 

14,19 
13,23 
14,09 
16,54 
15,06 
14,91 
17,56 
17,12 
17.32 
18,26 
16,81 

20,00 
17,13 
16,92 
19,00 

17,54 

16,42 

16,65 
20,28 

14,77 
13,04 
14,02 
15,93 
15,61 
15,73 
17,54 
17,15 
19,47 
21,03 
19,75 

25,00 
20,63 

21,50 

24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 
21.4 
22.3 
22.10 
25.4 
26.0 
23.11 

24.9 
24.8 
28.9 

22.9 
23.6 

31.7 

Eisen und Stahl 

16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
19.5 
19.1 
21.7 
20.9 
20.8 
20.11 
20.3 

22.3 
18.2 
20.6 
22.9 

19.7 
19.1 
18.10 
23.511) 

23.4 

20.1 
16.9 
18.7 
20.6 
21.7 
20.4 
21.11 
22.7 
21.3 
21.3 
21.1 

18.7 
20.5 

22,8 
20.10 
19.0 

I 

Briketts12) Kalidüngemittel i 

1 I 

_Groß: Wlsmar/ 

1 

I Rhein- : 
von-----+ Elbe/Weser/Ems Eibe Lübeck bntanmen, Stralsund Elbe/Weser/Ems Antwerpen/Gent/Rotterdam 

1 

Varberg/ I Aarhus I Däne- 1 Aarbus und 

1

, Varberg/ Aarbus I Strömst./ I Trelleborg/1 Aarbus und Strömstadt/ 
nach- Oskarshamn u. sudlieh mark'") I südlich davon') Karlshamn u. südlich Malmö Stockholm südlich davon') Malmö 

.. _ skr I s. d. I I skr I s. d. I skr I Dlii 

Mengeneinh.---+ 1 000 kg 

1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D .....•.. 
1961 D ..•..... 
1962 D .•..•... 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 
1965 D ....... . 
1966 D ....... . 
1967 D ....... . 

1966 I. V) •...•. 
II. Vj ..... 
III. Vj ..•• 
IV. Vj .... . 

1967 I. Vj ..... . 
Il. Vj ... . 
III. Vj. 
IV.Vj .... 

1968 I. Vj. . . . 
II. Vj,lö) • 

12,81 
11,84 
14,63 
15,76 
13,63 
14,12 
15,58 
14,88 
15,46 
16,25 
14,94 

19,57 
15,17 
15,00 
15,33 

14,94 

16,00 

14.11 
16.0 
16.7 
19.8 
20.6 
18.1 
21.0 
20.0 
18 5 
23.2 

23.2 

24.6 
20.2 
21.6 
27.7 
27.8 
25.6 
32.2 
29.5 
29.4 
31.9 
27.9 

31.5 
27.2 
35.1 
83.6 

27.0 
25.5 

23.5 

27.8 
26.8 

14,29 
13,56 
15,67 
18,61 
17.30 
16,72 
20,42 
18,40 
18,79 
18,29 
16,95 

18,56 
15,00 
17,50 
19,64 

15,28 
16,13 

19,46 

17,60 

17,84 
17,50 
18,93 
20,39 
19,30 
19,48 
22,50 
20,90 
2102 
21,07 
21,87 

22,25 
19.00 
20,50 
22,33 

19,98 
19,81 
20,66 
27,04 

23,90 
23,07 

17,86 
16,55 
16,67 
19,23 
17,33 
18,12 
22,67 
19,77 
20,70 
20,56 
22,13 

22,11 
18.00 
23.50 
18,89 

22,00 
18,00 
20,50 
24,38 

26,-18 
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23.8 
17.9 
19.9 
21.1 
19.9 
19.10 
23.4 
22.4 
23.6 
23.3 
22.6 

26.4 
22.7 
21.6 
22.6 

20.8 
20.9 
20.0 
28.813) 

26.4 
29.0 

14,75 
13,35 
13,89 
15,52 
14,88 
14,50 
16,96 
16,26 
16,97 
17,24 
16,37 

19,83 
15,70 
15,27 
18,18 

16,56 
15.54 
13,83 
19,5514 ) 

16,58 
16,21 

15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 
14,44 
18,03 
16,92 
17,65 
17,42 
17,39 

20,72 
16,77 
15,35 
17,94 

17,25 
15.75 
16,19 
20,3614) 

16,32 
17,30 

19,75 
16,39 
18,17 
19,11 
19,04 
18,87 
18,05 
16.67 
16,60 
16,30 

15,38 
17,28 
16,67 
16,71 

16,00 
16,54 
16,03 
16,42 

15,82r 
16,72 

10,50 
13,00 

9,17 
9,35 
9,01 
8,51 
8,83 
9,07 
8,71 
8,73 
8,94 

8,94 
8.29 
8,56 
9,13 

8,34 
8,82 
8,40 

10,21 

8,76 
8,82 

6* 

10,00 
9,88 
8,84 
8,91 

10,25 
9,75 
9,78 
9,72 
9,50 

10,09 
9,19 
9,45 

10,25 

8,58 
9,53 
9,38 

10,50 

9,45 
\1,98 



B. Seeschiffahrt 
2. Frachtraten der Trampschiffahrtl) (in Reisecharter) 

Ware ------>- Getreide 

von------+ 
Route 

UK II Antw./ UK I Antw./Rttd./ I Antw./ UK I Antw./ UK IAntw./Rttd./ I Antw./ I Indien Japan') 

Große Seen USNH US-Golf 

Hbg. Amst. Hbg. -------'-=H=b.=:g·:____ ----+-Ams=c.:t. _ ___ _ 
Währung ==='=-- s. d. ! $ s. d. I $ s. d. I $ s. d. $ 
Mengeneinheit _____,. 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1968 Jan ........ . 
Febr ........ . 
März ...... .. 
April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ... .. 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ........ 

Ware-----

von------+ 

Route 
nach--->-

Währung 
Mengeneinheit ___,. 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1968 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ....... . 
April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ......... . 

Ware-----+ 

Route 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1968 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ...... .. 
April ....... . 
Mai ....... .. 
Juni ........ . 

Juli 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ......... . 

92.10 
79.1 
82.4 
83.0 
65.11 
68.11 
68.10 
78.4 
69.7 
75.4 

85.2 
86.2 

72.4 
62.9 
63.10 
61.1 

59.4 
65.9 
61.1 
7111 

9,57 
8,16 
9,42 
7,75 
8,44 
8,86 
9,44 
8,55 
8,34 

9,58 
8,90 

7,43 
7,34 
6,30 
6,30 
6,58 

6,75 
5,54 
4,85 
6,93 

40.11 
40.2 
42.6 
45.10 
35.8 
41.2 
41.1 
47.7 
44.7 
45.1 

56.11 
54.0 

40.10 
35.2 
29.7 
31.9 

33.9 
35.0 
33.3 
41.5 

4,14 
3,99 
3,85 
3,89 
3,03 
4,90 
4,39 
4,91 
3,82 
4,11 

5,38 
4,75 
5,08 

3,30 
3,47 
2,60 
2,96 
3,65 

2,74 
2,55 
2,40 
3,17 

Mexiko, I N d p 'flk') Westküste or - azJ 

4,85 
4,42 
4,04 
4,44 
3,48 
5,01 
4,49 
4,80 
4,10 
4,30 

5,24 
4,75 
5,15 

3,43 
3,64 
3,07 
3,22 
3,32 

2,50 
2,42 
3,43 

1

-UK-,-1 -An-tw-./ --
Japan Hbg. (Westküste) Japan 

$ I s. d. I $ I s. d. I 

9,38 
10,22 
9,32 
9,37 

10,29 
10,34 

9,75 
9,69 
9,25 

10,25 
10,05 
10,00 

9,75 
9,00 
9,30 
9,00 

35.11 
46.2 
50.2 
53.3 
47.7 
51.11 

53.9 
57.6 
67.9 

78.4 
77.6 
67.11 
72.6 
78.8 
84.0 

80.0 
73.0 

69.8 

56.9 
59.10 
59.2 

6.81.) 
6,17 
7,44 
7,85 
8,54 
7,94 
8,22 

8,55 
8,25 
7,94 

7,12 

8,38 

Getreide 

Süd
afrika8) 

54.0 
60.4 
62.5 
62.8 
52.5 
61.11 
59.7 
61.7 
52.0 
55.7 

60.10 
65.11 
63.11 

67.6 

51.11 

56.8 
51.11 

56.11 

57.11 
56.9 

7,06 
7,09 
7,37 
6,97 
6,88 
7,69 
7,82 
7,56 
7,62 
6,99 

7,23 

7,50 

30.2 
38.3 
38;4 
40.4 
33.5 
36.11 
37.6 

46.8 

63.2 
62.2 
63.1 
66.8 
56.8 
71.1 
74.8 
83.4 
77.9 
80.8 

102.4 

97.6 
95.5 
92.6 

97.6 

Kopra 

0,15 
0,17 
0,18 
0,16 
0,15 
0,19 
0,20 
0,24 
0,21 
0,23 

0,2713) 

0,27 
0,26 

0,26 

0,25 

0,26 

0,26 
0,30 
0,28 

$ 

5,43 
5,41 
5,73 
6,45 
5,41 
6,49 
7,00 
8,35 
7,38 
8,15 

8,98 
8,96 
8,88 

8,90 
8,75 
8,74 
8,44 
7,86 
7,99 

7,83 
7,86 
7,85 
7,58 

Esparto 

Algerien 

80.11 
79.4 
81.2 
81.8 
81.0 
85.2 
93.5 
92.7 
89.7 
92.6 

107.6 

102.6 
100.0 

102.6 

2240 lbs 

42.0 
46.8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 
48.7 
41.5 
44.9. 

53.8 
57.0 
57.7 

45.5 
45.3 
44.5 

50.0 

42.9 
41.3 
43.8 

4,40 
4,92 
4,95 
5,41 
4,06 
4,53 
5,73 
5,74 
4,66 
5,34 

6,75 
4,60 

3,35 
3,82 
4,38 
3,68 
4,25 
3,36 

3,75 
3,13 

4,00 

Getreide 

La Plata5) 

UK I 
Antw./ I 
Hbg. 

2240 lbs 

58.2 
63.6 
68.4 
70.5 
67.4 
78.8 
83.8 
95.5 
90.3 
89.3 

92.9 
105.0 
108.7 

102.8 
95.0 
93.3 

91.0 
94.0 

80.0 

58.4 

Kuba9) 

5,41 
5,91 
7,29 
8,10 
5,60 
7,94 
9,05 

10,15 
9,62 

11,27 

51.3 
57.7 
61.1 
66.2 
61.9 
74.6 
77.0 
84.6 
78.8 
72.2 

77.10 
96.6 

101.4 

99.2 

71.11 
85.0 
70.10 

64.7 

62.9 

Recife/ 
Santos 

5,87 
5,96 
5,01 
6,81 
6,03 
7,65 
7,24 
7,70 

7,25 
7,78 

7,00 
7,52 

7,00 
7,72r 

8,00 
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45.9 
49.5 
53.1 
56.5 
40.5 
51.11 
51.0 
64.1 
51.10 
45.7 

46.6 
50.0 

50.0 

47.6 

West
italien 

54.7 
59.1 
62.9 
65.11 
59.6 
78.0 
83.10 
88.0 
83.7 
76.5 

75.6 
75.0 
98.0 

101.7 
83.2 
85.2 
82.6 
75.0 
72.6 

72.11 

62.6 
68.9 

Zucker 

76.11 
92.3 
90.1 
93.0 
83.10 
97.2 
92.5 

100.7 
95.9 
91.2 

96.33) 

96.3 
105.0 

104.5 
103.9 

103.9 

105.0 

107.6 

107.6 
107.6 

4,67 
4,65 
4,60 
4,45 
3,86 
5,22 
5,03 
5,38 
4,18 
4,78 

6,21 
6,31 
5,05 

3,46 
4,57 
4,41 
3,99 
4,46 
4,02 

3,84 
4,22 
3,95 
3,61 

West-

s. d. 

63.3 
72.8 
74.9 
73.5 
64.10 
76.5 
75.3 
87.0 
83.7 
73.9 

75.3 
89.9 
87.7 
90.6 
81.4 
94.8 
89.11 
98.1 
93.3 
88.9 

93.93) 

93.9 
102.6 

101.11 
101.3 

101.3 

102.6 

105.0 

105.0 
105.0 

4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4,39 
5,59 
5,26 
5,60 
4,28 
5,02 

6,37 
6,54 
5,08 

3,90 
4,87 
4,63 
4,40 
4,26 
4,54 

3,93 
4,44 
4,16 
4,00 

66.11 
56.6 
69.1 
73.11 
59.3 
77.3 
85.2 
90.8 
86.2 

107.4 

132.63) 

150.10 

126.3 
97.5 

101.3 

95.0 

8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 
9,69 

10,27 
12,01 
10,32 
11,43 

12,683 ) 

12,28 
11,60 

9,86 
9,33 

10,33 
8,32 
8,51 
8,20 

8,58 
8,65 
7,99 
8,23 

I Ost-. I Full Raugel Australien 
Austraben 

UK/Kont. I China 

73.1 
81.2 
84.3 
84.2 
75.0 
84.10 
83.8 
94.5 
87.3 
79.7 

Philip
pinen 

8,06 
7,91 
6,89 
5,95 
7,14 
7,23 
8,58 
7,49 
6,78 

8,7513) 

7.35 
7,23 

7,04 
7,49 
7,18 
7,00 
7,13 
7,00 

7,10 

6,82 

67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70.7 
83.7 
81.8 
91.6 
82.7 
78.11 

Mauritius 

58.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 
81.7 
58.11 
65.3 

70.0 
77.6 

72.6 

72.6 
77.6 
75.0 
72.0 

50.5r 
41.6 
45.8 
48.4 
53.1 
49.5 
50.0 

64.0 
70.0 

70.0 
71.6 
72.6 
72.6 
69.6 

65.0 

Fischmehl 

Peru 

0,14 
0,15 
0,20 
0,23 
0,17 
0,21 

0,22 

0,22 



B. Seeschiffahrt 
2. Frachtraten der Trampschiffahrtl) (in Reisecharter) 

Ware 
Gruben-

Schwefelkies Schwefel Eisen- und Manganerze 
I 

Schrott Zinkkonz. Kohlen 
holz 

von------+ Archan- Morphou- Huelva US-Golf Vitoria I Marmagoa USNH Port Pirie Hampton 
gelsk') Bay Roads 

Route 

I I I 
Brist. Kan./ 

UK I West- Nordd. 
nach----+ (Ostküste) UK Belgien (CK Antw./Rttd./Hbg. Adria Japan italien Japan Le Havre/ I Hafen 

' 
Hbg. 

Währung s. d. I $•) I s. d. 

Mengeneinheit ___,. Fathom I 2240 lbs 

1958 D ........... 189.6 37.0 22.9 49.6 39.4 41.1 37.2 39.5 6,47 74.0 25.8 

1959 D ··········· 175.0 39.0 25.9 47.10 41.1 46.8 55.0 40.5 6,42 10,33 91.10 24.10 

1960 D ........... 194.7 38.11 24.11 49.2 44.11 45.11 41.7 43.8 7,08 11,08 100.0 27.5 

1961 D ··········· 223.9 40.5 22.5 54.2 43.11 42.10 43.9 47.8 7,56 13,72 86.9 30.1 

1962 D ··········· 198.4 34.4 20.10 41.6 34.2 32.9 31.11 36.0 6,08 10,44 75.8 22.11 

1963 D ··········· 216.8 39.8 25.6 50.5 36.8 37.7 40.8 39.5 7,52 12,28 95.1 28.11 

1964 D ··········· 225.0 43.6 29.0 59.10 32.8 41.1 44.11 41.0 8,28 12,76 86.7 27.0 

1965 D ........... 230.6 48.8 27.4 66.3 39.2 49.1 51.4 47.7 9,47 13,67 98.10 31.1 

1966 D ........... 240.0 47.4 34.0 61.7 26.0 35.2 38.4 39.10 8,34 11,27 95.6 23.1 

1967 D . . . . . . . . . . . 238.9 50.8 22.8 61.5 21.5 40.6 43.0 40.11 10,51 12,03 91.1 23.3 

1967 Okt .......... 46.3 
Nov. 63.9 

6.1.64 ) 
44.11 9,50 9,324) 97.6 

Dez •......... 52.6 107.6 

1968 Jan •......... 30.6 72.0 58.9 46.5 102.11 

Febr. ········ 62.6 71.3 30.5 65.0 41.3 4,25 8,25 105.0 32.11 

März ........ 46.7 4,08 10,79 
April ········ 60.0 77.6 27.9 58.9 9,52 
Mai 50.8 11,42 
Juni ......... 55.0 35.3 4,65 9,85 

Juli 

} 
11,02 

Aug .......... 272.6 53.0 30.9 11,07 
Sept. ........ 65.0 46.8 4,00 11,02 102.6 

Okt. ········· 44.9 4,00 10,71 

Ware Kohlen I Düngemittel 

Hampton Roads I Australien I Danzig/Stettin 

I 
US-Golf•) I 

Rotes 

I 
Casa- I Antw./ 

ll!eer5) blanca5) Hbg. 
Route ---- Antw./ -siid=-

nach----+ Rotterdaml 
West-

I Japan I 
Rio de Portugal \ 

West- UK I Indien, Westküste I italien Janeiro italien Rttd. china 

Währung s. d. I $ s. d. I $ I s. d. 

Mengeneinheit ___,. 2240 lbs 

1958 D ··········· 24.2 3,97 7,60 4,95 36.2 28.10 22.0 46.11 46.3 19.8 59.7 

1959 D ··········· 23.0 3,80 7,76 5,25 40.0 30.9 25.3 47.11 55.2 19.9 59.2 

1960 D ··········· 26.2 4,14 8,35 5,:l0 39.3 25.2 49.4 54.6 20.4 59.10 

1961 D . . . . . . . . . . . 27.4 4,25 9,02 6,32 41.4 35.11 30.4 51.10 9,58 53.9 20.5 66.2 

1962 D ··········· 20.3 3,61 6,55 5,06 34.7 30.2 22.1 44.9 8,71 57.9 18.9 58.11 

1963 D . . . . . . . . . . . 27.3 4,83 7,18 7,44 34.11 31.0 35.5 10,23 53.6 21.0 66.4 

1964 D . . . . . . . . . . . 24.6 4,45 7,32 8,11 30.9 34.2 33.8 55.6 9,69 52.8 22.8 66.7 

1965 D ··········· 27.11 4,82 8,31 8,09 35.7 36.6 31.0 64.0 14,50 51.4 26.2 82.8 

1966 D ........... 20.6 4,04 6,99 7,06 29.7 34.4 25.2 66.0 13,87 49.6 28.10 80.1 

1967 D ··········· 18.7 4,62 7,56 8,56 33.3 47.2 25.11 63.4 16,58 49.3 27.8 116.0 

967 Okt .......... 5,50 8,90 37.8 41.3 18,924 ) 50.7 29.0 143.24) 

Nov. 8,69 41.8 19,00 49.3 145.4 

Dez .......... 4,90 8,35 42.11 53.2 19,75 57.3 158.10 

1968 .Jan .......... 7,43 37.4 28.4 18,50 58.3 151.10 

Febr. ........ 6,89 33.2 41.6 17,25 59.6 
März ········ 7,13 42.6 40.0 17,30 60.9 146.6 

April ········ 7,08 36.0 72.6 57.5 144.8 

Mai 4,25 7,08 14,00 57.0 

Juni ......... 7,15 30.2 59.6 142.1 

Juli 6,87 27.6 68.2 15,50 58.3 139.8 

Aug .......... 4,70 6,97 56.3 137.5 

Sept. 6,64 32.4 29.2 25.0 131.2 

Okt .......... 6,40 33.6 53.0 130,9 

3 Frachtraten der Tankerfahrt (in Reiseeharter) 
Ware _,. Rohöl I Erdölderivate 

I I Venezuela/ Sowjet-
union am West-

von--)- Venezuela/ Persischer Golf Algerien/ Lybien Syrien/ Trinidad/ Schwarzen italien, 

Route 
Nieder!. Westindien Tunesien Libanon Nieder!. Meer Sizilien 

Westindien Rumänien 

nach____,. New York 
haven haven Lavera I Yokohamal New York Wilhelmshaven Rotterdam 

Währung B. d. I $ I s. d. I $ I s. d. 

Mengeneinheit - 2240 lbs 

1958 D ........... 16.11 1,32 31.1 26.11 3,79 4,60 18.8 22.9 25.7 12.8 

1959 D ··········· 16.9r 1,29 28.4 23.4 3,25 4,06 13.5 19.6 21.4 13.1 

1960 D ··········· 15.8r 1,34 30.8 24.11 3,40 4,33 12.8 19.7 21.11 19.7 14.4 

1961 D ........... 14.11r 1,27 28.5 23.3 3,23 4,02 11.3 14.1 21.2 25.0 13.11 

1962 D ........... 16.6 1,42 31.11 26.7 3,50 4,43 12.6 14.8 15.6 22.0 24.3 15.10 

1963 D ··········· 22.3 1,64 39.2 31.1 4,48 4,84 13.5 15.9 23.4 27.5 31.4 18.6 

1964 D ··········· 19.11 1,55 34.4 27.11 3,78 4,90 15.9 17.2 21.1 27.6 27.4 18.0 

1965 D ··········· 20.5 1,46 32.11 26.9 3,68 4,77 13.5 15.4 20.1 26.4 31.8 17.11 

1966 D ........... 17.1 1,60 30.10 25.5 3,26 4,78 12.9 15.6 16.9 26.4 27.0 17.0 

1967 D ....... ... 36.5 2,39 70.0 64.7 6,16 9,18 20.10 15.11 13.9 42.11 62.11 28.6 

1967 Okt .......... 2,84 81.16) 54.26) 6,85 12,876) 25.5 63.0 63.10 47.4 

Nov. 62.1 2,56 79.0 75.1 7,12 9,35 31.9 49.9 65.4 37.8 

Dez .......... 2,04 89.11 88.10 6,27 8,85 20.1 23.8 25.10 36.1 45.11 29.8 

1968 Jan .......... 31.11 1,38 81.0 78.11 5,95 9,02 18.7 21.10 25.1 36.9 23.7 

Febr . ........ 39.0 1,76 64.6 62.11 4,68 7,40 28.2 19.10 

März ········ 23.1 1,60 77.7 74.1 5,87 8,55 16.11 19.11 22.10 42.8 22.10 

April ········ 30.2 1,84 78.7 75.9 5,85 9,13 21.10 25.8 29.6 43.10 24.4 

Mai 40.3 2,48 96.2 93.0 6,84 11,61 24.10 29.2 34.9 22.8 

Juni ......... 43.2 2,34 120.0 116.5 8,40 12,36 27.10 32.9 49.5 27.9 

Juli 41.2 2,64 87.4 83.8 6,26 10,22 25.11 30.2 26.9 

Aug •......... 28.10 1,69 61.4 62.4 4,46 6,54 17.4 20.4 39.9 34.9 24.9 

Sept. ········ 31.6 1,79 65.6 72.7 4,46 7.04 17.7 20.8 23.7 52.6 36.11 26.10 

Okt. ......... 25.9 1,46 74.10 80.7 5,34 9,05 21.7 25.2 40.8 27.9 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 89, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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C. Schiffahrtsindices 
1. Indices der Seefrachtraten 

Land __,. Bundesrepublik Deutschland Niederlande 

Bundesministerium für Verkehr, I Heinz Peters, Statistisches Zentralamt, Den Haag Stelle-----> Abt. See, Harnburg I Harnburg --------

I 
Tramp-

I 
1 Tramp- I Tanker-Einsatzart --+ Linienfahrt fuhrt Tankerfahrt fahrt2) fahrt Trampfahrt 

St .. k t I Massen-

I 
ins- I G_esamt-1 

I 
Erdbl- I ins- I Getreide 

Hochseeschiffahrt3 ) 

Indexgruppe --+ index ue gu gut gesamt mdex Rohbl prod. gesamt (insg.) G_esamt-IGetreidel Erz Kohle Dünge• 
mdex k1es mittel --------

Basis 1965 100 I Intascale 100 I 1960 100 1960 100 

1963 D ......... 93,51) 93,71) 92.81) 91,1 1) - 65,7 - 107,0 115,5 88 90 95 78 92 91 
1964 D ......... 97,01) 97,41) 95,71) 91,61) - 59,0 - 112,6 120,1 100 108 119 81 93 97 
1965 D ......... 100,01) 100,01) 100,01) 100,01) - 58,9 - 127,1 124,7 100 102 121 90 105 103 
1966 D ......... 104,11) 104,91) 102,21 ) 9L21) - 55,1 - 109,8 120,2 89 91 126 74 84 91 
1967 D ......... 107,41) 109,11) 103,21) 93,31) - 101,5 - 121,2 123,1 81 84 128 65 70 95 

1967 Okt. ...... 109,41) 110,11) 107,41) 104,71) - 124,2 - 143,1 
155,9} Nov. ... .. 113,41) 114,41) 110,71) 107,51) - 127,1 - 144,1 92 102 129 59 - 112 

Dez. ...... 116,01) 117,61) 111,91) 106,51) - 100,1 - 139,3 182,4 

1968 Jan ........ 106,6 107,2 103,3 91,3 99,7 98,7 103,3 120,9 160,61 
J<'ebr ....... 106,4 107,2 102,3 94,2 81,9 81,8 82,2 123,3 121,8 83 85 131 61 103 98 
l\Iärz ....... 107,7 108,6 102,8 91,4 98,8 96,0 110,0 122,9 

12-=4} April ...... 108,2 109,0 103,0 89,5 94,5 90,6 115.0 118,1 
Mai ······· 107,8 108,5 103,9 89,8 116,2 116,3 115,9 116,6 135,9 ... ... ... ... ... .. 
Juni ...... 107,2 108,0 102,8 89,7 131,6 133,7 116,9 115,5 

Juli ....... 107,2 108,1 102,8 88,0 112,3 112,0 118,8 113,2 - } Aug. 107,3 108,1 102,7 88,5 87,6 79,8 111,5 112,5 - .. ... . .. 
Sept ....... 107,5 108,5 101,7 89,1 95,3 84,8 119,4 -
Okt .... 107,4 108,4 101,2 89,2 97,8 121,4 107,2 -

Land .... Niederlande Großbritannien :Norwegen 

Berechnende Statistisches Zentralamt, I Mullion Norwegian 
Stelle Den Haag Chamber of Shipping, London &Co, Shipping News, 

London Oslo 

Trampfahrt Trampfahrt I Tanker- Tramp I Tanker-
fahrt fahrt fahrt 

Küstenschiffahrt4 ) 

G_esamt-1 Getreide I 
I 

I Schwefel I 
I I 

Dunge-

I 
Rohöl ins- I Mineralöl Indexgruppe--> Gesamt-, 

I 
Zucker Holz Erz Kohle 

Holz Kohle mdex mittel (insg.) gesamt (insg.) 
mdex I 

' 
Basis -> 1960 100 1960 = 100 I Intascale 

100 
Juni 1966 Intasca e Juli 1 

= 100 = 100 

1963 D ....... 101 100 123 109,0 113,6 116,8 109,8 104,9 96,4 101,4 99,5 63,9 90,6 73,3 
1964 D ······· 109 109 108 112,1 11fi,9 123,0 115,0 118,4 98,9 97,2 111,2 56,4 90,5 67,1 
1965 D ....... 108 108 97 126,5 134,0 127,6 127,0 142,1 115,2 106,5 134,9 56,6 101,2 65,8 
1966 D ....... 107 107 103 114,5 125,1 107,1 111,1 131,4 90,1 88,9 127,7 50,9 87,9 61,9 
1967 D ....... 102 102 98 120,5 127,9 99,1 108,9 128,7 82,1 96,5 185,1 96,3 94,1 113,7 

1967 Okt ...... } 139,8 141,8 105,5 118,7 - 115,3 114,4 240,9 110,5 107,5 160,9 
Nov. 108 108 112 146,3 144,2 108,5 126,3 - - 117,0 242,8 110,3 110,0 139,5 
Dez ...... 145,8 150,5 104,6 121,9 - - 112,1 237,5 103,1 103,5 107,1 

1968 Jan .. , ... } 134,5 121,2 102,2 127,6 136,6 - 100,7 241,8 91,7 92,7 99,7 
Febr ...... 107 107 117 122,0 115,0 101,0 101,6 133,6 - 94,8 206,8 88,7 91,8 88,7 
März .... 131,7 120,3 - 111,0 - - 95,7 214,0 84,9 94,0 94,7 
April .... } 123,2 112.0 101,0 111,6 144,5 - 92,9 210,7 90,3 90,3 98,4 
Mai ... ... .. . 112,7 98,9 95,7 116,2 - - 95,3 177,7 116,6 93,1 121,4 
Juni ..... 126,0 116,9 102,2 119,6 - - 93,3 212,3 119,3 92,9 129,9 

Juli } 119,0 98,6 101,2 117,7 - - 97,1 209,9 109,6 93.4 110,3 
Aug ...... .. .. 106,0 - 111,8 - - 94.7 204,4 75,3 94,0 88,9 
Sept. 11U,1 105,R 103,4 116,8 122,6 - 91,7 1!l6,3 H:l,5 91,6 91,5 
Okt ..... 11!!,4 104,9 101,2 130,0 - - 88,9 192,8 81,0 90,1 95,4 

Land __,. Italien 
---

Berechnende 
Ministerium für die Handelsschiffahrt Rom5) Stelle----> ----

Einsatzart - Trampfahrt 
Getreide, 

Getreide I 
Zucker, 

Schwe- Getreide, Indexgruppe --+ Getreide Zmk- Mais, Zucker, fclkies Kohle Europa- konzen- Erz 
! Gesamt- fahrt tnlt 

index zu- Große I Ost- I I 
La I Nord- I Austra-l I Ost-

I 
Korthern von samtnen Seen Kanada US-Golf Plata Pazifik Iien Südostafrika meer mittel- Range Fahrtroute _ __,. 

l n1eer 
nach Nordeuropa I Mittel- I Enropa I Kord- I Nordeuropa j I 

Nordeuropa I 
West-

n1eer europa italien 
Basis __,. 1965 = 100 

1963 D . . . . . . . . . 896) 936) - - 926) - 726) 
1964 D . . . . . . . . . 886) 89•) - - 896) - - 876) 
1965 D ......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1966 D ......... 896) 916) 1016) 996) 
1967 D ......... 846) 876) 896) 

1967 Okt. ...... 100 98 100 109 97 92 96 106 93 101 94 - - 119 
Nov. ...... 104 101 91 113 95 108 95 113 95 99 93 - 100 -Dez. .. ... 105 99 97 116 85 85 104 88 107 103 113 - 105 96 

1968 Jan ........ 99 92 - 91 67 77 103 96 107 113 108 - 76 69 
Febr ....... 96 - 93 72 82 82 87 98 72 106 115 108 - 85 -
März ....... 100 90 - 69 70 77 97 - 103 132 - - 74 -April ...... 100 91 69 88 113 - 99 - 102 85 - - 74 -
lllai ....... 98 95 88 - 105 86 93 - 97 92 - - 85 98 
Juni ...... 92r 67r 70 74 64 86r 101 - 100 89 87 113 77 83 

Juli. ....... 94 85 71 69 78 87r 81 - 103 111 84 - 65 -Aug. 94 87 65 102 62 - 72 - 101 118 84 - 91 98 
Sept. :::::: 91 80 59 71 78 78 89 - 103 94 - - 93 56 
Okt ........ 91 89 79 71 68 71 - 75 106 89 84 - 98 -

Erläuterungen bzw. Anmerkunl!en zu den Tabellen s. S. 41. Quellenverzeichnis A. S. 43/44. 
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C. Schiffahrtsindices 
l. Indices der Seefrachtraten 

Land Italien 

Berechnende Ministerium für die Handelsschiffahrt, Rom1) 
-- ---------

Einsatzart ---+ Trampfahrt 

I 
Erz, 

I 
i 

Getreide! I I 
Indexgruppe __,. Erz Phos- Kohle ! Phosphat Kopra Zucker Erz 

phat I 

------
West!. I i Ame-
Mittel-

I 
Afrika- Nord-, Ost-

Bra- West- Nord- afrika, rika- Philip- Karib. Bra-
von silien Indien afrika meer, europa fahrt West- i Rotes fahrt US-Golf pinen Inseln Kuba silien Norl- ZU· afrika 

I Meer ZU· 
Fahrtroute -----------+ afnka sammen sammen 

nach I Nord-, 

I 
Süd-

I I 
I Afrika Europa eu!opa, Nordeuropa ·west- Süd- I Indien, Bra- Vereinigte I USNH, 

l\llttel- rika italien afrika Ceylon silien Staaten US-Golf 
1uerr I 

Basis------+ 1965 = 100 

1963 D ......... - 822) 892) 1002) - 862) - - - - 682) 

1964 D . . . . . . . . . - 892) 952 ) 1012) - 932) - - - - 852 ) 

1965 D . . . . . . . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1966 D ········· 962) 1092 ) 902) 862) 682 ) 

1967 D ... ..... 722 ) 802) 952) 992 ) 

1967 Okt. ...... 78 82 86 - - - 90 - 90 91 115 72 - - 93 
Nov. ...... 104 109 - - - - 91 - 91 193 122 - - - 94 
Dez. ...... - 92 - - - - 120 124 116 94 111 76 - - 101 

1968 Jan ........ 98 106 - - - 86 105 - 105 89 101 75 - - 91 
Febr ....... 83 128 88 - - - 116 - 116 92 95 83 77 - 87 
März ....... - 108 - - - 93 117 - 117 86 86 75 90 - 87 
April ...... 69 117 - - - - 116 - 116 85 94 73 - - 100 
Mai ....... 80 122 - - - - 111 - 111 103 - 78 - - 94 
Juni ... .. 81 103 - - - - 116 - 116 86 93 - - - 100 

Juli ....... - 104 - - - 113 - 113 91 84 - - - 101 
Aug. ...... 81 - - - - - 116 - 116 89 93 76 -- - 100 
Sept ....... 72 90 64 - - 89 113 - 113 104 92 71 108 - -
Okt. ...... - 91 - - 144 - 102 - 102 78 92 72 98 - -

Land-----+ Italien 

Berechnende Ministerium fur die Handelsschiffahrt, Rom1) 
Stelle-----+ 

-· -· 
Einsatzart -------+ Trampfahrt 

Indexgruppe __,. Erz i Getreide I Reis I 
Getreide, I Getreide, I Erz I Kohl I Kohle, 

Asien-/ Phosphat Schrott e Schrott 

Westk.l Indien, I West- I Turkei, Austra- La I Au_stra-1 Süd-

I 
I I Süd_ost-1 Indien I Au_stra-1 von Süd- Ost.- afrika Mittel- Iien- Plata hen china US-Golf Paz1fik afnka hen atlantik amerika afrika meer fahrt 

Fahrtroute --+ ZU· 

Fernost I Ind;en I Ceylon I I Indien 
I Japan, 

I 
I Japan, I nach Vereinigte samtneu Japan, China, Japan Japan 

Staaten China Indien China 

Basis -+ 1965 = 100 

1963 D ......... - 802 ) - - - - - - -
.1964 D ......... - 862 ) - - - - - - -

- 1965 D . . . . . . . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1966 D ... ..... 882) 

1967 D .. ...... 892 ) 

1967 Okt. ...... - 64 - - 112 - - 91 114 110 134 110 - 108 88 
Nov. ...... 124 - - - 106 - 106 102 113 - 101 116 - 101 -
Dez. ...... 106 77 - - 116 - - 112 108 142 115 120 104 130 96 

1968 Jan ........ - 84 95 - 112 - 135 132 92 126 110 111 96 113 99 
.B'ebr ...... 108 78 102 105 105 - - 132 92 113 101 117 87 105 90 
März ...... - - 94 - 114 175 - 127 107 101 116 113 97 113 82 
April ...... 76 83 - - 117 197 - 124 91 115 92 117 - 115 84 
l\Iai ....... - - 129 109 98 - - 123 92 97 89 86 103 108 86 
Juni ...... 65 - - - 102 - - 130 66 - 83 98 - 154 79 

Juli. ...... 96 57 115 - 107 - - 136 90 - 102 118 - 117 77 
Aug. .... 87 - - - 104 - - 119 82 - 10± 116 - 118 R3 
Sept. ······ 92 - - 158 102 - - 126 74 - 99 116 - 114 82 
Okt. ...... 52 - - - 99 - - 1Hl 89 - 114 104 92 87 86 

Land -+ Italien 

Berechnende Schiffahrtskommission der Vereinigten Italienischen Handelskammern, Rom 
Stelle 

-runsa tzart -----+ Trampfahrt (Ktistenfahrt)3 ) 

Indexgruppe __,. Gesamt-
I Getreide I Holz I Bimsstein I Schwefel I 

Pozzulan-
I Salz I Bauxit I Düngemittel Zement 

index I erde 

Basis --+ 1965 = 100 

1966 D ........... 98,8 102,7 114,2 100,7 102,1 98,1 98,7 93,1 97,9 100,4 
'1967 D ........... 96,5 110,6 116,3 104,5 97,8 93,8 92,9 90,3 98,5 104,6 

1965 I. Vj. ...... 102,6 100,0 10±,4 104,1 106,5 99,7 104,7 101,4 103,7 103,2 
II. Vj. ...... 97,6 100,0 99,7 97,2 96,2 99,5 96,1 96,7 97,1 96,9 

III. Vj. ...... 96,8 100,0 95,7 93,7 95,5 99,7 94,7 96,1 95,4 97,3 
IV. Yj. ...... 103,0 100,0 100,3 105,1 102,2 101,1 104,5 105,4 103,7 102,6 

1966 I. Vj. ······ 103,1 100,0 106,7 106,7 103,2 102,9 104,4 105,4 103,6 97,9 
II. Vj. ······ 98,2 100,0 116,0 100,5 102,1 97,7 98,5 88,4 96,9 98,7 

III. Vj. ...... 97,3 100,0 118,7 93,9 102,0 96,9 97,7 84,7 96,7 98,3 
IV. Vj. ...... 96,8 110,6 114,4 101,1 100,9 95,3 94,4 92,8 94,3 106,4 

1967 I. Vj. ...... 96,5 110,6 115,4 102,3 100,4 94,5 92,5 91,2 97,7 105,7 
II. Vj. ...... 95,2 110,6 114,4 101,0 100,4 93,7 91,3 91,9 96,5 101,6 

- III. Vj. ...... 95,1 110,6 114,4 104,3 95,2 91,1 90,8 88,5 99,3 105,1 
IV. Vj. ...... 99,2 110,6 120,8 110,3 95,2 95,9 97,1 89,5 100,6 106,1 

1968 I. Vj. ...... 103,4 110,6 120,8 113,8r 98,9 104,1r 98,7 90,5r 103,9 109,3 
11. Vj. ······ 100,6 110,6 122,1 l08,4 98,9 104,5 95,4 86,5 99,8 100,6 

III. Vj. ...... ... . .. . .. ... ... . .. . .. . .. ... . .. 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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Land-----+ 

Berechnende 
Stelle----+ 

Einsatzart ---+ 

C. Schiffahrtsindices 
I. Indices der Seefrachtraten 

COl\IECON-Länder 

Bliro für Seefrachtkoordination des Rats für gegenseitige Wirtschaftshilfe, Warschau 

Trampfahrt 

Großtonnage (8000 und mehr tdw)1) I Tonnage mittl. Größe (200Q-5500 tdw)2) I 
Indexgruppe 

Gesamt-1 Nord- I Mittel- I W<;st- I Indien I Nord- I Mittel- I Süd- I Gesamt- I Schwarzm./l Ostsee/ I Weiß- Gesamt-
index europa meer afnka amerika index Mittelm. 1 Nordsee meer index 

Basis-----+ 

1963 D ...... . 
1964 D ...... . 
1965 D ...... . 
1966 D ...... . 
1967 D ...... . 

1967 Okt •.... 
Nov .... . 
Dez .... . 

1968 Jan ..... . 
Febr .... . 
März .... . 
April ... . 
Mai .... . 
Juni .. .. 

Juli. .... . 
Aug .... . 
Sept .... . 
Okt ... .. 

Land------.. 

Bererhnende Stelle--.. 

Einsatzart __ __., 

100,1 
100,0 
110,0 

92,3 
100,5p 

114,2 
119,5 
124,0 

119,6 
12I,O 
I2I,I 
114,5 
I09,0 
110,0 

109,9 
112,0 
I08,9 

98,7 
IOO,O 
107,2 
106,0 
117,6p 

I25,8 
I45,7 
150,5 

I37,0 
138,8 
119,8 
118,9 
107,6 
116,7 

120,4 
I20,I 
I08,2 

97,5 
IOO,O 
107,6 
109,0 
129,2p 

155,0 
159,8 
I58,0 

I57,9 
I55,8 
I55,4 
138,2 
137,7 
14I,3 

144,2 
147,5 
146,5 

95,7 
100,0 
109,4 
107,9 
90,3p 

99,1 
99,1 

107,5 
103,3 
106,9 
106,9 

I20,7 

94,8 
94,8 

IOI,7 

I00,2 
100,0 
108,7 

79,2 
65,0p 

67,7 
76,8 
79,5 

72,8 
76,9 
77,3 
84,3 
80,2 
77,0 

73,6 
80,9 
82,2 

119,5 
IOO,O 
111,0 

83,5 
I04,5p 

119,9 

I28,5 

100,9 
102,2 

93,I 
78,4 

75,8 
78,4 
82,I 

1964 = 100 

88,1 
100,0 
110,5 
105,4 
114,0p 

117,9 
128,6 
132,2 

117,I 
118,4 

103,2 
I06,1 
I07,1 

110,1 
107,I 
I07,I 

Sowjetunion 

I02,7 
IOO,O 
114,6 

91,8 
94,9p 

I22,4 
120,4 
117,4 

94,2 
10I,1 

105,9 

110,6 
108,3 
90,8 

97,3 
100,0 
102,2 
102,0 
102,8p 

I04,2 
116,4 
136,4 

128,4 
124,0 
I24,7 
119,8 
115,8 
110,8 

I2I,8 
119,I 
12I,7 

Ministerium für die Handelsschiffahrt, Moskau 

Trampfahrt 

Eisen 
ab Nordmeerhäfen 

9I,9 
100,0 
102,4 
100,7 
1.00,8p 

102,4 
108,3 
I29,1 

130,0 
128,5 
132,2 
123,0 
118,0 
106,6 

117,3 
114,1 
116,5 

10I,5 
100,0 
IOI,7 
102,3 
104,3p 

I07,3 
125,5 
144,7 

I26.7 
119,0 
116,3 
113,8 
109,8 
109,4 

122,9 
119,5 
118,2 

I04,1 
100,0 
10I,4 
103,5 
100,3p 

100,7 

125,0 
123,7 
124,9 

13I,1 
13I,4 
143,2 

ab Ostseehäfen 
Gesamt- J 

Indexgruppe---.. index Getreide! Holz Erz Kohle Zement Dünge
mittel zusam-1 Apatit zusam-1 Kohle I 

men holz men holz mittel 

Basis ___ ____., 

I962 D 
I963 D 
1964 D 
1965 D 
I966 D 
1967 D 

I967 Okt •..... 
Nov. 
Dez ..... . 

I968 Jan ..... . 
Febr ..... . 
März 
April .... 
Mai 
Juni ..... 

Juli 
Aug ..... . 
Sept .... . 
Okt ... . 

Land-----+ 

Berechnende Stelle --.. 

Einsatz::trt-

95,4 
I06,9 
106,4 
I06,9 
I07,6 
11I,7p 

118,4 
I27,5 
I36,2 

I27,8 
I23,5 
118,3 
118,7 
120,6 
120,6 

112,3 
113,4 
114,4 
120,8 

9I,3 
99,2 

101,4 
I07,6 
100,1 
113,4p 

109,0 
12I,O 
I48,9 

I35,0 
116,8 
I20,2 

IOO,I 
97,3 

IOI,3 

99,6 

99,2 
113,5 
109,8 
110,7 
110,7 
111,6p 

121,3 
I25,6 
130,5 

117,8 
113,6 
107,1 
11I,1 
118,8 
119,5 

122,7 
I22,8 
I24,7 
136,5 

84,1 
87,I 
88,0 
99,5 

100,0 
103,8p 

102,0 

92,6 
102,8 
I03,3 
I00,6 
99,4 

103,9p 

101,3 
116,7 
130,4 

I07,3 
87,3 

96,7 
95.8 
93,7 

Sowjetunion 

106,4 
I06,4 
I20,0 
14I,O 
I39,2 
147,5p 

92 8 
I06:5 
103,4 
104,I 
I08,I 
159,3p 

174,4 
189,9 

105,6 

Ministerium für die Handelsschilfahrt, Moskau 

I960 = 100 

87,9 
98,5 
97,6 
89,3 
82,9 
8I,8p 

85,0 

99,5 
110,9 
110,4 
110,3 
I11,8 
1!6,4p 

I28,I 
I3I,6 
I35,3 

I28,9 
I3I,O 
I37,5 
I37,4 

122,4 
121,9 
122,7 
130,4 

I00,6 
112,4 
109,7 
110,6 
112,2 
111,7p 

I23,0 
116,3 

I08,4 
111,0 
119,0 
118,9 

I25,4 
I24,8 
125,7 
I35,3 

92,4 
104,7 
106,0 
107,5 
I11,7 
177,6p 

196,8 
216,4 

109,7 

93,5 
110,3 
108,0 
I03,5 
I02,7 
I03,5p 

106,8 
I27,8 
140,7 

117,5 
109,9 
101,5 

99,8 
I03,3 
104,8 

102,2 
100,2 
I08,4 
116,8 

95,4 
116,2 
111,4 
I08,3 
107,7 
110,4p 

117,0 
148,2 
165,1 

121,4 
106,9 
103,8 
11I,5 
118,2 
I20,9 

116,I 
117,8 
I22,4 
I39,4 

92,6 
I02,8 
103,3 
I00,6 
99,4 

103,9p 

IOI,3 
116,7 
130,4 

107,3 
87,3 

96,7 
95,8 
93,7 

92,9 
113,5 

94,9 
93,6 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Maritime Research Inc., New York 

Trampfahrt I Tankerfahrt Trampfahrt 

Gasamt- Erz 

103,2 
100,0 
IOI,9 
100,2 
104,1p 

107,7 
134,2 
I61,5 

122,3 
113,8 
I08,7 
115,7 
116,2 
I22,3 

113,4 
115,0 
114,8 

Eisen 
und 

Stahl 

87,9 
98,5 
97,6 
89,3 
82,9 
8I,8p 

85,0 

Kohle 

ab Schwarzmeerhäfen · ab Schwarzmeerhäfen I 
Samzum-en Getreide Erz Zement zu- [11000 bis [ liber Erdöl- index 

Indexgruppe ___., I I I I Roh61 I Getreide Zucker Holz 

sammen 23 000 t 23 000 t Produkte 

Basls --.. I960 = I 00 In tascale = I 00 1951 = 100 

1962 D 
I963 D 
I964 D 
1965 D 
I966 D 
I967 D 

1967 Okt ..... . 
Nov. 
Dez ..... . 

1968 Jan ..... . 
Febr ..... . 
März .. .. 
April ... . 
Mai 
Juni ..... 

Juli .... . 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ..... . 

89,2 
94,9 
97,6 

I08,1 
105,7 
114,2p 

114,8 
I20,7 
134,4 

I27,5 
118,6 
120,3 

110,4 
I09,1 

105,9 
I06,2 

107,3 

9I,3 
99,2 

IOI,4 
107,6 
100,1 
113,4p 

109,0 
I2I,O 
I48,9 

135,0 
116,8 
120,2 

I00,1 
97,3 

99,6 

84,I 
87,1 
88,0 
99,5 

100,1 
103,8p 

IOI,3 
102,0 

106,4 
I06,4 
120,0 
14I,O 
I39,2 
I47,5p 

64,8 
78,3 
70,6 
69,4 
77,Ip 

160,6p 

I88,4 
I53,9 
I39,6 

113,1 
82,5 
83,7 

100,6 

64,8 
78,3 
70,6 

74,2 52,9 
72,2 57,0 

I54,9p I29, 7p 

I98,7 
164,2 
167,5 

99,7 

95,0 
IOO,O 
I36,2 

110,0 
85,0 
87,5 

101,2 

I78,1 
143,7 
11I,7 

I32,9 

116,2r 
80,8 
80,0 

100,0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 4I, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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78,8 
91,7 
88,5 
84,6 
83,2 

I72,Ip 

260,2 
208,7 
I62,8 

10I,O 

100,0 
117,5 
119,8 

114,4 
107,2 
109,3 
117,9 

37,0 
4I,3 
43,4 
45,3 
43,4 
43,I 

45,0 
45,0 
44,2 

43,I 
43,0 
42,8 
42,6 
42,4 
42,3 

42,0 
41,8 
41,6 
4I,3 

37,5 
42,6 
45,4 
48,9 
45,6 
46,5 

50,4 
50,3 
48,5 

45,5 
46,4 
45,9 
45,4 
44,9 
44,7 

43,9 
43,3 
42,8 
42,3 

43,6 
44,1 
45,9 
47,4 
47,4 
46,9 

47,2 
47,3 
47,3 

47,2 
47,2 
47,2 
47,2 
47,2 
47,3 

47,3 
47,2 
47,3 
47,2 

48,3 
53,3 
56,7 
59,6 
59,3 
58,1 

46,2 
45,5 
45,6 
46,7 
46,9 
47,1 

48,0 
48,0 
48,0 

48,0 
48,4 
48,3 
48,4 
48,4 
48,5 

48,5 
48,5 
48,5 
48,4 

31,1 
35,7 
35,9 
35,7 
34,4 
33,0 

33,6 
33,6 
33,4 

33,1 
32,9 
32,7 
32,8 
32,8 
32,9 

32,8 
32,8 
32,9 
32,7 



C. Schiffahrtsindices 

2. Sonstige Schiffahrt.sindices 

Land Großbritannien 

Berechnende Stelle -+ London Tanker Brokers' Panel, London 

Indexart __ ...,. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt1) 

Darstellungsform 
Gewogene Meßzahlen 

I Raten in s. d. je 2240 lbs Intascale = 100 

von alle Fahrtrouten 

I 

Venezuela/ 
I Persischer Golf I AlgerieniTunesien I Syrien/Libanon 

Fahrtroute insgesamt 
Nieder!. Indien 

nach Wilhelmshaven 
Tankergriißenklasse ...,. GP I MR I LR I GP I MR I LR I GP I MR I LR I GP I MR I LR I GP I MR I LR 

64 Dez.-65 Mai 82,1 71,6 60,1 28.4 24.8 20.9 47.8 42.5 36.8 17.5 15.2 12.9 23.6 20.6 17.3 
65 Juni-Nov. 79,8 68,6 58,2 27.6 23.8 20.1 46.6 40.11 35.9 16.11 14.6 12.4 22.11 19.8 16.8 
65 Dez.-66 Mal 82,9 73,4 59,1 28.7 25.4 20.5 48.1 43.4 36.2 17.7 15.6 12.6 23.9 21.0 16.11 
66 Juni-Nov. 75,9 63,5 53,6 26.2 21.11 18.6 44.6 38.4 33.5 16.1 13.5 11.4 21.9 18.2 15.4 
66 Dez.-67 Mai 71,3 61,8 53,4 24.7 21.4 18.5 42.2 37.6 33.3 15.1 13.1 11.4 20.5 17.9 15.4 
67 Juni-Nov. 117,9 107,4 84,5 40.8 37.1 29.2 94.62) 86.12) 67.92) 24.112) 22.9 17.11 33.10 30.9 24.3 
67 Dez.-68 Mai 101,8 94,4 76,9 36.2 33.6 27.4 84.3 78.1 63.8 22.3 20.7 16.9 30.0 27.10. 22.8 

1967 Okt ........ 123,8 117,1 87,7 42.9 40.5 30.3 99.12) 93.92) 70.32) 26.2 24.9 18.7 35.6 33.7 25.2 
Nov •....... 122,4 112,5 86,1 42.3 38.10 29.8 98.0 90.1 69.0 25.11 23.10 18.3 35.1 32.3 24.8 
Dez ........ 113,4 109,2 85,1 39.1 37.8 29.4 90.11 87.6 68.3 24.0 23.1 18.1 32.6 31.4 24.5 

1968 Jan •....... 105,7 97,9 80,0 37.6 34.9 28.5 87.5 81.0 66.3 23.1 21.4 17.6 31.2 28.11 23.7 
Febr. 96,0 84,8 73,6 34.1 30.1 26.2 79.5 70.3 61.0 21.0 18.6 16.1 28.4 25.0 21.9 
März.:::::: 95,3 89,7 76 5 33.10 31.10 27.2 78.10 74.3 63.4 20.10 19.7 16.8 28.1 26.6 22.7 
April 93,4 87,2 73,7 33.2 30.11 26.2 77.4 72.2 61.1 20.5 19.0 16.1 27.7 25.9 21.9 
Mai ........ 101,6 97,0 76,8 36.1 34.5 27.4 84.1 80.3 63.7 22.2 21.2 16.9 30.0 28.7 22.& 
Juni ....... 105,4 102,8 85,8 37.5 36.6 30.6 87.2 85.1 71.0 23.0 22.5 18.9 31.1 30.4 25.4 

Juli ........ 105,4 94,6 76,4 37.5 33.7 27.1 87.2 78.4 63.3 23.0 20.8 16.8 31.1 27.11 22.6 
Aug ........ 93,6 84,0 69,3 33.3 29.10 24.7 77.6 69.7 57.5 20.5 18.4 15.2 27.7 24.9 20.5 
Sept. ...... 92,0 86,6 70,0 32.8 30.9 24.10 76.2 71.8 58.0 20.1 18.11 15.3 27.2 25.7 20.8 

16. Sept.-15. Okt. 94,0 88,7 70,63) 33.4 31.6 25.13) 77.10 73.6 58.73 ) 20.6 19.4 15.53) 27.9 26.2 20.103 ) 

16. Okt.-15. Nov. 94,2 87,6 70,02 ) 33.5 31.1 2±.103 ) 78.0 72.7 58.13 ) 20.7 19.2 15.33) 27.9 25.10 20.83 ) 

Land Großbritannien Frankreich 

I 
Bundesrepublik Deutschland 

Berechnende Stell- Fairplay, London Barry Rogliano Balles (Ventes), Paris Statist. Bundesamt, Wiesbaden 

Indexart-- Preismeßzahlen für Neubautonnage4) Preismeßzahlen fur Zweithandtonnage 

Standard-Motorschiff Bulk-Carrier Zur Wiederverwendung bestimmt') Zum Abbruch bestimmt') 
11000/13000 t dw 25000 t dw5) 

Liberty-Schiffl . I Trockenfrachter in 
Indexgruppe 

I Übergabe· 

I 
Übergabe· 

Baujahr 43/45 Motorschiff Motortanker 
I I Baupreis Baupreis 105001 Baujahr 1958 Baujahr 52} 53 Nord- Süd· Fernost 

preis preis 10999 t dw 12500 t dw 18500 t dw europa 

1962 = 100 1962 = 100 
Basis 

(1 022 5oo f> 1 (875000 f) 1 (1345200 z>'>l (12188oo f>"> (65000 f) I (533000 f) I (469 375 f) I 
(10.14.8 f 

I 
(12.11.8 f 

I 
(16.2.9 f 

je tld) je t ld) je t ld) 

1963 D ······· 100,7 107,4 100,8 114,6 93,3 76,8 53,1 74,4 74,5 85,1 
1964 D ....... 101,5 107,4 101,5 106,3 118,3 99,0 66,6 127,0 108,6 97,0 
1965 D ······· 103,2 105,9 99,85) 102,65) 130,2 111,1 55,3 131,6 131,3 110,0 
1966 D ······· 106,9 108,2 103,7 100,5 157,7 117,0 40,2 129,5 120,2 106.4 
1967 D ······· 110,3 110,6 107,2 106,7 139,7 104,0 49,6 106,4 102,3r 99,6 

1967 Okt •..... } } 111,8 
Nov. 113,4 - 110,3 - 148,9 112,5 93,2 106,3 
Dez .. :::: 110,6 

1968 Jan •..... 

l l 
110,6 

Febr ...... 111,5 p 147,0 p 29,8p 110,6 
März 113,9 112,9 111,5 114,9 

81,9 
April :::: 
Mai 155,6 p 41,7 p 
Juni::::: 118,7r 

Juli. ..... } 
120,6r 

Aug •..... 96,4p 139,3 p 46,8p 95,4 
Sept. 123,2 
Okt ...... 124,5 

Land----+ Bundesrepublik Deutschland I Großbritaunien Norwegen Vereinigte Staaten 

Statistisches Bundesamt, 
0 ciiamberof Norwegian 

Berechnende Stell- Hemz Peters, Shipping, Shipp.News, Maritime Research Inc., New York 
Wiesbaden Harnburg 1 London Oslo 

Indexart ____,. Preismeßzahlen für Zweithandtonnage Indices der Zeitcharterraten für Trampschiffe in periodischer Beschäftigung 

Zum Abbruch bestimmt•) bis 24 I bis 9 I bis 12 bis 1 

I 
1 bis 2 I 2 bis 3 I mehr als 6 

Indexgruppe ---+ Tanker in Monate Monat Monate 
Nord· I Süd· I Fernost (12000/ (mehr als (10000/ 

europa 

1

25000 t dw10) 9000 t dw11) 25 000 t dw12) 

1962 = 100 Juli 1965 bis Basis (10.16.2 f 
I 

(11.7.5 f 
I 

(15.10.1 f 1964 = 100 1960 = 100 1951 = 100 
je t ld) je t ldl je t ld) Juni66 = 100 

1963 D ······· 83,1 82,8 95,3 - 104,8 78,8 47,5 38,4 42,3 42,8 
1964 D ....... 131,9 147,3 100,0 119,0 88,3 54,1 41,8 48,4 48,4 
1965 D ······· 138,8 143,6 115,6 117,5 134,0 99,0 61,3 48,6 57,5 55,2 
1966 D ······· 107,9 135,2 127,0 108,2 132,4 88,7 53,8 43,0 55,2 53,1 
1967 D ······· 120,3 113,2 103,7r 115,1 130,4 88,8 40,3 43,8 66,2 55,3 

1967 Okt •..... 133,0 146,9 103,1 41,9 48,5 59,2 56,6 
Nov. 127,3 148,6 98,5 42,6 46,9 60,0 57,3 
Dez .. :::: 125,8 138,2 99,4 42,4 48,8 61,3 57,4 

1968 Jan ...... 138,8 109,6 116,6 146,4 95,1 43,4 45,0 58,7 56.6 
Febr ...... 147,7r 109,6 118,1 149,0 96,2 42,3 45,8 54,4 57,8 
März 109,6 116,2 142,5 94,5 50,2 50,8 57,9 57,2 
April:::: 140,9r 109,6 113,2 125,6 88,5 46,1 49,4 66,4 54.5 
Mal 152,2r 109,6 120,8 153,8 91,0 46,6 51,1 55,5 56,0 
Juni::::: 143,4r 127,4r 116,8 145,5 91,3 53,1 49,0 57,9 55,4 

Juli ...... 145,1 108,0 112,0 130,7 88,4 45,4 44,0 56,1 53,0 
Aug ...... 149,5 108,0 113,0 129,6 95,6 56,2 47,9 56,0 53,5 
Sept. 109,6 114,2 134,3 92,1 56,2 46,5 57,0 65,3 
Okt ...... 167,1 119,3 116,4 146,6 96,0 56,1 46,2 57,5 56,3 

Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis, s. S. 44. 
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Von Frankfurt (Main) 

nach 

Europa 
Belgien Brilllsel HF 

HR 
HRa) 

Bulgarien Sofia HF 
HR 

Berlln HF 
HR 
HR!t) 

Bremen HF 
HR 

DOsseidorf HF 
HR 

Hamburg HF 
HR 
HF e) 
HR e) 

Hannover HF 
HR 
HR c) 

München HF 
IIR 

Nürnberg HF 
HR 

Stuttgart HF 
HR 

Finnland Helsinki HF 
HR 
HRf) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- London HF 
britannlen HR 

Italien Mailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Rumänien Bukarest HF 
HR 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HR a) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HRd) 

Schweiz Genf HF 
HR 

Zürich HF 
HR 

Türkei Istanbul HF 
HR 
Hltf) 

Ill. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
(HF = Hinflug, HR - Hin- und Rückflug) 

DM 

1963 I 1964 I 1961i I 1966 I 1967 

Du rehschul tt 

Klasse I Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I. I Touristen I. I Spar') I. I Spar') I. Spar') I. I Spar") 

116 82 117 83 117 83 117 83 117 83 
218 155 223 158 223 158 223 158 223 158 - 123 - 126 - f) 1261) - f) 126 - f) 131 

538 391 538 391 572 415 583 423 583 423 
1009 733 1023 743 1087 789 1108 804 1108 804 

111 86 111 8t 111 84 1ll 84 112 84 
217 133 136 222 136 222 136 223 136 - 123 - - - - - - - -
120 79 120 79 120 79 122 81 123 82 
240 168 240 158 240 168 245 163 246 164 

62 42 62 42 62 42 85 57 93 62 
124 84 124 84 124 8t 171 114 186 124 

128 87 128 87 128 87 139 93 142 95 
256 174 256 174 256 174 277 186 284 190 - 75 - 73 - 72 - 74 - -- 185 - 135 - 135 - 146 - -

85 57 85 57 85 57 101 68 106 71 
170 114 170 1H 170 114 202 135 212 142 - - - - - - - - - -
85 66 85 66 85 66 105 73 112 76 

170 132 170 132 170 132 211 146 224 160 

50 38 50 38 50 38 71 49 78 52 
100 76 100 76 100 76 142 97 156 104 

50 35 50 35 50 36 64 43 69 46 
100 70 100 70 100 70 129 87 138 92 

578 438 581 441 581 441 581 441 581 441 
1083 822 1104 838 1104 838 1104 838 1104 838 - 6451 ) - 6452) - 6532) - 6531) - 6691) 

173 129 175 130 175 135 175 136 175 136 
825 241 333 247 333 256 333 259 333 259 

674 511 674 511 674 511 674 511 674 511 
1264 958 1281 971 1281 971 1281 971 1281 971 
- 846 - 830 - f) 779 - f)766 - f) 766 

249 189 250 189 252 191 252 191 252 191 
467 355 475 360 478 362 479 363 479 363 

226 164 226 164 226 164 226 164 226 164 
424 308 430 312 430 312 430 312 430 312 - 252 - 254 - 254 - f)254 - f)254 

330 240 330 240 330 240 330 240 330 240 
619 450 627 456 627 456 627 456 627 456 
- 369 - 372 - 372 - f)372 - f) 372 

399 281 397 278 397 278 397 278 397 278 
7•8 527 755 529 7&5 529 755 52!! 755 529 
- 418 - 418 - n8 - f)418 - f)412 

123 87 124 87 124 87 124 87 124 87 
231 163 236 166 236 166 236 166 236 166 - ab) 128 - ab) 130 - ab) 130 - f) 137 - f) 132 

422 341 427 345 427 345 427 345 433 351 
792 640 812 656 812 656 812 656 823 667 - - - 475 - 482 - 484 - 513 

210 153 210 153 210 153 210 153 210 153 
394 287 399 291 399 291 399 291 399 291 

531 385 535 386 535 386 535 386 535 386 
996 72:1 1017 734 1017 734 1017 734 1017 734 - 605 - 605 - 605 - f)605 - f)605 

608 442 608 442 589 428 583 423 583 423 
1140 829 1156 840 1120 813 1108 804 1108 804 

334 244 334 244 334 244 334 244 334 244 
627 458 635 464 635 464 635 464 635 464 - 373 - 378 - 378 - f) 378 - f)378 

409 302 412 305 412 305 H2 305 412 305 
767 568 783 580 783 580 783 580 783 580 
- 465 - 473 - 473 - f) 473 - f) 473 

422 341 427 345 427 345 427 345 433 351 
792 640 812 656 812 61i6 812 656 823 667 - 475 - 475 - 482 - 484 - 506 

174 132 174 132 174 132 174 132 174 132 
331 247 331 251 331 251 331 251 331 251 

126 92 126 92 126 92 126 92 126 92 
240 173 240 175 240 175 240 175 240 175 

791 579 791 579 791 680 791 580 791 580 
1483 101!7 1503 1101 1503 1102 1503 1102 1503 1102 - 949 - 927 - 927 - f) 884 - f) 869 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 

-28-

1968 

Oktober 

Klasse 

I. I Spar") 

117 84 
222 158 
- f)132 

583 423 
1108 804 

112 84 
224 136 
- -

129 86 
258 172 

97 65 
194 130 

150 100 
300 200 
- -- -
111 74 
222 148 
- -
118 79 
236 158 

82 55 
164 110 

73 49 
146 98 

581 441 
1104 838 
- -
175 136 
332 259 

674 511 
1281 970 
- f)766 

252 191 
479 363 

226 164 
429 312 
- f) 254 

330 240 
627 456 
- f)372 

397 278 
755 529 - f) 412 

124 87 
236 166 
- f) 132 

435 354 
827 672 
- 524 

211 154 
400 292 

536 386 
1018 734 - f) 606 

583 423 
1108 804 

334 244· 
635 464 - f)378 

412 305 
783 580 
- f)473 

435 3&4 
827 672 - 524 

174 132 
331 251 

127 92 
240 17& 

791 580 
1503 1102 - ()869 



Von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

A.gypten Kalro HF 
HR 

HRa) 
Stldafrik. 

Union J ohannesburg HF 
HR 

Asltn 

Birma Rangun HF 
HR 

Ceylon Colombo HF 
HR 

Indien Bombay. HF 
HR 

Kalkutta HF 
HR 

Irak Bagdad HF 
HR 

HRa) 

Iran Abadan HF 
HR 

Teheran HF 
HR 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

HRa) 

Philippinen Manila llF 
HR 

Singapur Slngapur HF 
HR 

Südjemen Aden HF 
HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

llRa) 

Thailand Bangkok HF 
HR 

Analrallen und Ozeanlen 

A ustrallscher Sydney iiF 
Bund HR 

Amerika') 

Argentimen Buenos Alres HF 
HR 

Brasilien Rio de Janelro HF 
HR 

r 

Chile Santiago HF 
HR 

Kolumbien Barranquiila HF 
HR 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracaa HF 
HR 

Vereinigte New York HF 
Staaten HR 

HRb) 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (1\Iain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
(HF = Hinßug, HR - Hin· und Rückßug) 

DM 

1963 I 1964 I 1965 I 1966 I 
Durchschnitt 

1967 

Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I. I Spar I. I Spar I. ! Spar I. I Spar I. i Spar 
,I 

1132 7731) 1132 773 1132 773- 1132 773 1132 773 
2123 14501) 2151 1469 2161 1469 2151 1469 2151 1469 
- 10291) - 1029 I - 9902} - 990 - 990 

2800 1585 2800 1535 2800 1535 2800 1535 2800 1535 
5250 287P 5320 2917 5320 2917 5320 2917 5320 2917 

3271 1983 8271 1983 8271 1983 3271 1983 3271 1983 
6133 3719 6215 3768 6215 3768 6215 3768 6215 3768 

2621 1703 2621 1703 2621 1703 2621 1703 2621 1703 
4915 3194 4\180 3236 4980 3236 4980 3236 4980 3236 

2375 1512 2375 1512 2375 1512 2375 1512 2375 1512 
4454 2835 4513 2873 4öl3 2873 4513 2873 4513 2873 

2599 1703 2599 1703 2699 1703 2599 1703 2599 1703 
4874 319! 4939 3236 4939 3236 4939 3236 4939 3"236 

1423 9751) 1423 975 1423 975 1423 975 1423 975 
2669 18291) 2704 1853 2704 1853 2704 1853 2704 1853 
- 12971) - 1297 I - 12482) - 1248 - 1248 

15RO 10871) 15!10 1087 15qo 1087 1580 1087 15110 1087 
2963 20391) 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2066 

1580 10871) 1580 1087 1680 1087 1580 1087 1580 1087 
2963 20391) 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2066 

4503 2711 4603 2711 4603 2711 4503 2711 4503 2711 
8444 6083 8556 5151 8556 6161 8556 5151 8556 6151 

1132 7731) 1132 773 1132 773 1132 773 1132 773 
2123 14601) 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2151 1469 
- 1029 - 1029 I - 9901) - 990 - 990 

4111 2487 4111 2487 4111 2487 4111 2487 4111 2487 
7708 4664 7811 4726 7811 4726 7811 4726 7811 4726 

3484 2016 3484 2016 3484 2016 3484 2016 3484 2016 
6533 3781 6620 31l31 I 6620 3831 6620 3831 6620 3831 

2005 13221) 2005 1322 2005 1322 2005 1322 2006 1322 
3760 24791

) 2512 3810 2öl2 3810 2512 31110 2512 

1132 7731) 1132 773 1132 773 1132 773 1132 773 
2123 14501) 2151 H69 2151 1469 2151 1469 2151 1469 
- 1029 - 1029 I - 9901} - 990 - 990 

3439 1983 3439 1983 3439 1983 3439 1983 3439 1983 
6449 3719 6535 3768 6535 3768 6535 3768 6535 3768 

4346 2767 4346 2767 4346 2767 4346 2767 4346 2767 
8149 5189 8258 6258 8268 5258 8268 5258 8258 6258 

3138 1884 8108 1884 3108 18fl4 3108 1884 3108 1884 
5873 3533 5906 8580 5906 • 3680 5906 3580 5906 3580 

2993 1672 2968 1672 2968 1672 2968 1672 2968 1672 
5611 3135 5640 8177 6640 3177 5640 3177 66t0 3177 

3865 2064 3340 2064 3340 2064 3340 2064 3340 2064 
6308 3871 6346 3922 6346 3922 6346 3922 6346 3922 

2640 1756 2390 1679 2340 1616 2340 1616 2340 1616 
4763 3293 41'>41 3191 4446 3071 4446 3071 4446 3071 

3133 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 
5873 3533 5906 3580 5906 3580 5906 3580 5906 3580 

2500 1748 2350 1613 2350 1613 2300 1668 2300 1668 
4688 3278 4465 3066 4465 3066 4370 2980 4370 2980 

2093 1235 1768 1097 1668 1044 1668 1008 1668 1044 
3923 2316 3360 2085 3170 1985 3170 1916 3170 1985 
- 1712 - 1559 - 1570 - 1479 - 1440 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabelleq a. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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1968 

Oktober 

Klasse 

I. I Spar 

1132 774 
2150 1470 
- 991 

2801 1535 
5321 2916 

8271 1983 
6215 3768 

2622 1703 
4981 3236 

2375 1513 
4512 2874 

2599 1703 
4938 3236 

1423 975 
2704 1853 
- 1248 

1580 1087 
3002 2065 

1580 1087 
3002 2065 

4503 2711 
8556 6151 

1132 774 
2150 1470 - 991 

4111 2487 
7811 4726 

3484 2017 
6619 3832 

2005 1322 
3810 2512 

1132 774 
2150 1470 
- 991 

3439 1983 
t\534 3768 

4346 2767 
8258 5257 

3108 1884 
5906 3580 

2968 1672 
5640 3177 

3340 2064 
6346 3922 

2340 1616 
4446 3071 

3108 1884 
5906 3580 

2300 1668 
4370 2980 

1668 1008 
3170 1916 
- 1440 



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt nach wichtigen internationalen Flughäfen 

DJije kg 

Mindest-

I I I Yon Frankfurt (Main) GPsamtgewicht 1962 gewichtder 196:_1 1964 1965 1966 
der Sendung Sendung 

nach 
inkg 

Durch- ab 1. 4. 63 
Apr.-Dez. Durchschnitt schnitt in kg 

Europa I 
Belgien Brüssel 1 bis 45 0,81 unter 45 0,84 0,84 0,87 0,92 

über 45 0,61 ab 45 0,64 0,64 0,65 0,68 
Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 2,12 unter 45 2.12 2,12 2,16 2,24 

über 45 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,63 1,68 
Deutschland Berlin 1 bis 45 1,10 unter 45 1,08 1,08 1.08 1,11 

46 bis 500 0,77 ab 45 0,72 0,72 0.72 0,72 
501 bis 1000 0,60 ab 500 O,flO 0,60 0,60 0,60 

fiber 1000 0,40 ab 1000 0,40 0,40 0,40 0,40 
Bremen 1 bis 45 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 1,a6 

über 45 1,05 ab 45 1,04 1,Q4 1,04 1,04 
Düaseldorf 1 bis 45 0,60 unter 45 0,60 0,60 0,60 0,60 

über 45 0,45 ab 45 0,48 0,48 0,48 0,48 
Harnburg 1 bis 45 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 1,36 

über 45 1,04 ab 45 1,04 1,04 1,04 1,04 
München 1 bis 45 0,85 unter 45 0,88 0,88 0,88 0,88 

über 45 0,65 ab 45 0,64 0,64 0,64 0,64 
Stuttgart 1 bis 45 0,45 unter 45 0,48 0,48 0,48 0,48 

über 45 0,35 ab 45 0,36 0,36 0,36 0,36 
Finnland Heisinki 1 bis 45 3,92 unter 45 3,92 3,92 4,03 4,24 

über 45 2,96 ab 45 2,96 2,90 3,03 3,16 
Frankreich Paris 1 bis 45 1,04 unter 45 1,04 1,04 1,05 1,08 

über 45 0,80 ab 45 0,80 0,80 0,81 0,84 
Großbritannien London 1 bis 45 1,60 unter 45 1,60 1,60 1,63 1,68 

über 45 1,20 ab 45 1,20 1,20 1,23 1,28 
Italien Rom 1 bis 45 2,12 unter 45 2.12 2,12 2,15 2,20 

über 45 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,61 1,64 
Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,84 unter 45 0,84 0,84 0,87 0,112 

über 45 0,64 ab 45 0,64 0,64 0,65 0,68 
Norwegen Oslo 1 bis 45 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 3,32 

über 45 2,36 ab 45 2,36 2,86 2,40 2,48 
Österreich Wien 1 bis 45 1,40 unter 45 1,40 1,40 1,40 1,40 

über 45 1,04 ab 45 1,04 1,04 1,04 1,04 
Portugal Lissabon 1 bis 45 3,63 unter 45 3,36 3,36 3,36 3.36 

über 45 2,73 ab 45 2,52 2,52 2,52 2,52 
Spanien Madrid 1 bis 45 2,88 unter 45 2,64 2,64 2.64 2,64 

über 45 2,16 ab 45 2,00 2,00 2,00 2,00 
Schweden Stockholm 1 bis 45 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 3,32 

über 45 2,40 ab 45 2,40 2,40 2,44 2,62 
Schweiz Zürich 1 bis 45 0,92 unter 45 0,84 0,84 0,87 0,92 

über 45 0,69 ab 45 0,64 0,64 0,65 0,68 
Türkei Istanbul 1 bis 45 5,36 unter 45 5,36 5,36 5,36 5,36 

über 45 4,04 ab 45 4,04 4,04 4,04 4,04 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(agypteu) Kairo 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 
Kongo Kinshasa 1 bis 45 11,76 unter 45 11,76 11,76 11.76 11,76 

über 45 8,84 ab 45 8,84 8,84 8,84 8,84 
Ghana Accra 1 bis 45 11,04 unter 45 11,04 ll,04 10,96 10,80 

über 45 8,28 ab 45 8,28 8,28 8,23 8,12 
Marokko Casablanca 1 bis 45 3,29 unter 45 3,4[) 3,52 3,52 3.52 

46 bis 500 2,46 ab 45 2,59 2,64 2,64 2,64 
über 500 2,24 ab 500 2.35 2,40 2,40 2,64 

Südafrika J ohannesburg 1 bis 45 15,80 unter 45 15,80 16,80 15,80 15,80 
über 45 11,84 ab 4b 11,84 11,84 11,84 11,84 

Asien 

Birma Raugun 1 bis 45 17,00 unter 45 17,36 17,36 17,36 17,36 
Uber 45 12,76 ab 45 13,00 13,00 13,00 13,00 

Ceylon Colombo 1 bis 45 14,28 unter 45 14,60 14,60 14 60 14,60 
über 45 10,72 ab 45 10,116 10,96 10,96 10,93 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 22,60 unter 45 23,04 23,04 23,04 23,04 
46 bis 250 16,96 ab 45 17,28 17,28 17,28 17,28 

251 bis 500 16,68 ab 300 15,72 15,72 15,72 15,72 
501 bis 1000 13,64 ab 400 14,64 14,64 14,64 14,64 

1001 bis 2500 13,32 ab 500 i3,84 13,84 13,84 13,84 
2501 bis 7 500 11,84 - - - - -

über 7600 10,96 - - - - -
Indien Bombay 1 bis 45 12,88 unter 45, 13,16 13,16 13,16 13,16 

über 45 9,68 ab 45 9,88 9,88 !1,88 9,88 
Kalkutta 1 bis 45 14,08 unter 45 14,36 14,36 14,36 14,36 

über 45 10,56 ab 45 10,76 10,76 10,76 10,76 
lndonesien Djakarta 1 bis 45 19,96 unter 45 20,36 20,36 20,36 20,36 

46 bis 2500 14,96 ab 45 15,28 15,28 15,28 16,28 
2501 bis 7500 14,20 - - - - -

über 7500 13,32 - - - - -
Irak Basra 1 bis 45 8,04 unter 45 8,04 8,04 8,04 8,04 

über 45 6,04 ab' 45 6,04 6,04 6,04 6,04 
Iran Teheran 1 bis 45 9,24 unter 45 9,24 9,24 9,24 9,24 

über 45 6,96 ab 45 6,96 6,95 6,96 6,96 
Iars.el TelAviv 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,48 ab 45 4,4!1 4,48 4.48 4,48 
Japan Tokio 1 bis 45 26,52 unter 45 27,04 27,04 27,04 27,04 

46 bis 100 19,88 ab 45 20.28 20,28 20,28 20,28 
101 bis 250 18,28 ab 100 19,08 19.08 19,08 19,08 
251 bis 500 16,32 ab 200 17,08 17,08 17,08 17,08 
501 bis 1000 13,28 ab 300 15,28 15,28 15,28 15,28 

1001 bis 2500 12,96 ab 400 14,20 14,20 14,20 14,20 
2501 bis 7500 11,48 ab 500 13,48 13,48 13,48 13,33 

über 7500 10,60 - - - - -
Libanon Beirut 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 
Pakistan Karachi 1 bis 45 11,76 unter 45 12,00 12,00 12,00 12,00 

über 45 8,84 ab 45 9,00 9,00 9,00 9,00 
Syrien Damaskus 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 
Thailand Bangkak 1 bis 45 17,88 unter 45 18,24 18,2( 18,24 18,24 

über 45 13,40 ab 45 13,68 13,68 13,68 13,68 

Erläuterungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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1967 1968 

Oktober 

0,92 0,88 
0,68 0,68 
2,27 2,36 
1,70 1,76 
1,10 1,08 
0,71 0,72 
0,60 0,60 
0,45 0,40 
1,35 1,32 
1,07 1,04 
0,60 0,60 
0,46 0,44 
1,35 1,32 
1,07 1,04 
0,86 0,84 
0,64 0,64 
0,46 0,44 
0,35 0,36 
4,29 4,44 
3,20 3,32 
1,10 1,16 
0,85 0,88 
1,71 1,76 
1,29 1,32 
2,20 2,20 
1,64 1,64 
0,92 0,88 
0,68 0,68 
3,31 3,28 
2,47 2,44 
1,40 1,40 
1,04 1,04 
3,36 3,36 
2,52 2,52 
2,64 2,64 
2,00 2,00 
3,36 3,48 
2,55 2,64 
0,92 0,88 
0,68 0,68 
5,36 5,36 
4,04 4,04 

6,00 6,00 
4,48 4,48 

11,76 11,76 
8,84 8,84 

10,80 10,80 
8,12 8,08 
3,52 3,52 
2,64 2,64 
2,64 2,64 

15,80 15,80 
11,84 11,84 

17,36 17,32 
13,00 13,00 
14,60 14,56 
10,92 10,92 
23,04 23,04 
17,28 17,28 
15,38 14,36 
14,33 13,40 
13,48 12,40 
- -
- -

13,16 13,16 
9,88 9,88 

14,36 14,36 
10,76 10.76 
20,36 20.36 
15,28 15,28 - -

- -
8,04 8,04 
6,04 6,04 
9,24 9,24 
6,96 6,96 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

27,04 27,04 
20,28 20,28 
18,91 18,40 
16,76 15,80 
14,95 13,96 
13 90 13.00 
12,96 12,00 
- -
6,00 6,00 
4,48 4,48 

12,00 12,00 
9,00 9,00 
6,00 6,00 
4,48 4.48 

18,24 18,24 
13,68 13,68 
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B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
DM je kg 

Mindest-

I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1962 gewichtder 1963 1964 1965 1966 
der Bendung -· Sendung 

nach in kg Durch- ab 1. 4. 63 
schnitt inkg April-Dez. Durchschnitt 

AustraUen und Ozeanleu 

Austral. Bund Sidney1) 1 bis 45 24,48 unter 45 26,24 26,24 25,65 24,48 
über 45 18,36 ab 45 19,68 19,68 19,24 18,36 

Neuseeland Auckland') 1 bis 45 28,48 unter 45 28,48 28,48 28,45 28,40 
über 45 21,36 ab 45 21,36 21,36 21,33 21,28 

Amerika 

Argentinleu Buenos Aires 1 bis 45 21,32 unter 45 23.28 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 13.04 ab 200 13,16 13,16 13,16 13,16 

über 500 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 21,04 unter 45 22,24 22,24 22.24 22,24 
46 bis 100 15,16 ab 45 16,68 16,68 16,68 16,68 

101 bis 250 12,76 ab 100 13,08 13,08 13,08 13,08 
251 bis 500 11,88 ab 200 11,76 11,76 11,76 11,76 
501 bis 1000 9,56 ab 300 10,92 10,92 10,92 10,92 

1001 bis 1500 9,24 ab 400 10,16 10,16 10,16 10,16 
über 1500 8,32 ab 500 9,40 9,40 9,40 9,40 

Brasilien Rio de Janeiro 1 bis 45 19,56 unter 45 21,52 21,52 21,52 21,52 
46 bis 100 14,68 ab 45 16,16 16,16 16,16 16,16 

101 bis 250 12,84 ab 100 13.56 13,56 13,56 13,56 
251 bis 500 12,00 ab 200 12,16 12,16 12,16 12,16 

über 500 8,56 ab 300 16,24 11,24 11,24 11,24 
ab 400 10,36 10,36 10,36 10,36 
ab 500 9,44 9,44 9,44 9,44 

Chile Santiago 1 bis 45 21,84 unter 45 23,80 23,80 23,80 23,80 
46 bis 100 16,40 ab 45 17,88 17,88 17,88 17,88 

101 bis 250 14,32 ab 100 15,04 15,04 15,04 15,04 
251 bis 500 13,36 ab 200 13,52 13,52 13,52 13,52 

über 500 9,56 ab 300 12,48 12,48 12,48 12,48 
ab 400 11,48 11,48 11,48 11,48 
ab 500 10,44 10,44 10,44 10,44 

Kanada Montreal 1 bis 45 9,92 unter 45 11,12 11,12 11,12 11,12 
46 bis 100 6,80 ab 45 8,32 8,32 8,32 8,32 

101 bis 250 4,48 ab 100 5,28 5,28 5,28 5,28 
251 bis 500 3,68 ab 200 4,48 4,48 4,48 4,48 
501 bis 1000 3,32 ab 300 4,08 4,08 4,08 4,08 

über 1000 3,00 ab 400 3,80 3,80 3,80 3,80 
ab 500 3,52 3,52 3,52 3,62 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 15,04 unter 45 16.24 16,24 16,24 16,24 
46 bis 100 10,64 ab 45 12,16 12,16 12,16 12,16 

101 bis 250 8,24 ab 100 9,01 9,04 9,04 9,04 
251 bis 500 7,36 ab 200 8,16 8,16 8,16 8,16 
501 bis 1000 6,12 ab 300 7,56 7,56 7,56 7,56 

1001 bis 1500 5,80 ab 400 7,00 7,00 7,00 7,00 
über 1500 5,48 ab 500 6,28 6,28 6,28 6,28 

Kuba Havana 1 bis 45 12,04 unter 45 13,24 13,24 13,24 13,24 
46 bis 100 8,44 ab 45 9,96 9,96 9,96 9,96 

101 bis 250 6,04 ab 100 6,84 6,84 6,84 6,84 
251 bis 500 5,16 ab 200 5,96 5,96 5,96 5,96 
501 bis 1000 4,76 ab 300 5,56 5,56 5,56 5,56 

l001 bis 1500 4,44 ab 400 5,24 5,24 5,24 5,24 
über 1500 4,32 ab 500 4,96 4,96 4,96 4,96 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 13,28 unter 45 14,72 14,56 14,48 14,08 
46 bis 100 9,64 ab 45 11,32 11,21 11,11 10,55 

101 bis 250 7,24 ab 100 8,20 8,09 8,00 7,69 
251 bis 500 6,36 ab 200 7,32 7,21 7,13 7,13 
501 bis 1000 5,92 ab 300 6,92 6,81 6,73 6,57 

1001 bis 1500 5,60 ab 400 6,60 6,49 6,41 6,36 
über 1500 5,28 ab 5QO 6,12 6,19 6,07 5,95 

Peru Lima 1 bis 45 19,28 unter 45 20,48 20,48 20,33 20,43 
46 bis 100 13,84 ab 45 11\,36 15,36 15,27 15,33 

101 bis 250 11,44 ab 100 11,88 11,88 11,82 11,86 
251 bis 500 10,56 ab 200 10,64 10,64 10,61 10,63 
501 bis 1000 8,52 ab 300 9,88 9.88 9,88 9,88 

1001 bis 1500 8,20 ab 400 9,20 9,20 9,20 9,20 
über 1500 7,52 ab 500 8,56 8,56 8,44 8,52 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 13,04 ab 200 13.16 13,16 13,16 18,16 

ilber 500 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Venezuela Caracas 1 bis 45 14,68 unter 45 15,88 15,88 15,88 15,88 
46 bis 100 10,36 ab 45 11,88 11,88 11,88 11,88 

101 bis 250 7,96 ab 100 8,76 8,76 8,76 8,76 
251 bis 500 7,08 ab 200 7,88 7,88 7,88 7,88 
501 bis 1000 5,84 ab 300 7,48 7,48 7,48 7,48 

1001 bis 1500 5,52 ab 400 7,28 7,28 7,28 7,28 
ilber 1500 5,08 ab 500 5,84 5,84 5,84 5,84 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 10,28 unter 45 11,48 11,48 11,48 11,48 
46 bis 100 7,04 ab 45 8,56 8,56 8,56 8,56 

101 bis 250 4,64 ab 100 5,44 5,44 5,44 6,44 
251 bis 500 3,76 ab 200 4,56 4,56 4,56 4,56 
501 bis 1000 3,36 ab 300 4,16 4,16 4,16 4,16 

über 1000 3,04 ab 400 3,84 3,M 3,84 8,84 
ab 500 3.56 3,56 3,56 3,56 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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I 1967 1968 

Oktober 

24,48 24,48 
18,36 18,36 
28,40 28,36 
21,28 21,28 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

22,24 22,24 
16,68 16,68 
13,08 13,08 
11,75 11,72 
10,81 10,48 
10,16 10,16 
9,25 8,80 

21,52 21.52 
16,16 16,16 
13,5ö 13,56 
12,16 12,16 
1124 11,24 
10,36 10,36 
9,44 9,44 

23,80 23,80 
17,88 17,88 
15,04 15,04 
13,52 13,52 
12,48 12,48 
11,48 11,48 
10,44 10,44 

11,12 11.12 
8,32 8,32 
5,28 5,28 
4.38 4,08 
3,97 3,64 
3.69 3,36 
3,41 3,08 

16,24 16,24 
12,16 12,16 

9,04 9,04 
8,07 7,80 
7,47 7,20 
6,91 6,64 
6,19 5,92 

13,24 13,24 
9,96 9,96 
6,84 6,84 

5,56 
5,45 5,12 
6.1:1 4,80 
4,86 4,52 

13,64 14,72 
10,08 11,16 

7,48 8,08 
7,16 6,80 
6,39 6,36 
6,31 6,04 
5,86 5,52 

20,48 20,48 
15,36 15,36 
11,88 11,88 
10,60 10,48 

9,77 9,40 
9,18 9,08 
8,42 7,96 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

15,88 15,88 
11,88 11,88 
8,76 8,76 
7,52 7,52 
7,12 7,12 
6,92 6,92 
5,48 5,48 

11,48 11,48 
8,56 8,56 
5,44 5,44 
4,46 4,16 
4,05 3,72 
3,73 3,40 
3,45 3,12 



B. Güterverkehr 
!. Spezialluftrraehtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (l\lain) nach internationalen Flughäfen 

DM je kg 

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 
Warenart 

I 

Von 
Frankfurt (Main) 

nach I I 
jeSendung 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bagdad ......... . 

.......... . 
Brüssel ......... . 
Damaskus 
New York ...... . 

Teheran ........ . 

J,eder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei-
dung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Damaskus 

New York 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren . . . . . . . . Bogota ......... . 

Caracas ......... . 

Mexiko City ..... . 

New York ...... . 

Stockholm ...... . 
Teheran ........ . 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- u. Unterbekleidun11 a. n. g. Brfissel ......... . 

Göteborg ....... . 
Stockholm ...... . 

Teheran ........ . 

Bijouteriewaren . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . London ......... . 

Maschinen, Werkzru11e a. n. g. ohne 
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen-Er-
satzteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .......... . 

Brfissel ......... . 

('asablanca . . . . . . 
Teheran ........ . 

Teile von Automobilen und von Land-
wirtschaftlichen Maschinen . . . . . . . . . . New York ...... . 

Geschäfts-, Büromaschinen•) . . . . . . . . . . . Kairo .......... . 
New York ...... . 

Kugellager London ......... . 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen • . Amsterdam ..... . 

Optische Waren, photol!r. u. Projektfons
ausrüstung einschl. Zubehör n. Ersatz-

Bagdad ......... . 
New York8) •••••• 

teile a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Algier ..........• 
New York ...... . 

Instrumente, u. Zubehör, wissen-
schaftliche und Labor- • . . . . . . . . . . . . . London ......... . 

Chirurldsche, medizinische und zahnärzt-
liche Instrumente mit Zubehör . . . . . . . Beirut .......... . 

Kairo ......... .. 
New York ...... . 

Uhren aller Art a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . New York ...... . 

Radio-, Fel"lll'ehapparate und/oder Musik
truhen, sowie Fernseh-, Radio- und 
phonographische Kombinationen . • . • • Beirut •....••... 

in kg 

100 
45 

100 
100 

45 
100 
500 

45 

45 
45 

200 
500 

1000 

45 
100 

45 
100 
500 
100 
45 

100 
45 

500 
100 

45 

45 
100 

45 
45 

100 
45 

45 

45 
100 
500 

45 
45 

45 
100 
2no 
300 
500 

1000 

100 
45 

200 
250 
500 

1000 
3000 

100 

100 
250 
45 
45 

100 
200 
250 
500 

1000 

45 
45 

300 
1000 

'45 
100 
250 

45 
45 
45 

300 
1000 

45 
100 
200 
250 
300 
400 
500 

1000 

100 
500 

4,48 
3,40 
0,45 
3,36 
3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

11,641) 

6,68 
10,361) 

5 68 
5,68 
1,36 
9,641) 

5,28 
2,88 
2,72 
1,68 
3,64 

0,45 
0,43 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,85 

1,48 
0,44 
0,44 
1,8! 
3,64 

2,80 
2,80 
2,80 
2,80 
2 80 
2,64 

3,723) 

4,40 
4,40 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

0,84 

0,44 
0,44 
4,64 
3,52 
3,52 
3,52 
3,36 
3,36 
2,88 

1,44 
3,24 
3,24 
3,24 

0,85 
0 80 
0,69 

3,28 
3,28 
3,24 
3,24 
3 24 

6,00 
4,56 
4,56 
3,68 
3,68 
3,68 
3,28 
2,96 

3,24 
3,24 

Erlliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. s. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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4,48 
3,40 
0,48 

3,64 
3,64 
3,16 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

12,781) 
6,68 

11,50') 
5,68 
5,68 
1,36 

10,901) 

5.28 
2,97 
2.54 
1.68 
3,64 

0.47 
0,40 
1,40 
1,RO 
1,68 
3,64 

0,88 

1,54 
0,44 
0,40 
1,93 
3,64 

2,95 
2,95 
2,95 
2 80 
2,50 
2,46 

3,723) 

4,40 
3,50 
3,10 
2,50 
2,50 
2,46 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,58 
3,58 
3,46 
3,42 
3,42 
2,94 

1,53 
3,30 
2,97 
2,79 

O,RR 
0 80 
0,64 

3,28 
3,28 
3.30 
2,97 
2,79 

6,00 
5,16 
4,50 
4,28 
3 98 
3,74 
3,43 
3,35 

3,24 
3,24 

Durchschnitt 

4,48 
3,40 
0 48 
3,36 
3,64 
3,49 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,78 
2,45 
2,45 

13,161) 

6,68 
11,881 ) 

5,68 
5,68 
1,36 

11,211) 
5,28 
3,00 
2,42 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,88 

1,56 
0.44 
0.40 
196 
3,64 

3,00 
3.00 
2.10 
2.05 
1,95 
1,95 

3,723 ) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,10 
2,10 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

1,728) 
3,32 
2,88 
2,64 

0,88 
0,80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 
3,24 

4,48 
3,40 
0.48 
3 36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2.20 
2,01 

13,161 ) 

6,68 
11,881 ) 

5,30 
5,12 
139 

11,111) 

5,28 
3,00 
2.40 
1,72 
3,64 

0,48 
0,40 
1,43 
1,83 
1.72 
3,64 

0,91 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,723) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

0,85 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,048) 
3,32 
2,88 
2,64 

0,92 
0,80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3.24 
3,14 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3.44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2.20 
1,64 

13,161) 

6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 

10,551) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
180 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1.96 
3.64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,723) 

4.40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,01 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,043) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64' 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 
2,64 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,1! 
3,21 
2,65 
2,21 
1,65 

13,161) 
6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 

10,081) 
5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
1,80 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,718) 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,073) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,033) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,38 
4,38 
3,85 
3,65 
3,37 
3,37 

3,24 
2,64 

Oktober 

4.48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,24 
2,68 
2,24 
1,68 

12,961) 

6,68 
5,16 
4,92 
4,1>6 
1,44 

11,161) 
5,28 
3,00 
2.40 
1,76 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
2,641) 
1,76 
3,64 

1,00') 

1,56 
0,44 
0,40') 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,678 ) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,078) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,44 
2,96 

1,998) 
3,32 
2,88 
2,64 

1,00 
0,88 
0,72 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,08 
4,08 
3,64 
3,32 
3,04 
3,04 

3,24 
2,60 



B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 

DM je kg 

Nach Mindest- 1962 1963 1964 196Ji 1966 1967 1968 
Warenart Frankfurt (Main) gewi .. ht 

von Je Sendung 
in kg Durchschnitt Oktober 

Fische und Fischwaren ··············· Belgrad .......... 100 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 
Lissabon ......... 100 2.521) 1,84 1,84 1,84 1,84 1,84 1,84 

250 1,922) 1,68 1,68 1,68 1,68 1,68 1,68 
500 1,92') 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 

Tauger .......... 45 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 

Tierische Innereien und/oder Därme .... Damaskus 45 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 1.96 1,96 
Deihi ............ 100 3,32 3,32 3,32 3 32 3,32 3,32 3,32 
Istanbul. ......... 100 4,041) 4,041) 4.041) 2,63 2,16 2,16 2,16 

250 2,24 2,24 2,24 1,97 1,88 1,88 1,88 
500 2,24 2,24 2,24 1,76 1,60 1,60 1,60 

Kairo ........... 45 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 
Kalkutta ........ 100 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 
Karachi 100 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
Oran ............ 100 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 
Tehernn 250 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,24 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g. . ............... New York 45 3,63 3,64 3,64 3,64 3,64 3,63 3,64 

100 8,63 3,64 3,49 3,44 3,44 3,44 3,44 
250 3,63 3,64 3,49 3,44 3,44 3,44 3,44 
500 3,63 3,16 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. n. g. ··························· Athen ........... 45 2,59 2,56 2,56 2,56 2,56 2,56 2,56 

100 2,32 2,l!4 2,56 1,48 1,48 1,48 
250 1,72 1,79 2,56 1,32 1,32 1,32 1,32 
500 1,72 1,79 2,56 1,32 1,32 1,32 1,32 

Bangkok') 45 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 
J ohannesburg .... 100 6,721) 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96 

250 4,72 2,96 2,96 2,96 2,\16 2,96 2,96 
Karachi') ........ 100 3,00 3,00 3,00 3,00 3,772) 4,842) 4,811) 

250 3,00 3,00 3,00 3,00 3,13 3,52 3,52 
500 3,00 3,00 3,00 3,00 2,98 3,28 3,28 

London ...... ... 100 0,83 0,80 0,80 O,f\1 0,84 0,84 0,88 
250 0,83 0,72 0,72 0,73 0,76 0,76 0,80 

Malland8) •••••••• 100 0,83 0,80 0,80 0,80 0,80 0.80 0,76 
Montreal ......... 45 3,42 3,55 3,60 3,60 3,60 3,63 3,72 

100 3,42 3,40 3,40 3,40 3,40 3,45 3,52 
500 3,42 3,40 2,80 2.60 2,60 2,62 2,72 

1000 3,42 3,40 2,65 2,i0 2,40 2,43 2,52 
Paris ............ 45 0,55 0,52 0,52 0,53 0,56 0,56 0,88 

100 0,55 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
Teheran ......... 250 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,24 

Game und Zwirne und/oder Fasern a. n. g. Manchester 45 1,00 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 1,521) 
100 0,92 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 1,04 
250 0,92 0,84 0.84 0,87 0,92 0,92 0,96 
500 0,79 0,76 0,76 0,77 0,80 0,84 

New York 45 2,90 2.97 3,00 3,00 3,00 3.00 3,00 
500 2,90 2,52 2,40 2,40 2,40 2,39 2,40 

Tokio ........... 100 8,00 8,42 8,56 8,56 8,56 8,56 8.56 
250 8,00 8,42 8,56 8,37 8,00 8,00 8.00 
500 8,00 8,42 8,56 8,24 7,60 7,60 7,60 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........ Bogota ..... 100 6,68 6,68 6,68 6,68 8,361) 7,38 6,68 
Caracas ..... 100 6,68 5,68 5,68 5,68 8,761) 6,96 8,761) 

Dublin 45 1,12 1,12 1,12 1,17 1,28 1,31 1,40 
London :::::::::: 45 1,09 0,84 0,84 0,88 0,96 0,96 1,321) 

100 0,75 0,80 0,80 0,81 0,84 0,84 0,88 
250 0,72 0,72 0,72 0,73 0,76 0,76 0,80 
500 0,69 0,64 0,64 0,67 0,72 0,72 0.76 

Manchester ...... 45 1,29 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 1,521) 

100 0,92 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 1,04 
250 0,89 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 0,96 
500 0,87 0,76 0,76 0,77 0,80 0,80 0,84 

Mexiko City ...... 100 5,28 5,28 5,2'l 5,28 7,51 1) 6,10 5,28 
New York ....... 45 2,908) 2,97 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

500 2,903) 2,52 2,40 2,40 2,40 2,39 2,40 
Paris ............ 45 0,48 0,48 0,48 0.48 0,48 0,48 0 527) 

Tokio ........... 100 8,00 8,42 8,56 8,1)6 8,56 8,56 8,56 
250 8,00 8,42 8,56 8,37 8,00 8,00 8,00 
500 8,00 8,42 8 56 8,24 7,60 7,60 7,60 

Kleidung, Fußbekleidung, Über· und 
Unterkleidung a. n. g. . , ........... Barcelona ........ 45 1,862) 1,28 1,28 1.28 1,28 1,28 1,28 

100 1,24 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 
250 1,20 1,04. 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 

Brüssel .......... 45 0,611) 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
100 0,44 0,4R 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
250 0,4S, 0.40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 

Malmö .......... 100 1,20 1,20 1,20 1,23 1,28 1,28 1,28 
Manchester ...... 45 1,29 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 1,521) 

100 1,21 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 1,04 
250 0,84 0,84 0,84 O,R7 0,92 0,92 0,96 
500 0,81 0,76 0,76 0,77 0,80 0,84 

New York ....... 45 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 4,40 
250 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 4,40 
300 4,40 3,38 3,04 3,04 3,04 3,03 3,04 

Paris ............ 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,527) 

Tel Aviv/Jaffa ...• 100 3,081) 3,081) 3,083) 3,08 3,08 3,08 3,08 
250 3,081) 3,os•> 3,081 ) 2,60 2,60 2,60 2,56 
500 s.os•> 3,081) 3,082) 2,36 2.36 2,36 2.36 

Zürich ......•..•• 45 0,55 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 

Geschäfts· und Büromaschinen a. n. g •.. Glasgow ...•.••.. 100 1,49 1,20 1,20 1,20 1,20 1,20 1,24 
250 1,08 1,00 1,00 1,00 0,96 0,96 1,00 

New York ....... 45 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 4,40 
200 4,40 3,50 3,20 3,20 3,20 3,18 3,20 
250 2,81 3,10 3,20 3,20 3,20 8,18 3,20 
500 2,81 2,59 2,43 2,40 2,40 2,39 2,40 

1000 2,81 2,59 2,00 2,00 2,00 2,02 2,00 
3000 2,64 2,55 2,00 2,00 2,00 2,02 2,00 

------
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis a. S. 44. 
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.Anderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 
1963 1. März ..... 
1966 1.April ..... 

.Anderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 
1963 1. März ..... 
1966 1. April ...... 

.Anderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 

1963 1. März ..... 
1966 1. April. ..... 

Anderungsdatum 

1932 15. Januar .•. 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1951 20. Oktober ... 
1958 1. Mai. ...... 
19638) 1. März ...... 
19668) 1. April ...... 

.Anderungsdatum 

1932 15. Januar .... 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1951 20. Oktober ... 
1958 1. Mai ....... 
19638) 1. März ...... 
19668) 1. April ...... 

.Anderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März 
1948 1. September . 

1964 1. Januar .... 

1967 l. Januar .... 

IV. Post- und Fernmeldevm·kehr 
A. Postverkehr 

1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 
Rpf/Dpf 

Briefe 

Orts- I Fern- I Auslands-
verkehr 

bis I über 20 g I über 100 g I über 250 g I über 500 g I bis 

I 
über 20 g I über 100 g I über 250 g I über 500 g I bis I jede weit. 

20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g I 20 g 

8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 
16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 
10 20 30 40 20 40 60 80 408) 20 
201) 2) 40') 702) 902) 201) 40 70 90 40") 20 
301)2) 502) 702) 902) 1102) 301) 50 70 90 110 503) 30 

Postkarten Drucksachen I Geschäftspapiere 

Fern- !Auslands-
Inlands· I Auslands- I Inlands-

Orts· verkehr 
I I 

, über 20 g i über 50 g lilber 100 250 gl [jede weit., I über 20 g I über 100 giüber 250 g verkehr bis bis bis 
20 g ' bis 50 g 

1 

bis 100 g bis 250 g , bis 500 g 50 g 1 5o g 20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 

5 6 15 3 4 8 15 30 5 5 8 15 30 
10 12 30 6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 

8 10 20 4 6 10 20 40 10 5 20 30 50 
8 10 203) 7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 

152) 15 203) 101) 151) 20 25 50 4 10•> 201)5) 401)5 ) 405) 70°) 
202) 20 303) 10') 201) 30 40 70 20 10 301) 5) 501) 5) 705) 905) 

Geschäftspapiere 

-I 
Warensendungen (Warenproben)6) Päckchen 

Auslands- Inlands· I Auslands· 
Anslandsverkehr 

verkehr Inlands· 
bis erste min· verkehr für min· 200 g I 400 g I 500 g I 20 g 

I über 20 g I über 50 g iüber 100 g lüber 250 gl 
bis 50 g bis 100 g bis 250 g / bis 500 g 50 g 

I jede weit., 
50 g destens je 50 g I destens 

25 
50 
30 
40 

40 
3205) 

40 50 8 15 30 5 5 10 
80 100 16 30 60 10 10 20 
45 55 10 20 40 10 5 10 
80 100 15 25 50 10 10 20 

80 100 10') 15 20 25 50 10 10 20 
6205) 7705) 10') 20 30 40 70 20 10 30 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 100 km) 7) 

Rpf/Dpf 

Pakete 

40 10 
80 20 
60 10 
70 20 

80 20 
100 20 

bis 

I 
über 5 kg 

I 
über 6 kg 

I 
über 7 kg 

I 
über 8 kg 

I 
über 9 kg I über 10 kg 

I 
über 11 kg 

I 
über 12 kg 

I 5 kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg 

40 
80 
60 
80 

100 
110 
140 

über 14 kg 

I bis 15 kg 

165 
330 
260 
325 
390 
540 
570 

50 60 70 80 90 105 
100 120 140 160 180 210 

80 100 120 140 160 180 
100 125 150 175 200 225 
120 150 180 210 240 270 
160 210 260 300 340 389 
190 240 290 330 370 410 

Pakete 

über 15 kg 

I 
über 16 kg 

I 
über 17 kg 

I 
über 18 kg 

I 
über 19 kg 

bis 16 kg bis 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 

180 195 210 225 240 
360 390 420 450 480 
280 300 320 340 360 
350 375 400 425 450 
420 450 480 510 540 
580 620 660 700 740 
610 650 690 730 770 

.. .. 3. Gehuhren fur den Postzeitungsdienst 1m Inland 
a) Monatliche Gebühren im Postzeitungsvertrieb je Zeitungsstück 10) 

Rpf/Dpf 

Zeitungsgebühr") 

120 
240 
200 
250 
300 
420 
450 

bis 
5 kg 

40 
-•) 
509) 

70 
80 

100 
120 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie 
Zeitungszustellgebühr'1 ) für jede weitere Ausgabe in der Woche 

mit einem durchschnittlichen Nummerngewicht 

über 30 g I über 50 & I über 100 g bei monatlich 

I 
bei 

wöchentlich 
bis 30 g für jedes weitere g einmaligem I zweimaligem einmaligem 

bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Erscheinen 

3,00 0,10 0,60 0,03 2 4 6 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 

Vertriebsgebühr") 

I 

bis 13 kg 

135 
270 
220 
275 
330 
460 
4110 

Postgüter 

über 5 kg 

I bis 6 kg 

45 
-•) 
609) 

80 
100 
140 
170 

zusätzlich 
fürjede weit. 
Ausg. in der 

Woche 

6 
12 

9 

50 
100 

50 
80 

80 
80 

I 
über 13 kg 
bis 14 kg 

150 
300 
240 
300 
360 
500 
530 

über 6 kg 
bis 7 kg 

50 
-•) 
709) 

90 
120 
180 
220 

Höchstsatz 

72 
144 
108 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie für jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewicht 

bis 30 g I über 30 g bis 1000 g für je 10 g 

18,00 0,90 

Vertriebsgebühr12) je Zeitungsnummernstück10) mit einem Durchschnittsgewicht 

bis 30 g I über 30 g für je 10 g 

4,00 0,30 -Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabelien s. Seite 42, Quelienverzeichms s. Seite 44. 
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Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1939 1.Mai ....... 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...•.. 

1964 1. Januar .... 
1967 1. Januar .... 

Änderungsdatum 

1927 1. August .... 
1954 1. Juli ...... 
1963 1. März 
1966 1.April ...... 

Änderungsdatum 

1927 1. August ... 
1954 1. Juli ....... 
1963 1. März ..... 
1966 1. April. ..... 

Änderungsdatum 

19281) •••••••••••• 

19326) ............ 

1936 ...........•. 
1939 1. April. ..... 
1942 1. Januar .... 
1944 1. Juli ...... 
1945-1948 ....... 
1948 1. August .... 
1957 15. April. ..... 
1958 1. April ...... 
1963 1. Januar .... 
1966 1. März ..... 

19286) ............ 

19326) ............ 

1936 ............. 
1939 1. April. ...•. 
1940 16. Juni ...... 
1943 1. Januar .... 
1944 1. Juli ..••.. 
1945-1948 ....... 
1948 1. August .... 
1958 1. April ...... 
1961 1. Januar .... 
1963 1. Januar .... 
1966 1. März ..... 

19286) ............ 

19326) •••••••••••• 

1936 ........•••.. 
1939 1. April ...... 
1943 1. Januar .... 
1944 1. Juli ....... 
1945-1948 
1948 1. August···· 
1958 1. April. ..... 
1963 1. Januar .... 
1966 1.März ..... 

A. Postverkehr 
3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Imand 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
Rpf/Dpl 

Postzeitungsgut1) Zeitungsdrucksachen1) 

Gewtchtsgebllhr je kg 
Entf. Geb. 

I I I 
auf Entfernungen über 20 g über 50 g über 100 g 

je 10 km bis 20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g 
bis 50 km I über 50 km Streckenlg. 

2,5 5,0 20,0 3 4 8 15 
2,5 5,0 20,0 3 4 8 
5,0 10,0 40,0 6 8 16 30 
3,5 7,5 30,0 4 6 10 
3,5 7,5 30,0 7 10 15 

Postzeitungsgut 

I 
Postzeitungs- I Streifbandzeitungen je kg') schnellgut je kg') 

10,0 
13,0 

bis 10 

20 
30 
30 
60 

12,0 10 15 
16,0 10 15 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 
Rpi/Dpl 

Postanweisungen 

über 10 über 25 
bis 50 

über 50 über 100 
bis 25 

30 
40 
50 
80 

50 
80 

40 
50 

bis 100 bis 250 

RMJDM 

60 
70 

80 100 
100 140 

Zahlkarten 

20 
25 

über 250 
bis 500 

80 
90 

100 
140 

I I 
über 250 g über 100 g 
bis 500 g bis 1000 g 

30 -
15 30 
60 -
20 40 
25 50 

25 50 
40 70 

über 500 über 750 
bis 750 bis 1000 

100 120 
110 130 
130 130 
180 180 

bis über 10 über 25 über 50 I über 100 I über 250 I über 500 I über 750 I über 10001 über 12501 über 15001 über 17001 über 
10 bis 25 bis 50 bis 100 bis 250 bis 500 bis 750 bis 1000 bis 1250 bis 1500 bis 1750 bis 2000 2000 

RM/DM 

10 15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100 
15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 90 100 
20 30 30 40 50 50 60 60 80 80 80 80 100 
30 40 40 50 60 60 80 80 100 100 100 100 100 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehl' im Inland 
RM/DM') 

Gebührenentfernung 

5km 10 km 20 km 30km 5km 10 km I 20km 30 km I 5km I 10km I 20 km I 30km 

Regelfahrschein Rückfahrschein') Zehnerkarte 
(Einfache Fahrt) (Hin- und Rückfahrt) Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

0,50 1,00 2,00 3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 4,00 8,00 16,00 24,00 
0,40 0,80 1,40 1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 3,20 6,40 11,20 14,40 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 2,40 4,80 9,60 14,40 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40 
0,25 0,50 1,00 1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 2,00 4,00 8,00 12,00 
0,20 0,40 0,80 1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 1,60 3,20 6,40 9,60 

keine einheitlichen Gebühren 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40 
0,40 0,80 1,50 2,30 0,70 1,40 2,60 3,90 3,00 6,50 12,00 18,00 
0,40 0,80 1,50 2,30 (0,70)7) (1,40)7) 2,60 3,90 3,50 7,00 13,00 20,00 
0,40 0,80 1,60 2,40 (0,70)7) (1,40)7) 2,80 4,20 4,00 7,00 14,00 20,00 
0,60 1,00 1,60 2,40 (1,00)') (1,80)7) 2,80 4,40 5,00 8,50 14,00 20,00 

Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 
Schülerzehner karte•) Teilmonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31.12. 62) Arbeiterwochenkarte 

gültig nur an Werktagen Wochenkarte für jedermann (bis 31. 12. 62)1) 

- 12 Fahrten - (ab 1. 1. 63) 

3,00 6,00 12,00 18,00 
2,00 4,00 7,00 9,00 2,40 4,80 8,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,25 2,50 5,00 7,50 1,80 3,60 7,20 10,80 1,50 3,00 6,00 9,00 
1,00 2,00 4,00 6,00 1,40 2,80 5,60 8,40 1,20 2,40 4,80 7,20 

keine einheitlichen Gebühren 
1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,35 8,65 13,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 3,50 5,50 8,50 10,00 
2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 3,508) 5,508) 8,508) 10,00°) 
2,50 4,50 8,50 13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 
4,00 7,00 11,00 16,00 5,00 7,50 11,00 14,50 

I Monatskarte (bis 14. 4. 57) I 
Schiilerwochenkarte10) Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12.62) Schiilermonatskarte10) 

gültig nur an Werktagen Monatskarte für jedermann gültig nur an Werktagen 
-für 62 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

2,40 4,80 9,60 14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 
1,90 3,85 6,60 8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 9,85 19,45 34,05 43,75 
1,45 2,90 5,80 8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 6,50 12,80 25,95 38,90 
1,10 2,20 4,35 6,50 6,40 13,00 25,95 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00 
0,90 1,80 3,60 5,40 5,40 10,80 21,60 32,40 4,05 8,10 16,20 24,30 
0,80 1,60 3,20 4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 3,00 6,00 12,00 18,00 

keine einheitlichen Gebühren 
1,10 2,20 4,35 6,50 6,50 13,00 26,00 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00 
1,50 3,00 5,00 7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 5,00 10,50 18,00 27,00 
1,50 3,00 5,00 7,00 16,00 25,00 38,00 48,00 5,00 10,50 18,00 27,00 
2,50 4,00 6,00 7,50 17,00 26,00 41,00 53,00 8,00 13,00 21,00 27,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44 • 
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Jahr 

Änderungsdatum 

A. Postverkehr 
6. Indices der Postgebühren im Inland 1) 

1958- 100 

Postdienst Postscheckdienst 

I Brie;-

dienst 

Neben
lei

stungen 

Ins
gesamt 

für 

Konto- I Nicht
konto-

Inhaber 

Postreisedienst 

Berufs-u. ----;eför-
ins· Reise- Schüler- derung 

gesamt I von 
Sachen 

verkehr 

Wägungsanteil . . . . . 1000,0 686,7 

59,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
95,7 

256,7 38,4 15,6 2,6 1000,0 

82,5 
82,5 
82,5 
82,5 
82,5 
91,2 

221,5 

101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
100,7 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
183,1 
199,7 
199,7 
199,7 
199,7 

778,5 

77,0 
77,0 
77,0 
77,0 
77,0 
88,5 

1000,0 626,4 

74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
90,3 

365,3 8,3 

64,2 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
92,3 

1938 D 
1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1958 1. Januar .... . 
1. April ..... . 
1. 1\lai ...... . 

19611. Januar .... . 

1963 1. Januar .... . 
l.März .... .. 

1964 1. Januar ..•.. 
1. August ... . 

1966 1. März ..... . 
1. April ..... . 

1967 1. Januar .... . 

Änderungsdatum 

1934 1. Mai ...... 
1946 1. April ....• 
1954 I. Juli .... . 
1964 1. August .. . 

1934 1. Mai .... .. 
1946 1. April .... . 
1950 I. Juni .... . 
1954 I. Juli ..... . 
196! 1. August .. . 

Änderungsdatum 

1927 1. Mai .... .. 
1946 1. April ... .. 
1950 1 Juni .... . 
1954 1. Juli ..... . 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

Änderungsdatum 

1927 1 Mai .... .. 
1940 1. Januar ... . 
1946 1. April .... . 
1950 1. Juni .... . 
19M 1 Juli ... . 
1964 1. August .. . 

1927 
1910 
1944 
1946 
1950 
1954 
1964 

1. Mai •••... 
1. Januar .... 
1. September. 
1 April ..... 
1. Juni ...•. 
1. Juli ..... . 
1. August .. . 

56,8 
86,3 
87,1 
90,6 
90,6 
94,1 
97,6 
97,6 
97,6 

100,0 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
120,1 
125,6 
125,9 
157,7 
169,7 

97,6 
97,6 

101,2 

101,2 

101,2 
123,9 

125,3 
125,9 

125,9 
168,4 

169,7 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
120,2 
124,7 
125,2 
161,1 
173,1 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
124,3 

124,3 
125,2 

125,2 
173,1 

173,1 

47,1 
70,7 
74,0 
87,5 
87,5 
89,2 
90,8 
90,8 
90,8 

100,0 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
122,9 
126,6 
126,5 
151,4 
159,7 

90,8 
90,8 

104,6 

104,6 

104,6 
126,6 

126,6 
126,5 

126,5 
159,7 

159,7 

62,9 
97,4 
97,4 
97,4 
97,4 
97,9 
98,4 
98,4 
98,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,5 
100,5 
100,5 
137,7 
137,7 
138,2 
174,1 

100,0 
100,0 
100,0 

100,5 

100,5 
100,5 

137,7 
137,7 

137,7 
138,4 

174,1 

81,8 
82,9 
82,9 
82,9 
82,9 
91,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
118,4 
122,4 
122,9 
168,1 
183,1 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
122,0 

122,0 
122,9 

122,9 
183,1 

183,1 

67,7 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
97,9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
102,1 
101,5 
100,2 
101,9 
102,5 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
102,5 

102,5 
100,2 

100,2 
102,5 

102,5 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
143,8 
152,5 
152,5 
180,0 
189,2 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
152,5 

152,5 
152,5 

152,5 
189,2 

189,2 

B. Fernsprechverkehr 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
199,7 

199,7 
199,7 

199,7 
199,7 

199,7 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0. 
132,6 
139,1 
139,1 
174,4 
186,2 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
139,1 

139,1 
139,1 

139,1 
186,2 

186,2 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 
RM/DM 

In Ortsnetzen mit Hauptanschlüssen 

81,1 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
86,8 

100,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
112.1 
112,1 
112,1 
125,6 
128,3 

91,0 
103,0 
103,0 

103,0 

112,1 
112,1 

112,1 
112,1 

128,3 
128,3 

128,3 

100,0 
101,0 
101,0 
101,0 
101,0 
106,3 
106,3 
106,3 
117,8 
120,1 

96,9 
101,0 
101,0 

101,0 

106,3 
106,3 

106,3 
106,3 

120,1 
120,1 

120,1 

93,4 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 

100,0 
106,5 
106,5 
106,5 
106,5 
121,8 
121,8 
121,8 
137,4 
140,5 

80,7 
106,5 
106,5 

106,5 

121,8 
121,8 

121,8 
121,8 

140,5 
140,5 

140,5 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
117,8 
117,8 
117,8 
192,5 
207,5 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

117,8 
117,8 

117,8 
117,8 

207,5 
207,5 

207,5 

1 bis 50 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 501 bis 1000 I 1001 bts 10000 über 10000 

3,00 3,50 
4,50 5,25 

6,00 
9,00 

3,00 3,50 
4,50 5,25 
3,50 4,25 

4,00 
6,00 

für Einzelanschlüsse: 
4,00 4,50 
6,00 6,75 
8,00 10.00 

12,00 15,00 

fiir Zweieranschlüsse: 
4,00 4,50 
6,00 6,75 
5,00 5,75 
5,50 7,00 
8,25 10,50 

2. Ortsgesprächsgebühren 
RM/DM 

Gebühr für ein Ortsgespräch 

5,00 5,50 
7,50 8,25 

5.00 5,50 
7,50 8,25 
6,50 7,25 

von einer öffentlichen Sprechstelle 

12,00 
18,00 

8,00 
12,00 

von einer Teilnehmersprechstelle 
mit gewöhnlichem Sprechapparat 

0,15 0,15 
0,15 0,20 
0.16 0,16 
uo uo 
0,18 0,18 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (lnlandsverkehr) 
RM/DM 

mit Münzfernsprecher 

0,10 
0,15 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 

Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Daue1 2 ) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

6,00 
11,00 

6,00 
9,00 
8,00 

bis 
5km I 

üb. 5km I üb.10km I üb.15km I üb.25km I üb. 50 km I üb. 75km lüb.100kmlüb.200kmlüb.300kmlitb.400kmlüb.500km!. 
bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 kmlüb.600km 

in der Zelt von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. Hl63 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 
0,10 0,30 0,30 0,40 0.60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 

0,10 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3.15 3,60 4,05 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 
O.S2 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3.36 
0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,ftl 3,03 

0,20 
0,20 
0,30 
0,30 
O,R2 
0,30 

in der Zeit von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 
1M 

0,20 0,26 .,. 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 
0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2.10 2,40 2,70 
0,45 0.60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 
0,45 0,60 0,\10 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 
0.4il 0.64 0.96 1.44 1,92 1,92 2.30 2,69 w 

3,oo•> 
3,00 
4,50 
4,50 

2,oo•) 
2,00 
3,00 
4,50 
3,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. s. 44. 
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.Anderungsdatum 

1952 Juli ........ . 
1953 11. Augnst .. . 
1954 1. Juli ..... . 
1956 1. lllärz .... . 
1963 1. Juli .... .. 
1964 1. Augnst .. . 

1. Dezember . 

1952 Jnli ....... .. 
1953 11. August .. . 
1954 1. Juli ..... . 
19M 1. März .... . 
1963 1. Juli .....• 
1964 1. August ... 

1. Dezember • 

.Anderungsdatum 

1929 1.Aprll ..... 
1931 l.März ..... 
1946 1. April ..... 
1948 1. August •.. 
1963 1. Januar .... 
1966 1. April ..... 

.. -

B. Fernsprechverkehr 
4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (lnlandsverkehr) 

DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten nauer1) 

innerhalb des 
bei Entfernungen zwischen den Knotrnvermittlungsste!len1) bei Entfernungen zwischen den llauptvermittlungsstellen1) Bereieho einer 

Knoten-
Vermittlungs- bis I üb. 15 km I üb. 25 km I ilb. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lüb.300km l!lb.400km lüb.500km I 

15km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km 200km bis300km bis400km b!s500h.m bis600km üb.600km stelle•) 

in der Zeit von 8 bis 19 Dhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

. ........................... Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ................ . 
0,30 
0,32 
0,32 
0,32 
0,40 
0,36 

0.45 
0,48 
0,48 
0,48 
0,60 
0,64 

0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 
0.64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3.36 3.36 
0,64 0,96 1,44 1.92 2,40 2,88 3.36 3,36 
Oj64 0,96 1,44 1,92 2.40 2,88 3 3,36 
0,'80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4.20 
0,72 1,08 1,62 2,16 2,70 3,24 3,78 3,78 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr') 

4,0:> 
$,36 
3,311 
3,36 
4.20 
3,78 

4,50 
3,36 
3,36 
3.36 
4,20 
3,78 

. ..•.................•.. , .. Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes•) ............................ . 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2.70 3,00 
0.32 0,48 0,64 0,96 1,28 1.60 1.92 2,24 2,24 2.2-t 2,24 
0.32 0,48 0.64 0,64 0,64 0.64 0.64 0.64 0,64 0,64 0,64 
0,32 0,48 0.64 0,645) 0.645) 0,645) 0,64 5) 0 645) 0,645) 0,64•) 0,64 5) 

0,36 0,64 0,72 1,08 1,08 1,08 1,03 1,08 1.08 1,08 1,08 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

RM/DM je Telegrammwort 

Gewöhnliche Dringende 

Ortstelegramme8) I Ferntelegramme8) Ortstelegrammt 8) I Ferntelegramme8) 

0,08 0,15 0.24 0,45 
0,08 0,15 0,16 0,30 
0,15 0,20 0,30 0,40 
0.10 0,15 0,20 0,30 
0,20°) 0,20 0,408) 0,40 
0,308) 0,30 0,608) 0,60 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche TeJegrammPlB), b) Brieftelegramme13)] 

RM/DM je Telegrammwort 

Blitz-
Brieftelegramme') 

telegramme8) bis zu 22 I für jedes 
W örtl'ru10) weit. Wort_ 

1,50 1,10 0,05 
1.50 1,10 0,05 
2,00 -•) -•) 
1,50 1,10 0,05 
2,00 1,00 010 
-") 2,20 0,10 

Von Plätzen des Bun<lesgebiets .Anderungsdatum 
-----

nach 1. 4. 1937 I 1. 10. 1939 1. 7. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 I 1. 8. 1964 

Buropa 
Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,30 0,80 

b) (',085 0,08 0,135 0,13 0,135 0,135 0,15 0,15 

Frankreich Paris a) 0.18 017 0,29 0,29 0 29 0,?9 0,30 0,30 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0.145 0,15 0,15 

Griechenland Athen 1\) 0.2U 0,21 0,48 0,48 0.48 0 48 0,48 0,50 
b) 0,145 0,105 0,24 0,2.1 0,24 0,24 0,24 0,25 

Großbritannien London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0.39 0,40 o.•o 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0.195 0,20 0,20 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 0,3S 0,36 0,86 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 0,18 

Jugoslawien Belgrad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 0,3\l 0,40 o.•o 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0.27 0.27 0,30 0,30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 0,16 

Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0,32 0,32 0.32 0,36 0,36 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 0,30 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 0,17 0,15 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0.24 0.24 0,24 0,24 0.30 0,30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 O,lli 

Urlka 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 1,20 

b) 0,48 0,48 O,'lO 0,91 0,905 0,905 0,60 0,60 
Ver. Arah. Republik 

(Ägypten) Kairo al 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1.19 1,20 1.20 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 0,60 0,60 

Asien 
lndien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 l,R9 1,80 1,80 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 0,90 

Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 8,00 
b) 0,91 0,94 1,54 1,M 1,M5 1,545 1,50 1,50 

Singapur Singapur a) 2.87 2,87 3.60 2,98 2,98 2,1'18 3,00 3.00 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 1,50 

Auslrallen und Ozeanleu 
Australleu Sydney a) 2,56 2,56 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,:14 1,35 1,35 
Amerika 
Argenlinien Ruenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 1,00 
b) 0,34 0,34 0,486 0,48 0,485 0,485 0,50 0,50 

San Franziska a) 1,60 1,60 1,13 1,13 1.13 1,13 1,20 120 
b) 0,53 0,53 0,565 0,67 0,565 0.666 0,60 0,60 

------
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabelien s. S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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.Anderungsdatum 

1939 1. Januar .... . 
1942 l.Juli ...... . 
1956 1. Februar ... . 
1964 1. August ...• 

.Anderungsdatum 

1939 1. Januar ..... 

1956 l.Februar1)8). 

1964 l.August .... 

1939 l.Januar ..... 
1948 9.März') ..... 
1951 l.Januar ..... 

1956 1. Februar 2)3). 

1964 l.August ..... 

0. Telegrafen- und Telexverkehr 
3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 

RM/DM je Anschluß 

Gebühren für die 
Grundgebühr Fernanschlußleitung je 100 m 

Ortsanschlußleitung je 100 m 
mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

1&,00 
20,00 
20.00 
30,00 

0,&0 

4. Telexgebühren1) im Inlandsvt'rkehr 
KM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer 

0,32 0,57 
0,32 

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 191>6 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschl088enen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zn 71> km I über 71> bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 

Innerhalb des Bereichs 

I 
innerhalb des Bereichs 

I 

zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermlttlungsst<llle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermlttlungszone) (Weitzone) 

0,60 1,20 1,80 

In der Zelt von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 19&6 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Ttlex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermituungsstellen angeschl088en aind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 7& km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 
0,10 0,60 0,90 1,20 1,&0 1,80 
0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 

innerhalb des Bereichs 

I 
Innerhalb des Bereichs 

I 
zwischen verschiedenen 

einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralamtsstellen 
(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

0,60 0,80 1,20 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44. 

Seite 3 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
Schaubilder 

Iudlees der Seefrachtraten 
1) Raten für trockene Ladung. - 2) Schiffs-Charter-Raten. - 3) Berechnet von Helnz Peters, Hamburg. 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 
1. Elsenbahnfahrpreise für Personen Im Bundesgebiet 

In den Personenfahrpreisen der DB für Beförderungsstrecken innerhalb des Bundesgebiets ist die Beförderungssteuer bzw. ab 1. 1. 1968 die Umsatzsteuer (Mehrwert· 
steuer) enthalten. Die zuletzt am 1. 3. 1966 festgesetzten Fahrpreise sind trotz der .Anderung der entsprechenden Steuersätze am 1. 1. 1968 (von 11 bzw. 14% auf 10 
bzw. 5%) und am 1. 7. 1968 (aufll bzw. 5,1>%) unverändert geblieben. Im grenzi.Iberschreitenden Personenverkehr sowie im Personentransitverkehr unterliegt nur der 
Fahrpreis für die deutsche Teilstrecke der Umsatzbesteuerung. 

Gebletsstand: Bundesgebiet ohne ßerlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlln (West) sowie im Berliner Stadtverkehr wird der Elsen
bahnfahrpreis für die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Tellstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
-Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 9 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6.1956wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 1) DerGrundpreis je Kilo
meter fürdie frühere 1. Klasse stellte sich ab 1. 6.1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4.1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15.10.191>1 auf 13,8 Dpf.- 3) Vor dem 
23. 5. 1954 wurden für die Benutzung von Eilzügen Zuschläge in Höhe der halben Schnellzugzuschläge erhoben. Bis zum 14. 10. 1951 galten die n. und 
F-Zuschläge der 2. Klasse auch für die 1. Klasse. - 4) Für die Benutzung von Trans-Europ·Expreßzüge (TEE-Züge) waren vom 1. 12. 1957 bis zum 29. 5. 1965 zuzüglich 
zum Schnellzugzuschlag folgende Sonderzuschläge zu zahlen: bis 225 km DM 4,00: jede weiteren 50 km, DM 1,00; ab 475 km DM 10,00. Ein bereits gezahlter Fern
schnellzugzuschlag wird angerechnet. - 5) Auf bundesdeutschen und außerdeutschen Strecken.- 6) Bei den Schlafwagenpreisen der Einbettklassen sind vom 3. 6. 1956 
bis zum 31. 5. 1966 folgende Eisenbahnzuschlage einbegriffen: bis 300 km Dl\1 3,00, 301 bis 500 km Dl\1 6,00, 501 bis 700 km DM 9,00 und uber 700 km DM 12,00 
(v. 28. 5. 1967 b. 25. 5. 1968: bis 300 km Dl\1 3,50, über 300 km Dl\19,50). llfit Wirkung vom 29. 9. 1968 entfällt der Eisenbahnzuschlag für die Einbettklasse.- 7) Ab 
3. 6. 1956 fällt die bisherige 3. Klasse weg. Entsprechend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen bei den Preisen fur Schlafwagenplätze. Ein Vergleich mit den 
vorangegangenen Zahlen ist nur bedingt möglich.- 8) Einschließlich des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12% des Preises für Schlafwagen
plätze, wobei der Eisenbahnzuschlag fi.Ir die Einbettklasse nicht berücksichtigt wurde).- 9) Für Bettkarten in Neubau·Schlafwagen (klimatisiert, WL "K") gelten ab 
27. 2. 1962 in der Touristenklasse um DM 2,00, in der Doppelbettklasse um DM 3,00 und in der Einbettklasse um DM 3,00 hbhere Preise. Mit Ausnahme der Spezial
klasse, die in "K" Schlafwagen nicht gefilhrt wird, werden die "K"-Zuschlage bei den ab 22. 5. 1966 verdffentlichten Bettkartenpreise berücksichtigt, da die Schlaf
wagenläufe bis zu diesem Zeitpunkt nahezu vollständig klimatisiert worden sind. - 10 1 Ab 29. 9. 196S gelten fur die Bettkarten ansgewählter DSG-Schlafwagenläufe 
(9 von insgesamt 52) verbilligte Werbepreise (1. Klasse·Einbettabt. DM 60,00, Doppelbettabt. 30,00, 2. Klasse· Touristenklasse DM 20,00). 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Die Eisenbahnfahrpreise im Ausland werden seit Erscheinen des Heftes vj 2/1966 unter Berücksichtigung von Veränderungen des "Gemeinsamen Internationalen Tarifs 
für die Befbrderung von Personen (TCV)", zusammengestellt von den Eisenbahnverwaltungen europäischer Länder, in DM-Wahrung dargestellt und gelten allgemein 
für Personen- und D-Zuge. Besondere D-Zug-Zuschläge werden nur von den Eisenbahnverwaltungen Jugoslawiens (ab 1. 3. 191>7), der Niederlande (ab 1. 12. 1962), 
Österreichs (früher nur in der 1. Klasse, ab 1. 1. 1964 auch irr der 2. Klasse) und Schwedens erhoben. Nach den Streckentafeln des TCV sind die D-Zug-Zuschläge in 
den Eisenbahnfahrpreisen ab 1. 4. 1965 für Jugoslawien und ab 1. 5. 1961> für Schweden inbegriffen. 

Seite 10 
1 ) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 2) Ab 1. 5. 1965 gelten 
die Hin- und Rückfahrkarten der dänischen Staatsbahnen bis zu einem Monat. - 3) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. - 4) In Großbritannien wurde die 
2. Klasse vor dem 3. 6. 191>6 mit 3. Klasse bezeichnet. - 6) Die D-Zug-Zuschlage der jugoslawischen Staatsbahnen sind ab 1. 4. 1965 in den dargestellten Personenfahr
preisen enthalten. 

Seite 11 
1 ) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Für Hin· und Rück· 
fahrt gelten doppelte Sätze. - 3) Die D-Zug-Zuschläge der Schwedischen Staatsbahnen sind ab 1. 1>. 1965 in den Personenfahrpreisen enthalten. 
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Seite 12 
1

) In Portugal wurde die 3. Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben.- 2) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. 

Seite 12 (Fortsetzung) 3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
3) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszn•chläue, jedoch nicht Sonderzuschläge fürFernschnell-und TEE-Züge enthalten. Die Fahrpreise für die auslän· 
dischen Teilstrecken wurden aufgrnnd der "DM-Streckenfahrpreise des Gemeinsamen Internationalen Tarifs für die Beförderung von Personen (TCV)" zusammen
gestellt. - 4 ) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

ß. Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung) 

Bis 31. 12. 1967 war in den Eisenbahnfrachtsätzen des DEGT für Stückgut und Wagenladungen mit Ausnahme der Regelsätze für beförderungssteuerfreie Güter die 
Beförderungssteuer enthalten (für Beförderungsstrecken bis 49 km 4%, ab 50 km 7% des Frachtsatzes). Am 1. 1.1968 wurden die Stückgut- und Wagenladungssätze des 
DEGT wegen der Einführung des Mehrwertsteuersystems auf Nettobasis umgestellt. Die gesondert zu berechnende Mehrwertsteuer beträgt in der Zeit vom 1. 1. bis 
30. 6. 1968 10%, ab 1. 7. 1968 11%. 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin.- Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 13 l. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut 
1) Für jede Stückgutsendung von oder nach einem Bahnhof mit geringem Stückgutverkehr (unter 8 t täglich) wird ab 15. 3. 1966 neben der Fracht ein Zuschlag von 
DM 1,00 erhoben. Sind solche Bahnhöfe im Versand und Empfang betroffen, so erhöht sich der Zuschlag auf DM 2,00. Diese Regelung gilt zur Zeit flir etwa 34% aller 
Gütertarifbahnhöfe. 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 
Bei der Eintariflerung der Güter in die einzelnen Wagenladungsklassen werden neben dem Wert eine Reihe anderer Gesichtspunkte, so die volkswirtschaftliche Be

deutung, die natürliche Beschaffenheit, der Bearbeitungsgrad und die Produktionsstufe des Gutes, der Verwendungszweck, ferner z. B. die Bruchempfindlichkeit, das 
Raumgewicht und damit der Grad der Auslastung der Wagen, oder die vom Verfrachter und der Eisenbahn der Beförderung des Gutes beigemessene Bedeutung berück· 
sichtigt. Güter ohne nennenswertes Transportaufkommen werden ohne Rücksicht auf ihren Wert in die höchste Wagenklasse eingestuft (A/B, A). 

Gütereinteilung des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs nach Regelklassen (Kurzfassung) 

Wagenladungsklassen 

Vordem I Ab I Ab 
1.2.1958 15.3.1966 

Zugeordnete Güterarten 

A A/B 

B A/B 

c C/D 

D C/D 

E E 

F F 

G G 

Gk Gk 

(C) I 

(D) II 

(F) III 

(F) IV 

(Fk) V 

Seite 13 (Fortsetzung) 

A 

A 

A 

A 

B 

B 

c 

Ck 

I 

II/III 

II/III 

IV 

V 

Hochwertige gewerbliche Fertigwaren, z. B. Kraftfahrzeuge, Textilien einschl. Textilhalbwaren u. Bekleidung; Genußmittel. 
z. B. Kaffee, Spirituosen 

Wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. Maschinen, Möbel 
Wichtige Nahrungsmittel, z. B. Brot, Zucker, Fleisch, Fette 

Weniger wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. eiserne Kessel und Röhren 
Hochwertige gewerbliche Grundstoffe, z. B. Pflanzenfasern, Benzol, Lösungsmittel 
Obst 

Mittelwertige gewerbliche Grundstoffe und Vorerzeugnisse, z. B. Porzellanmasse, Mittellagen für Sperrholzplatten, Kacheln, 
bestimmte NE-Metalle (Blei, Zink u. a.) 

Wichtige Nahrungsmittel-Grundstoffe, z. B. Getreide, Mehl 

Bestimmte gewerbliche Halbwaren und Vorerzeugnisse, z. B. Schnittholz, Schwerchemikalien (Soda, Salzsäure), unbearbeite
tes Flach· und Hohlglas (Fensterglas, Konservengläser) 

Geringwertige gewerbliche Halb· und Fertigwaren, z. B. Steine, Zement, Dachziegel, Betonrohre, gebrauchte Packmittel und 
Baugerätschaften 

Futter- und Düngemittel; Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe, z. B. Erze (ab 1. 5. 65 nur noch NE-Erze), Sand, Kies, Schlacken 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B. Heu, Stroh, frische Rüben und Kartoffeln 

Beförderungsteuerfreie gewerbliche Rohstoffe: Aschenkohlen, Aschenkoks und Rauchkammerlösche, ab 1. 5. 1965 auch Eisen
erze (Ck m. W. v. 1. 1. 1968 weggefallen; vgl. Anm3) zu Seite 13) 

Walzstahl (ohne Röhrenvormaterial): Bandstahl, Stahlstreifen, Warmbreitband (unbearb.), Stahlbleche und -platten, Eisen
bahnoberbaustoffe, Hohlbohrerstäbe, Spundwandstahl, Stab· und Formstahl, Walzdraht 

Röhrenvormaterial: Bandstahl (auch z. Auswalzen u. Profilieren), Stahlstreifen, Warmbreitband (mit einem Kaltstich ver-
sehen), Stahlbleche, Stahlplatinen 

Vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug (einschl. Röhrenknüppel, Warmbreitband zum Auswalzen) 

Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott 

Kohlen und Kohlenabfälle (ohne Tarifpositionen unter Kl. Gk-Ck; s. oben) 

1 ) Ohne Montangüterklassen.- 3) Die Sonderklassen mit Zusatzbezeichnung -k gelten für Wagenladungen mit beförderungsteuerfreien Gütern, nämlich mit Kohlen 
(Fk) und Kohlenabfällen (Gk, darunter ab 1. 5. 1965 auch Eisen- und Manganerze einschließlich Abfälle und Zwischenerzeugnisse aus diesen Erzen) sowie mit Kohlen 
und Kohlenabfälle in Eilguttransporten (Dk). Die Klasse Gk wurde zum 15. 3. 1966 in "Ck" umbenannt. Ab 1. 1. 1968 ist auch für die vorher beforderungssteuerfreien 
Güter Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) zu zahlen. Mit der gleichzeitigen Umstellung der Frachtsätze auf Nettobasis ist daher die Regelklasse "Ck" weggefallen.- 4) Bei 
Anwendung der Kohlen-Ausnahmetarife wird die Fracht nach dem l\Iindestgewicht bererhnet. Ist jedoch der Wagen bei der Übergabe auf dem Versandbahnhof räumlich 
vollausgenutzt, wird der Frachtberechnung abweirhend von dem vorgeschnebenen Mindestgewicht das aufgerundete wirkliche Gewicht zugrunde gelegt. Ab 1. 7. 1960 
wird für Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralsteueraufkommen in Höhe von 8,6% dieses Frachtsatzes gewährt. Ab 1. 4. 1964 betragt die Frachthilfe 
7,6°/0.-

6) Da der Tarif erst von 291 km an gilt und die mittlere Transportweite etwa bei 500 km liegt, werden hier die Frachtsätze für eine Entfernung von 500 km 
angegeben.- 6) Am 1. 2. 1958 wurden Frachtsatze der 20-t-Klasse eingeführt. Sie werden angewendet für Sendungen mit einem Frachtberechnungsgewicht von 20000 kg 
und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden solche Sendungen nach den Frachtsätzen der 15-t-Kiasse abgefertigt.- 7) Ab 1. 3. 1962.- 8) Am 15. 3. 1966 wurden Fracht
sätze der 25-t-Kiasse eingeführt. Sie werden angewendet für Sendungen mit einem Frachtberechnungsgewicht von 25000 kg und mehr. Vom 1. 2. 1958 bis 14. 3. 1966 
wurden solche Sendungen nach den Frachtsätzen der 20-t-Klasse abgefertigt. 

3. Eisenbahulrachten für einige wirhtige Waren von den Hauptversand- nach den llanptemplangsgebieten 
Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 2) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als 
arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 14 
1) Vor dem 15. 3. 1966 wurde die Eisenbahnfracht für volle Wagenladungen allgemein nach 20 t-Sätzen anstatt nach 25 t-Sätzen berechnet. Für verschiedene hier dar
gestellte Ausnahmetarife gelten jedoch spätere Umstellungstermine (bis zum 1. 6. 1967). Für die Berichtsjahre 1966 bzw. 1967 werden demzufolge mittlere 1000 kg
Frachten flir weniger als 12 Monate angegeben, denen je nach Änderungsdatum entweder 20 t-Sätze oder 25 t-Satze zugrunde liegen. In den Zahlenspalten der Tabellen 
ist der Übergang zur l<'rachtberechnung nach 25 t-Satzen durch einen waagerechten Strich angedeutet. Einzelheiten teilt das Statistische Bundesamt auf Anfrage mit. -
2) In der Zeit vom 1. 8. 1962 bis 30. 6. 1967 wurde für Getreidetransporte eine Frachthilfe in Höhe von 25% des Frachtsatzes über die Deutsche Bundesbahn als Fracht
führer gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962, Nr. 142 vom 31. 12. 1962). Vom 1. 7. 1967 bis 31. 7. 1968 wurde die Frachthilfe unmittelbar durch das 
Bundesamt flir Ernährung und Forstwirtschaft, Frankfurt (l\I) an die Empfangsberechtigten gezahlt (lt. Bundesanzeiger Nr. 127 vom12. 7. 1967). Ab 1. 8. 1968 wird sie 
erneut durch die Deutsche Bundesbahn erstattet (Bundesanzeiger Nr. 136 vom 25. 7. 1968). Die Ermäßigung wurde unbeachtlich des Erstattungsverfahrens bei den aus
gewiesenen Zahlen berücksichtigt. - 3 ) Ohne Speisefette. - 4) Für die Frachtenbildung dieser Verkehrsrelation galten im Laufe der dargestellten Berichtsjahre nach
einander verschiedene Regelklassen bzw. Ausnahmetarife. Die entsprechenden Angaben der Tabellenkopfspalte beziehen sich auf die jeweils zur Zeit maßgebende Tarif
stelle. Einzelheiten über früher geltende Tarifstellen teilt das Statistische Bundesamt, Abt. YI/A auf Anfrage mit.- 5) Die mittlere Wagenauslastung für Fische in vollen 
Wagenladungen liegt bei 5 bis 6 t. Das Frachtberechnungsgewicht umfaßte auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis. Ab. 1. 1. 1968 wird beigegebenes Eis fracht
frei befördert.- 6) Die mittlere Wagenauslastung für Tahak in vollen Wagenladungenliegt bei rd. 13 t.- 7) Durchschnitt April/Dezember.- 8) Durchschnitt Januar/ 
Dezember.- 9) Durchschnitt Juli/Dezember.- 10) Durchschnitt aus weniger als 12 }Ionatszahlen.- n) Übliche Gewichtsklasse für Wolle bzw. Baumwolle. - 12) Der 
Ausnahmetarif gilt nur für geschlossene Zuge. 

Seite 15 
1 ) Vgl. Anm. 1) zu Seite 14.- 2) Ab 1. 7. 1960 wird flir Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralolsteueraufkommen in Höhe von 8,6% des Frachtsatzes 
gewahrt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960); seit dem 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 
1964). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 3) Für Sendungen an die Techmschen Werke 1'\tuttgart: I Heizkraftwerk, II Blockkraft
werk und Gaskokerei.- 4) Vgl. Anm. 4) zu Seite 14.- 5) Durchschnitt Januar/Dezember. - 6) Durchschnitt aus weniger als 12 Monatszahlen berechnet.- 7

) Warm 
gewalzter Rundstahl zur Herstellung von Rohren, gewalzte Stahlplatinen zum Schmieden in warmem Zustand oder zum Auswalzen. 
Erläuterungen zu Seiten 15 und 16: a) Kühlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- d) Privatkesselwagen, die im Binnenverkehr der Deutschen Eisen· 
bahnen zugelassen sind. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten für die Beförderung in offenen oderingewohnlich gedeckten Wagen gleich. 
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II. Schiffsverkehr 

A. Binnensehiffabrt 

Die Frachsätze und Schiffahrtsabgaben der deutschen Binnensrhiffahrt verstehen sich ohne Beförderungssteuer bzw. ab 1. 1. 1968 ohne Umsatzsteuer. Bis 31. 12. 
1967 war in den Frachtsätzen eine Vorsteuerbelastung von 0,5% enthalten. Infolgedessen gelten narh freiwilliger Unterwerfung der gewerblichen Binnenschiffahrt nnter 
die (lt. § 9 Ums St Ges vom 29. 5. 1967), ab 1. 1. 1968 für den Gutertransport auf dem Wasserwege innerhalb der Bundesrepublik um rd. 0,5% 
gekürzte N ettosätze. 

I. Frachtsätze 
Gebletsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (\Yest) 

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden au• den von den einzelnen Fraehtenaussrhüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit· 
geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser lllonntszahlen. 

Die J<'rachtsätze Yerstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (swhe Se1te 19). 

Seite 16 

1) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun· 
desanzeilzer Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt. - 0) Loses Getreide der Güter· 
klasse fV, Mengen ab 200 t. - 3) Einschl. Srhiffahrtsabgaben auf dem Neckar Tabelle II. A. 2, S. 19).- 4 ) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 
0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, für ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 5) Für Teilpartien zwischen 50 und 
100 t wurden bis einschl. August 1966 0,30 DM je t zusätzlich berechnet. Yor dem 1. 9. 1966 galten die dargestellten Tonnensätze für Partien ab 100 t.- 6

) Ab 1. 7. 1960 
wird für Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebietes (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Höhe von 8,6% der Frachtkosten gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 
30. 6. 1P60). Ab 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Ermäßigung wurde bei den ausge
wiesenen Zahlen berücksichtigt. 

Erläuterungen: a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbranch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen •md zum Verbrauch im Raume flchleswhz-Holstein 
und Harnburg b•stlmmt.- c) Auf Seeschiffe und filr den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schiffskohle.- Zeehengruppen: I = Zechenhäfen am 
Rh•·in-Herne-Kanal von km 37.26 (Rrhlruse Herne-O•t) his km 45.60 in den Dortmund-Ems-Kana!) und am Dortmund-Em•·Kanal von km 0 (Dortmnnd) 
bis km 19,51 Datteln·Hamm-Kanal).- II = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23.18 (Rchleuse Gelsenkirchen) bis km (Schleuse Herne· 
0<0. am Wesei-Datteln-Kanal und Datteln-Ramm-Kanal.- III Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisbnrg-Meidrrich) bis km 23,18 
(Schleuse GeJSenkirchen). 

Seite 17 
1) Siehe Sdte 16. Anmerkung 6).- 2) Einsrhl. der Srhiffahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 19).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde für Transporte 
oberhalb Heidelberl! ein Erschwerniszusehlag von 0.20 Dl\1 je Tonne hinzugerechnet (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958. fur Bergfahrten ab 1. 3.1960 aufgehoben).- 4 ) Volle 
gesetzliche Lade- und Lösrhzeiten. - 5 ) Lade- und Löschzeit 1 / 2 + 1 / 1 und umgekehrt. - 6 ) Nach Beschluß des Frarhtrnausschusses für den Tankschiffsverkehr sind 
sämtliche Frachten ab Bremen·Unterweserhäfen narh dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: fiir die einzelnen Relationen gilt 
nnnnwhr diP glPif'hP Frarht von clPm \Ypu ilhrr firn rl!P - Ah 1. R 1960 WPfciPn clir Tankerfrnrht.e·n im RinnenvPrkrhr 
nach 3 Tarifgruppen unterschieden; Gruppe I = leichte Produkte mit spcz. Gewirht bis 0, 774 (Flugbenzin; l\Iotorenkraftstoff), II = mittelschwere Produkte mit spez. 
Gewicht von 0,775 bis 0,899 (Rohole verschiedener Herkunftslander ohne Venezuela bzw. Trinidad; l'etroleum, Gasol/Dieselkraftstoff), III Produkte mit spez. 
Gewicht von 0.900 an (Rohöle aus Venezuela bzw. Trinidad; Heizöle, Schmieröle und Bitumen). - 7) D Januar/Juli.- 8) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufer· 
ge!der. 

Seite 18 

1 ) Volle gesetzliche Lade· und Löschzeiten.- 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 19). - 3 ) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf 
dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 19.)- 4) Ab 1. 1. 1957 einschl. Ersrhwerniszuschlag von 0,20 Dl\I je Tonne für Transporte oberhalb Heidelberg (für Talfahrten ab 
10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 5) Ab 1. 4. 1963 Lade- und J,oschzeit % + Y,, D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 geltenden Um· 
Schlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade- und Löschzeiten) berechnet. - 6

) Siehe Seite 16, Anmerkung 5. 

2. auf den kanalisierten Jlaiu und l\'eekar 

Für alle Binnenschiffstransporte auf der schiffbaren Fluß•trecke des kanalisierten Mains und Neckars werden Schiffahrtsabgaben erhoben, die je Kilometer der 
Fahrtstrecke zwischen Main- bzw. Neckarhäfen und der Flußmundung berechnet werden. Die Abgabensätze richten sich nach der Art des Transportguts. 

Seite 19 
1) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschillabri 

Durchschnittsprozentsätze. um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Der durcb•chnittlirhen Prozentbererhnung liellen die für einzelne fe<tgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend -zugrunde geteilt. durch die Anzahl 
der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnunl( der Transport•ätze (Frachtsätze einsrhl. der Kleinwasser· und sonstigen Zuschläge) Ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schiffahrtsahgabenaufdem Maln und :'<eekarund ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 19-21). Bei den 
Jahreszahlen handelt es &ich um das aut 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

Seite 19 rFortsetzung) 
1) Tarifliche Pegelmcßstelle Kaub. - 8) Tarifliche Pegelmeßstelle Koln. - 4) Die bei einem Xiedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kauher Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. 40%) sind für Stemkohle ab 25. 1. 1951. für llraunkohlenbrikPtts ab 1. 4. 1954 in die jeweils festgesetzten Frachtsätze 
bereits pauschal einbezogen.- 5) Die Durchschnittsprozentsatze beziehen sich auf die Tage ohne Vcrkchrsbehindernng. Vom 21. 1. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr mittags 
war der Rheinschiffahrtsvrrkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschiffahrt 

Monat•zahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekannt('tewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres· 
zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropäischen Küstenfahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. Frachtraten der nordeuropäischen Uüstenschitlahrt (in Reiseeharter) 
Seite 20 

1) Weizen, Mais, Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer nnd Reis).- 1) Ölkuchen und andere Rückständevon der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 8 ) Dänemark einschl. 
Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm.- •) Elnsehl. Wormerveer, Zaandam und Zwijndrecht. - 5) Fredericia und südl. davon.- 6) Ostküste Jütland einsc hl 
Isefjord (Seeland) und Bornholm.- 7) Ab 18. 11. 1967 einschl. umgerechneter D11-, bzw. l<'F-Abschlusse.- 8) Einschl. Papierholz.- 9) Antwerpen. Gent, Ostende und 
Zeebrügge.- 10) Amsterdam, Delfzijl, Dordrerht, Haarlingen, Rotterdam und Zaandam.- "l Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich.- 10) Chinaclay. - 13) Einschl. 
Mälarsee. - 14) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten verzögert sich aus erhebungstechnischen Gründen. 

Seite 21 
1) Eisenschlacke. - 1) Eisen· und Stahlschrott. - 3) Fredericia und südl. davon. - •) Dänemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 5 ) Einschl. 
Terneuzen und Ymuiden. - 6) Einschl. Mälarsee. - 7) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmericli. - 8) Koks aus Steinkohle. - 9) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 
(Seeland). - 10) Ohne Limfjordhäfen und Esbjerg. - ") Einschl. Isefjord (SPeland) und Bornholm. - "l Braunkohlenhriketts. - 13) Ab 18. 11. 1967 einschl. umge
rechneter DM· bzw. dKr-Abschhisse. - 14) Einschl. umgerechneter Dl\I-, dKr· bzw. hfi-Abschlilsse.- 15) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten verzögert sich 
aus erhebungstechnischen Gründen. 

2. Frachtraten der tlberseeschifiahrt (in Reisecharter) 
Seite 22 

1) Außerdem große Küstensehiffahrt (Mittelmeerfahrt).- 2) Einschl. Sojabohnen.- 3) Ab 6. 6. 1967 via Kaproute.- 4) Einschl. Brit. Kolumbien.- 5) Einschl. Ab· 
schlüsse zu berth terms. Verladung flußabwärts in San Lorenzo beginnend. Komplettierung in Buenos Aires.- 6) Ab 1961 $je 2240 lbs.- 7) Reis.- 8) Mais.- 9) Frei 
ein und aus. - 10) Mechanische Bulkverladungen in Mackay oder Townsville. - ") Einschl. Rotterdam loschen. - 12) Errechnet aus US-Pauschalfrachten.- 13) Ab 
6. 6. 1967 via Kaproute oder PanamakanaL 

Seite 23 
1 ) Außerdem große Küstenschiffahrt (Mittelmeerfahrt). - 2) Große Ladungen (über 500 Fathoms).- 3 ) Umgerechnet von US $-Pauschalfrachten.- 4) Ab 6. 6. 1967 
via Kaproute. - 5 ) Rohphosphat. 

Seite 23 (Fortsetzung) 
3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Reisecharter) 

1 ) Ab 16. 5. 1967 via Kaproute. 
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C. Schitlahrtsindices 
l. Iodlees der Seefrachten 

Den Trampfrachtindices liegen Frachtabschlüsse auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) in englischen f. US-$ und DM, skr, dkr und hfl zugrunde. Der Frachtenindex der 
Urnenfahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, nmfallt außer Tarifraten und otlenen Raten in englischen f, US-$ und DM auch Raten in anderen Währungen (z. B. dkr, 
nkr, shr, hfl, btrs, Can.-$). 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßzahlen der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mltt.el· 
raten des Bastszeitraurns. Bei den wöchentlich bererhneten Trampfrarhtenmdices der Firma Maritime Research Inc., New York, sowie beim britischen Tankerfrachteu
index der Firma Mullion, I.ondon, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arithmetische Mtttel der im entsprerhenden Monat anfallenden Wochenmeßzahlen. Die 
Jahreszahlen sind alsdann das arlthmettsr.he Mtttel der Monatszahlen jewsiligen Jahres (sog. Zwölfmonatsmittel). 

Die Tanker-Indlees werden aus Frachtabschlüssen auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife 
berechnet: 
Seale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3.
Iotaseale = International Tanker Nominal .l!'reight Scale, gilltig ab 15. 5. 1962. 

Seite 24 

1) Umbasierte Jahres- bzw. Monatszahlen der frither auf Basis 2. Hj. 1954 bzw. Dezember 1959 berechneten Indices (vgl. PLW M 7 ,.Preise für Verkehrsleistungen" 
Vj. 1/1968.- 2 ) Frachtraten für Einzel- und auch Konsekutivreisen bei 6l\Iassengittern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßzahlen berechnet 
von Heinz Peters, llamburg, im Auftrage der Tageszeitung ,.Die \\'elt", Hamburg.- 3) Einschl. große Kitstenfahrt (l\1ittelmeer).- ') Nordeuropaische Küstenfahrt.-
6) Berechnet von Dr. Vito Dante Flore, Rom. - 6) Um!Jasierte Jahres- bzw. Monatszahlen des bisher auf Basis 1954 berechneten Trampfrachtenindex (vgl. PLW M 7 
,.Preise fur Verkehrsleistungen Vj. 1/1968). 

Seite 25 
1) s. Seite 24, Anm. 5.- 2) S. Seite 24, Anm. 6.- 3) Küstentonnage von 200 bis 700 BRT im Küstenverkehr italienischer Häfen sowie im Seeverkehr zwischen italieni
schen Häfen und sonstigen Mittelmeerhäfen. 

Seite 26 
1) Über 50% dererfaßten Tramptonnage; 29 Frachtrelationen vorwiegend im Überseeverkehr (Getreide-, Zucker-, Erz-, Kohle-, Phosphat-, Zement-, Eisen- und Stahl
transporte).- 2) Etwa 33% dererfaßten Transporttonnugc; 33 Frachtrelationen im großen Küstenverkehr (einseht. Mittelmeerverkehr; Getreide-, Ölsaaten-, Holz-, 
Kohle-, Asphalt-, Bitumen-, Chemikalien-, Phosphat-, Zement-, Eisen- und tltahltransporte).- 3) Kustensrhiffe von 1100 bis 2000 tdw., etwa 17% dererfaßten Tramp
tonnage; 23 Frachtrelationen im nordeuropäischen Küstenverkehr (Getreide-, Holz-, Ton-, Kohle-, Ditngemittel-, Eisen- und Stahltransporte). 

2. Sonstige Schlfiahrtsindices 

Seite 27 
1) Das Average Freight Rate Assessment fur Tanker (AFRA-Rate) wurde vom 1. 7. 1964 bis zum 1. 7. 1968 halbjährlich und zwar als mittlere Rate aller Intasca1ewerte 
für Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlüsse sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen Ölgesellschaften für 3 Größen
klassen berechnet: 15000 b1s 24999 tdw. (GP General Purpose), 25000 bis 44999 tdw. (Mlt MeJium Range) und 45000 bis 69999 tdw. (LR Large Range). 
Wegen der vor dem 1. 7. 1061 angewendeten BerechnungsmethoLle vgl. entsprechende Anmerknngen in den Folgen Vj. 3/19 i7 bis Vj. 2/1S63 dieses Berichts). Vom 
(15.7. 1967 bis znm 15. 10. 1968 wurden zusatzlieh berechnete veJ6.fentli ht. Seit dem 1. 11. 1968 werden die AFRA-Raten für 4 Großenklassen 
in monatlichen Abstanden (jeweils fur Berichtst.eiten vom 16 eillPS J\Io.1ats bis zum 15. des folgmden Monats gcmittelt) berechnet: 16 50a bis 099 tdw. (GP), 25000 
bis H U9>1 tdw. (;\IR), 000 !Jis 69 99J t<lw. (LR l) und 70 000 b.s 9.·9 tdw. (LR 2). Beruckskhttgt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Gol( und Persischen 
Golf. Die Halbjahres- und werden unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Intascale-Tarifs vom Statistischen Bundesamt 
in s je t umgerechnet (vgl. Erhiuterungen zu C. Index der Seefrachten). - 2) Ab 16. 5. 1967 Kaproute. - 3) Tunker-Großenklasse LR 1: 45 000 bis 6.) 9J9 tdw.-
4) Berechnet vom Statistischen Bundesamt aufgrund von Preiserhebnngen der britischen Schiffahrtszeitschrift ,.Fairplay", die jeweils am 30. Juni und am 31. Dezember 
verdffenthcht werden. - 5) Der Xeubaupreis bezog sich m den Jahren 1962 bis 1964 auf emen Bnlk-Carner mit einer Tragfähtgkeit von 24000 t. 1\Iaterialeinspa-

rungen und Formverbesserungen anfgrund technischer Fortschritt.e im Schiffsbau sowie Erleichterungen der Bedingungen fur die Schiffs-Klassifizierung ermöglichten 
eine Erhohung der 'l'ragfahigkeit bei sonst gleichbleibenden Sch1ffsalnnessungen. Demzufolge stellte ,.Fairplay" seine Preisangaben für den Bulk-Carrier von 24000 
auf 25000 t 'l'ragfahigkett um. Die dadurch eintretende Verbilligung (um 20000 [.) wird in den Zahlen ab 2. Halbjahr 1965 berucksichtigt.- 6 ) Umgerechnet vom Bau
preisfitreinen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 (1325000 {.).- 7) Umgerechnet vom Übergabepreis fur emen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 (1200000 [,).- 8) Berechnet 
aufgrundder Jahresberichte der Schiffsmaklerfirma Barry Rogliano Salles (Ventes) Paris, Quartalszahlen sowie jeweils neueste Jahreszahlen fortgerechnet aufgrund 
von Preismeldungen internationaler Schiflahrtsveröffentlichungen. - 9) Berechnet aufgrund von Preismeldungen Internationaler Schiffahrtsveroffentlichungen. 
10) 1\lotorschiffe mit einer Dienstgeschwindigkeit von14 Seemeilen (je Stunde) und schneller. - 11) Motorschiffe. - 12) Ölbrenner und Motorschiffe. 

111. Luftverkehr 

Flu!lpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Kursbüchern und Frachtlisten emzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarife zusammen
geatellt und, soweit es sich mcht um Stichmonatsano;aben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

In den Personenflugpreisen und Luftfrachtraten der Deutschen Lufthansa im Luftverkehr innerhalb des Bundesgebiets (ohne den Luftverkehr zwischen dem Bundes
gebiet und Berlin, der von ausländischen Fluggesellschaften durchgefuhrt wird) waren bis zum 31. 12. 1967 4% Umsatzstener enthalten. Im Zuge der Einführung der 
Jliehrwertsteuer von 10% (ab 1. 7. 1968 erhobt auf 11 %) wurden die binnendeutschen Personenflugpreise um 6,5% angehoben. Für den binnendeutschen Luftfracht
verkehr wnrden am 1. 1. 1968 Nettoraten eingefithrt, die um 3,85% unter den früheren umsatzsteuerbelasteten Luftfrachtraten liegen. 

A. Personenverkehr 

l. Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpretsen der IATA ( Internattonal Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegehuhren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April <tnd 1. Oktober. 

Seite 28 

a) Hm- und Rückflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Hin- und Rückfing innerhalb 8 Tagen (Ausflugsratel. - d) Wochenendflüge (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen). - e) Airbusdienst vom 1. 4. 1963 bis 31. 3. 1967 (3 x täglich Pendelverkehr ohne Voraus
buchung.- f) Hin- und Ruckflug innerhalb eines lllonats. - 1 ) Monatsdurchschnitt April/Dezember.- 2) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen.- 3 ) Laut Mitteilung der 
Lufthansa wird die Touristenklasse ab November 1964 fur Flugrouten innerhalb Europas mit ,.Sparklasse" bezeichnet. 

Seite 29 

a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines Monats.:_ b) Hm- und Rückflug innerhalb 17 Tagen, ab 1 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 
1) Touristenklasse. - 1) Mouatsdurchschmtt Juli-Dezemb,·r. - 3) F!ugvreise für die Benutzung von Dü,enfiu":zeugen. Bi• 1U60 wurden Preise für Reisen mit 
Propellerflugzeugen veröffentlicht (s. l\1 7 VJ 3/1956 bis vj 3/1965). 

B. Güterverkehr 

Luftfrachtraten je kg, umgerechnet von US Dollar (1 $ = DM 4,20, ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). 

l. Lultlrachlraten von Franklori IMain) Jtaeh wirbligeninternationalen Flugbäten 

Durchsrhnit.te bererhnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die BeTechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobet Bruchtetle von 1 kg auf das nachste 1/ 2 kg aufgerunJet werden. Ausnahmen btlden sperrige Güter,lür welche tm mnereuropaischen 
Verkehr 7 dm' und im autlerelll'opäist•hen Verkehr 9 dm' als 1 kg berechnet werden.- Flir hoehwertige Guter, deren Wert minJesten• $ 16,50 per kg beträgt, werden Wert
zuschialle erhoben, und zwar ln Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisot.Lwochsel im allgemeinen )eweib 1. April und 1. Oktober. 

Seite 31 
1) Ostroute über Indien. 

2. Speziallufllraehtraten für ausgewählte Waren l'On Frankfurt (Main) wichtigen internationalen Finghäfen 
Seite 32 

1) Allgemeine LuftfrarMraten.- 2) Ab 1. 4. 1964 einschl. Datenverarbeitungsmaschinen (Elektrnnenrechner u. ä.) und sonstige Maschinen für die maarhineile Auf
bereitung.- 3) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen.- 4 ) Ab 100 kg.- 6) Ab 250 kg. 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen naeh Franklori (Maln) 
Seite 33 

1) Allgemeine Luftfrachtraten.- I) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. - 3) Frachtraten umgerechnet von US-$ je lbs. - 'l Reptil
häute. - 6) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelliäute. - 6) Fuchspelze. - 7) Ab 100 kg. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
Die Post- und Fernmeldeleistungen sind- mit Ausnahme der Personen- und Gepäckbeförderung im Postomnibusverkehr-auch ab 1. Januar 1968 umsatzsteuerfrei 

geblieben. Die Postomnibusgebühren schließen bis zum 31. 12. 1967 die Beforderungssteuer, ab 1. 1. 1968 die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ein. Trotz der Änderung des 
Steuersatzes von 11 auflO% (im Nahverkehr bis 50 km auf 5%) am 1. 1.1968 und aufll bzw. 5,5% am 1. 7.1968 haben sich die zuletzt am 1. 3. 1966 neu festgesetzten 
Postominbusgebühren nicht geändert. 

Gebietsstand. Bundesgebiet emschl. Berlin (West).- Vor dem 6. Juli 1959 galten im Baarland besonder• Tarife in ffrs. 

A. Postverkehr 
1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Seite 34 
') Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung "Standard-" sowie einschrankende Größengrenzen eingefuhrt (Lange 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Höhe bis 0,5 cm). 
Sendungen, die die angegebenen Maße oder das Gewicht von 20 g überschreiten, mussenseit 1.1.1966 nach der jeweils nachst höheren Gebührenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszeit (vom 1. 3. 63 bis zum 31. 12. 65) galten die für Standardbriefsendnngen aufgefuhrten Gehuhren auchfur Briefsendungen bis 20g, derenAbmessnngen 
die vorgeschriebenen Standardmaße unter- bzw. uberschreiten. - 2) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortgebührensätzen befördert.- 3) Für die Beför
derung von Briefen bis 20 g (ab 1. 1. 1966 Standardbriefe) und Postkarten nach Frankreich und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach 
Monaco ab 26. 7. 1963, nach Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964, nach Italien ab 15. 8. 1965 und nach Vatikanstadt ab 1. 4. 1966, die für den 
Inlandsverkehr geltenden Gebührensätze erhoben. - 4 ) Bei Drucksachen im Auslandsverkehr, die schwerer als 50 g sind, wurde vom 1. 3. 1963 bis 31. 3. 1966 für jede 
Gewichtsstufe von 50 g (auch fur die erste Stufe) ein Gebührensatz von 10 Dpf erhoben. - 5 ) Die Sendungsart "Geschäftspapiere" ist weggefallen. Diese Sendungen 
unterliegen den Briefgebühren (im Inlandsverkehr ab 1. 3. 1963, im Auslandsverkehr ab 1. 1. 1966).- 6 ) Die Sendungsart "Warenproben" wird im Inlandsverkehr vom 
1. 8. 1964 an mit "Warensendung", Im Auslandsverkehr weiterhin mit "Warenproben" bezeichnet. 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 
Seite 34 (Fortsetzung) 

7 ) Paketgebühren der Entfernungszone 2 (über 75 bis 150 km. Im Paketverkehr zwischen Berlin und dem übrigen Bundesgebiet gelten die dargestellten Gebühren seit 
dem 1. 5. 1955 für Befördernngsstrecken innerhalb der nächsthöheren Entfernungsstufe 3: über 150 bis 300 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebührensätze 
für die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (über 150 bis 300 km), 4 (über 300 km). - 6) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen Paketgebührensätzen die Gebühr für eine 
Wertangabe von 500 Dill enthalten, sofern der Wert nur auf der Paketkarte angegeben ist. Bis 28. 2. 1963 wurden für unversiegelte Wertpakete und Wertpostgüter mit 
Wertangabe von 500 DM zusätzliche Gebühren in Hohe von 20 Dpf berechnet.- 9) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 31. 3. 1950 waren Postgüter im Postverkehr nicht 
zugelassen. 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 

Seite 34 (Fortsetzung) a) Monatliche Gebühren je Zeitungsstück im Postzeitungsvertrieb 
10) Zeitungsstück = die Folge der Zeitungsnummernstücke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernstück = das einzelne Exemplar einer Zeitungsnummer. -")Ab 1. 1. 1964 
ist an SteHe der Zeitungsgebühr und Zeitungsznsteliungsgebühr eine einheitl. Vertriebsgebühr getreten. Zusätzlich werden ab 1. 1. 1964 vom Verleger eine vierteljähr
liche Zeitungsgrundgebühr von 10 DM für jede zum Postzeitungsdienst zngelassene Zeitung sowie eine Einweisungsgebühr von 10 Dpffür die Einweisung eines Verlags
stückes, eine Vermittlungsgebühr von 20 Dpffür die Bestellung und für jede erneute Bestellung eines Zeitungsstücks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen 
Zahlen ist nur bedingt möglich.- 12) Ab 1. 1. 1967 wird die Vertriebsgebühr für jedes Zeitungsnummernstück einzeln berechnet (Zeitungsgrundgebühr vjl. 15 DM bzw. 
jl. 60 DM, Einweisungsgehuhr 20 Dpf, Vermittlungsgebühr 30 Dpf, vgl. Anm. ")). Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist nur bedingt möglich. 

Seite 35 b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
1) Für die Beförderung von größeren Mengen an Zeitungen. Die Beförderungsgebühr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 
Gesamtentfernung der Beförderungsstrecken für alle gleichzeitig anfgegebenen Postzeitungsgutsendungen berechnet wird. - 2) Ab 1. 1. 1964 wird für Postzeitungsgut 
eine einheitliche Beförderungsgebühr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gebühren nur bedingt vergleichbar ist.- 3) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 
wurden für Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebühren erhoben. Das Höchstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31. 12. 
1963 galten für Zeitungsdrucksachen die Gebührensätze für ermäß1gte Drucksachen. 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehr im Inland 
Seite 35 (Fortsetzung) 

') Ohne Berücksichtigung von örtlichen Sonderverhältnissen. - 6) Richtpreise. - 6) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B. Sonn- und Feiertags. 
Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen.- 7) Rückfahrscheine werden nur in bestimmten Verkehrsbeziehungen und in der Regel nur für Fahrten ausgegeben, 
deren einfache Streckengebühr DM 1,10 und mehr beträgt. - 8) Schülerzehnerkarten werden wie Schülerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung 
wie bei den Schülerzeitkarten (vgl. Anm. 10). Bis 31. 12. 1962 waren außerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und 
Kursen mit allgemeinen und hauswirtschaftliehen Bildungszielen bezugsberechtigt. Ab 1. 1. 1963 erstreckt sich die Bezugsberechtignng außer auf Schüler gern. Anm. 10 
unter bestimmten Voraussetzungen auch auf Schider von Privatschnlen. - 9) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem 
monatlichen Bruttoeinkommen unter RM/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, an 1958 unter DM 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel für die Zeit· 
kartenausgabe jede Beschränkung hinsichtlich Personenkreis und Einkommenshöhe; ab 1. 1. 1963 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben. -
10) Schülerzeitkarten werden ab 1928 an Schüler unter 20 Jahren von Volks-, Mittel- und höheren Schulen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 
21 Jahren (auch auf Schüler von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schüler in keinem Lehrverhältnis standen. 
Ab 1939 wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzögerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren 
und älter, ab 1. 4. 1961 Schüler ,Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen: Ab 1. 1. 1963 Lehrlinge nur noch 
bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 DM monatlich. Ab 1. 3. 1966 können Schülerzeitkarten von Antragsberechtigten bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gelöst 
werden. 

6. Indices der Postgebühren im Inland 
Seite 36 

1) Zur Erläuterung der s. Heft vj. 2/1966, S. 10. 

Seite 36 (Fortsetzung) 

B. Fernspreehverkehr 
J. Grnndgebübren für Fernsprechanschlüsse 

2. Ortsgesprächsgebühren 
3. Gesprächsgebühren Im handvermittelten Ferndi,..nst (lnlandsverkehr) 

') Filr bandvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 
ang_egebenen Sätze. Augefangene Minnten werden wie volle Minuten gezählt.- 3 ) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.-
4) Uber 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 ZUllchlag. 

4. Gesprilcbsgebübren Im Selbslwiihlferndiensl (lnlnndsverkehr) 
Seite 37 

11 und 2): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jg 1963, 1 bis 3.- 3) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 
bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) sl'lwie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr (ab 1. 7. 1963 bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18 Uhr) berechnet. - 4 ) Die am 1. 6. 1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebührenermäßigqng während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- 6 ) Vom 1. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlnngsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 DM, von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet. 

Seite 37 (Fortsetznng) 

C. Tell'grafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren Im Inlandsverkehr 

6) Mlndestgebührfür ein Telegramm (außer Brieftelegramm)= lOfache Wortgebühr, ab 1. 4. 1966 7fache Wortgebühr. 7) Mindestgebühr für ein Brieftelegramm: vom 
1. 4. 192!1 bis 28. 2. 1931 10fache, vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20fache, vom 1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zuge
lassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 1962 20fache Wortgebühr, ab 1. 1. 1963 1 DM Mindestgebühr für ein Brieftelegramm bis 22 Wörter, ab 1. 4. 1966 22fache Wortgebühr. 
- 8) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 9) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden gewöhnliche und 
dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensätzen befördert. -
10) Gesamtgebühren. - ") Blitztelegramme sind ab 1. 4. 1_966 fortgefallen. 

%. Telegrammgebühren im Anslandsverkehr 
Seite 37 (Fortsetzung) 

11) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gebühr für 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet. - 13) Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebuhr für 22 Wörter berechnet. 

Seite 38 

3. Monatliehe Gebühren lür Telexansrblfisse 
4. Telexgebühren Im Inlandsverkehr 

1) und 1): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerknngen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, Jg, 1962, Folgen 
1 bis 4 und Jg. 1963, Folgen 1 bis 3.-3) In Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht aufdie volle Zeltimpulszählung umgestellt waren, 
wurden jeweils bis zur Beendii{Ung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1956 geltenden Fernschreibgebühren erhoben. - 4 ) Normalgebühren infoJge vorüberge
henden Wegfalls der Ermäßigung. 
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Quellenverzeichnis 

I. Eisenbahnverkehr 

A. Personenverkehr 

l. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet: 
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main), Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt 
(Main) 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland: Siehe unter 3. 
3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr: 

Gemeinsamer Internationaler Tarif (der Eisenbahnverwaltungen europäischer Länder) für die Beförderung von Per
sonen (TVC), mitgeteilt vom Amt für Internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main) 

B. Güterverkehr 

l. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut: Siehe unter 3. 
2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen: Siehe unter 3. 
3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten: 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

II. Schifisverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze: 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

2. Schiffahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen Main und Neckar: 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschiffahrt: 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände); Binnenschiffahrts-Nachrichten, Mainz; Zeitschrift für 
Binnenschiffahrt, Duisburg; Deutsche Verkehrs-Zeitung, Hamburg; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiff
fahrt, Duisburg (Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

B. Seeschiffahrt 

1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter): 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deutscher Küstenschiffer, Hamburg-Altona, 
ab Septem:ber 1961: Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Ham:burg; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, 
Zweigniederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Deutsche Verkehrs
Zeitung, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtsrhaftszeitungen 

2. Frachtraten der Trampschiffahrt (in Reisecharter): 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; Informazioni Marit
time, Roma; Journal of Commerce, New York; Financial Times, London; The Review of the River Plate, BuenosAires; 
Metal Bulletm, London; Nnrogen, London; Sulphur, London; Teutonia, Fracht- und Assekurarrzkontor, Zweignieder
lassung Hamburg; Europäischer Wirtschaftsdienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Hamburg; Hansa, Zeitschrift 
für Schiffa:hrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Deutsche Verkehrs-Zeitung, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher 
Wirtschaftszeitungen 

3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Reisecharter) 
Lloyd's List and Shipping Ga'lette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; Informazioni Marit
time, Roma; Journal of Commerce, New York; Finaneial Times, London; Mullion and Co. Ltd., London; Erdöl-In
formationsdienst A. Stahmer, Hamburg; Tankerfrachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 
Deutscher Seefrachtenindex: 
Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Hansa. Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 105.Jahr
gang- 1968- Nr. 4 (2. Februarheft 1968) 1); Mitteilung für die Presse. Bundesministerium für Verkehr- Abt. 
See- Hamburg. vom 14. Februar 1968 1) (s. auch "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungcn", Fachserie M, Reihe 7, 
Folge vj 1/68, S. 8) 1) 
"Welt"-Trampfrachtenindex. - Getreidetankerfrach tenindex: 
"Die Welt", Hamburg, Indexverfasser: Heinz Peters, Harnburg-LA 
Index der Seefraehtraten, Norwegen: 
Norwegian Shipping News, Oslo, Jahrgang 1967, Nr.1A, Neujahrsausgabe 1967, S.132ff. 1) 
Trampfrachtenindices Niederlande: 
Statistisches Zentralamt der Niederlande, Den Haag; Maandstatistiek van Verkeer en vervoer, Jahrgang Nr. 25, Heft 
Nr.12, Dezernher 1962 1) 

Index der Trampschiffahrtsfrachten, Großbritannien: 
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C. 3, Methodischer Abriß des Tramp Freight Index, revised 
basis (1960=100)1)2) 

Index der Tankerfmchten, Großbritannien: 
Mullion and Co. Ltd., London 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Beschreibungen der lndexmethode. - 1) Als Sonderdruck von der Chamber of 
Sbipping of the United Kingdom, London, herausgegeben. 
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Quellenverzeichnis 
noch: II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

I. Indices der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien: 
Verfasser: Dr. Vito Dante Flore, Informazioni Marittime Anno XXIII Num. 4, April 1968 1), s. auch "Preise, Löhne, 
Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, Folge VJ 2/HJ68, S. 7 1) 

Küstenfra.chtenindex, Italien: 
Verfasser: Schiffahrtskommission des Verbandes italienischer Handelskammern, Informazioni Marittime Roma, Anno 
XXI Num. 9, September 1966, S. 828 1), s. auch "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, 
Folge \'j 2/1968, S. 7 1) 

Seefrachtenindices, COMECON-Länder: 
Verfasser: Büro für Seef11achtkoordination des Länderrats für gegenseitige Wirtschaftslhilfe, Moskau, "Mors,koi Flot'' 
Nr. 9, 1967 ('S. 40/41), "Technica i gespodarka morska" (Gidynia) Nr. 7, 1967 (S. 295/296 u. 326); iHansa, Zeit
schrift für 1Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 104. Jg. - 1967 - Nr. 21 (1. Novemberheft 1967): s. auch "Preise, Löhne, 
Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, Folge vj 2/1968, S. 7 1) 

Seefrachtenindex, Sowjetunion: 
Sojumorniiprojekt, Moskau (staatl. wissenschaftliches Institut für Entwurfs- und Konstruktionsaufgaben im See
verkehr der Sowjetunion) im Auftrage des sowjetischen Ministeriums für die Handelsschiffahrt, Moskau, "Morskoi 
Flot", Jg. 1966, Novemberausgabe "Lloyd's List", Nr. 46934 vom 23. 6.1965, "Hansa·', 103. Jg., Nr. 24, II. De
zemberheft 1966, s. auch "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen". Fachserie M. Reihe 7, Folge vj 2/1967, S. 11 1) 

Allgemeiner Seefrachtenindex, Vereinigte Staaten: 
"Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York·and London" des Maritime Research Inc. Instituts, New 
York (berechnende Stelle); Statistik der Schiffahrt, Monatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, der Häfen und des 
Seehandels, herausgegeben vom Institut für Seeverkehrswirtschaft, Bremen 

2. Sonstige Schiffahrtsindices 
Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt: 
London Tanker Bmker's Panel. London E. C. 2 (berechende Stelle); Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Erd
öl-Informationsdienst, E. Stahmer, Harnburg, 13. Jahrgang, Nr. 3 vom 15. Juli 1959 1) 

Preismeßzahlen für Neubautonnage: 

Fairplay, Shipping Journal, London E. C. 2 

Preismeßzahlen für Zweithandtonnage: 

a) Zur Wiederverwendung bestimmt: Barry Rogliano (Ventes) Paris 

b) Zum Abbruch bestimmt: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

Indices der Zeitcharterraten für Trampschiffe in periodischer Beschäftigung: 

Bundesrepublik Deutschland: Heinz Peters, Harnburg LA 

Großbritannien: Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C. 3, Methodischer Abriß des Index 
der Tramp-Zeitcharterraten 2) 

Norwegen: Norwegian Shipping News, Oslo, J111hrgang 1967. Nr. I A Neujahrsausgabe 1967, Seiten 132, 135 1) 

Vereinigte Staaten: Maritime Research Inc. Institute, NewYork, s. Allgemeiner Seefrachtenindex, Vereinigte 
Staaten 

m. Luftverkehr 

A. Personenverkehr (IATA-Preise): 

Passagetarife der Lufthansa sowie verschiedener ausländischer Fluggesellschaften (KLM, PAA, Air France, BOAC, BEA, 
SAS, 'Swissair, Sabena u. a. m.) 

B. Güterverkehr (IATA-Raten): 

Luftfrachttarife der Lufthansa sowie verschiedener ausländischer Fluggesellschaften (KLM, P AA, Air France, BEA, 
SAS, Swissair, Sabena u. a. m.) 

IV. Post· und Fernmeldegebühren 

A. Postverkehr 
Gebühren: Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

Indices der Postgebühren: 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden: "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, Vortext zu Folge 
vj 2/66, S. 10 1) 

B. Fernsprechverkehr: Siehe unter C. 

C. Telegrafen- und Telexverkehr: 

Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Beachreibungen der 1 ) Als Sonderdruck von der CluLmber of 
Shipplng of the United Kingdom, London, herausgegeben. 
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